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Groß an den Kölner Sozialistischen Parteilag .
�einlaubumranN aus den Wellen

Hebt Vater Rhein sich und spricht :

„ Willkommen im heiligen Köllen ,

Ihr Kämpfer für Freiheit und Licht !

Willkommen den ringenden Söhnen
Einer fluthengewaltigen Zeit . . . .

Eine Glocke hör ' ich tönen ,

Die kein Bischof , kein Kaiser geiveiht .

Einen Dom seh ich sich heben ,
Einen neuen Gedankendom ,
Seine Pfeiler seh ich streben ,
Wie drängenden Thatenstrom .

Welch ' wunderbares Gebäude

Wächst meinen Blicken empor !

Mich ergreift es wie Zukunftsfreude ,
Mich umbraust es wie Menschhcitschor .

Nun wandr ' ich schon manches Jahrhundert
Durch ' s alte germanische Land ,

Habe Vieles geseh ' n und bewundert ,
Was in wogenden Kämpfen erstand .
Doch was meine Nixen erlauschen

Heut auf dem gebärenden Grund ,
Was die Wellen der Tiefe rauschen ,
Ward nie zuvor mir kund .

Das ist eine köstliche Knude ,

Eine Botschaft schön und wahr
Von einem neuen Bunde ,

Einem jungen Menschheitsjahr ;
Wo wider die gierigen Wichte
Der goldberauschten Gewalt

Sich anwälzt die Geschichte
Und drohend donnert : Halt !

Brüssel .

Dann ist das Peinjahr vergangen ,
Ein herrliches Weinjahr bricht an ,

Die vollen Trauben hangen

Für jeglichen deutschen Mann .

Dann kommt auch mit all seinen Töchtern

Zum Feste der Vater Rhein ,
Mit glücklichen Geschlechtern

Zu proben der Freiheit Wein . '

Karl Henckell .

Glltrfmuf
fum VnvteitLtg !

In der Hauptstadt des katholischen Deutschland treten

morgen die berufenen Vertreter der deutschen Sozialdcmo -
kratie zusammen , um mit kritischem Auge Rückschau zu
halten über das von der Sozialdemokratie seit dem Berliner

Parteitage Geleistete und um sich neue ' Aufgaben für das

nächste Jahr zu schaffen .
Wie der Rechenschaftsbericht des Parteivorstandes be -

weist , haben wir allen Anlaß , mit voller Befriedigung auf
das verflossene Arbeitsjahr zurückzusehen , niit Stolz können
>vir auf die Resultate der Reichstagswahl hinweisen , wo
jeder Genosse seine Pflicht erfüllt hat .

Das deutsche Volk hat uns am 15 . Juni das Zengniß
ausgestellt , daß es blos uns ehrliche und rückhaltlose
Opposition gegen eine volksfeindliche Politik zutraut , denn

unsere Partei war die einzige Oppositionspartei , die an
Maudaten und Stimmen gestärkt aus dem Wahlkampse
hervorging .

Aber nicht blos an Ernst der Grundsätze , sondern auch
an Opferivilligkeit , Einigkeit und Disziplin kann sich keine
politische Partei Deutschlands mit uns messen .

Wir , die Partei der Enterbten , der Vermögenslosen ,
nur zu oft auch Einkommenslosen haben mehr Mittel für
die Agitation aufgebracht , als irgend eine Partei Deutsch -
lands , mehr als das Zentrum , dem die Reichthümer der
Kirche zu Gebote stehen , mehr als der Freisinn , den die
Kapitalien der Börse fördern , mehr als die National -
liberalen und Frcikonscrvativcn , die vom Fabrikantenthum ,
der Börse und dem Großgrundbesitz gestiitzt werden und
mehr als die Dcutsch - Konservativen , die den erbgesesscnen
Großgrundbesitz vertreten . Wir haben mehr für die idealen
Zwecke unserer Partei aus freiwilligen Gaben der Pro -
klarier gesammelt als alle anderen Parteien , obgleich die
Pfennige , die in unsere Kassen fließen , schwerer gegeben
weiden können , als die Tauscndmartscheine der Stumm
und Krupp , der Rothschild und Bleichröder , der Mirbach
und Kleist .

Wir waren einiger als irgend eine andere Partei .
Während die natioualliberale Partei nicht mehr durch Gleich -
heic der Gesinnung zusammengehalten wird , während der

Freisinn gespalten ist , das Zentrum nur schwer zusammen -
geHallen werden konnte , die konservative Partei in einen
Radau - und nicht - Radau - antisemitischen Theil zu zerfallen
droht , steht festgefügt die sozialdemokratische Partei da , kein

Sptilterchen hat sie verloren , dagegen neue Aeste und Zweige
getrieben .

Wir hielten mehr Disziplin als irgend eine andere

Partei , sowohl im Wahlkampfe , als in der Agitation , als

auch in den parlamentarischen Körperschaften , selbst das

Zentrum , wo die Lieber nun die Ballestrem ' s hinaus -
drängten , kann den Vergleich mit uns auch nach dieser
Richtung nicht mehr aushalten . Und dies alles , obgleich
unsere Ziele größer , unsere Anhängerzahl bedeutender ,
unser Agitationsgebiet ausgedehnter ist , als das irgend
einer anderen Partei . Keine Partei hat in so vielen

Wahlkreisen Kandidaten aufgestellt , in so vielen agitirt , in

so vielen festen Fuß gesaßt als die Sozialdemokratie .

Unsere Erfolge im verflossenen Jahre werden von
keinem der voraugegaugeuen in Schatten gestellt , obgleich
die ökonomische Lage der Arbeiterklasse seit fast zivei Jahr -
zehnten nicht so schlecht war , wie im verflossenen Jahre .

Wir fühlten uns näher denn je dem Siege , denn immer

mehr wird das deutsche Proletariat vom Klassenbewußtsein
erfüllt , immer enger schließen sich die Massen des Prole -
tariats , klarer und sichtbarer werden von Tag zu Tag die

Scheidungsliuien zwischen Proletariat und Bourgeoisie ,
zwischen der Sozialdemokratie und den bürgerlichen Parteien .

Die Znfriedeuhcit wird uns aber nicht einlullen , wird

unseren Eiser nicht vermindern , unsere Thatkraft nicht
schwächen .

Das ist eben das Wunderbare an unserer Partei , daß
jeder Erfolg sie zu größerer Arbeit anspornt , jeder Gewinn

schafft uns neue Kämpfer , welche in Wetteifer treten mit
den unermüdlichen allen . Der Thätigkeit für unsere Partei
setzt blos der Tod eine Grenze , so lange wir aber leben ,
geivinnen wir neue Anhänger und arbeiten mit ihnen um
die Wette für das höchste Ziel , das die Menschheit sich je
gesetzt hat .

Während die bürgerlichen Parteien blos im öffent -
lichen Leben und da ohne Zuversicht , ohne Hoffnung , ohne
Siegeserwartung arbeiten , vertreten wir überall , in der

Familie , in der Fabrik , auf der Straße , in Versamm -
hingen , überall , wo nur irgendwie Gelegenheit dafür ist ,
unsere Grundsätze . Und dabei geschieht unserer aller

Meinung nach zu wenig für die Agitation . Alle Kräfte
sind angespannt , aber keiner genügt sich, keiner genügt der

Partei .
Auch auf diesem Parteitage wird die Klage erhoben

werden , daß es mit der Agitation da und dort im Argen
liegt . Falsch wäre es , sich über diese Vorwürfe zu kränken ,
sie beweisen nur die Uuermiidlichkeit unserer Agitation , die
bei aller Anspannung der Kräfte hinter den Erwartungen
der Parteigenossen zurückbleibt .

Bei aller Befriedigung mit den Erfolgen unserer Partei ,
bei aller Anerkennung des Eifers dürfen wir es aber auch
an Selbstkritik nicht fehlen lassen . Hierzu wird sich Ge -

legenheit finden , so bei Besprechung der Landagitation und
der Gewerkschaftsbewegung . Es wird auf Fehler und Irr -
thümer aufmerksam gemacht werden müssen . Es werden da
die Meinungen ausgetauscht werden , um für die Zukunft
Mißverständnisse und Fehlgriffe zu vermeiden . Bei den
Debatten werden die Delegirten , bei aller Abweichung der

Meinung , nie vergessen dürfen , daß wir alle das Beste für
die Partei wolle », daß sie keine Gegner , sondern
Genossen vor sich haben , mögen diese auch in dieser
oder jener Auffassung nicht ganz übereinstimmen .

Wir sind überzeugt , daß die Tage in Köln für die Partei
von Nutze » sein werden , daß sie das Solidaritätsgefühl stärken ,
die Sache des Proletariats fördern werden . Ansporn zu neuer

Thätigkeit , zur Verbreitung und Vertiefung der sozialistischen
Agitation , zu prinzipieller und klassenbewußter Vertretung
unserer Parteigrundsätze werden alle Genossen in Köln er -

halten .
In diesem Sinne rufen wir dem Parteitage ein freudiges

Glückauf ! zu .

PalilisrHe Llebcvsirht .
Berlin , den 21 . Oktober .

Mit unserem Parteitage beschäftigt sich trotz aller

Abmahnungen der offiziösen Vogelstraus - Politiker die bürger -
lichc Presse unausgesetzt . Gestern brachte die „ Berliner
Zeitung " und heute bringen die leitenden Organe der

nationalliberalen und ultramontanen Partei Leitartikel über
den Zusammentritt unseres Parteitages . Die „ Germania "
will glauben machen , daß sie uns nicht fürchtet , sie schließt
ihren Leitartikel mit den Worten : Auch die bevorstehenden
Kölner Parteitagsverhandlungen dürften dem Zentrums -
thurm nichts schaden . Wir werden das bald sehen .

Die „ Natioual - Zeitung * tischt wieder die Lüge auf ,
daß wir während der Wahlagitation unser Programm ver -

heimlicht hätten . Als Gegenbeweis , der freilich nicht nöthig
ist , sei blos auf die „Sächsische Arbeiter - Zeitung " und die

Magdeburger „Bolksstininie " hingewiesen , die während des

Wahlkampfes lange Artikelserien über das Programm ge -
bracht haben . Ans dem zufälligen Rückgange in einzelnen
Wahlkreisen schließt das natioualliberale Blatt ans
den Stillstand unserer Bewegung , den es wenige Zeilen
weiter nicht behauptet haben will . Die nationalliberale
Partei würde jubeln , wenn den Rückgängen in einzelnen
Wahlkreisen ihrer Partei Fortschritte , wie wir sie aufzu -
weisen haben , entgegengestellt werden könnten .

Am komischsten berührt uns der Artikel jbti „ Berliner
Zeitung " , die sich in aller Bescheidenheit als „beliebtestes
Organ der freisinnigen Volkspartei " bezeichnet . Wir
können nicht alle Entstellungen und Verdrehungen der

Richter - Kuappen richtigstellen . Niedriger wollen wir

hängen den Anwurf , daß wir das Mäntelchen des klein¬

bürgerlichen Radikalismus umgehängt haben . Wären mit
dem kleinbürgerlichen Radikalismus Geschäfte zu machen ,
so hätten die um Richter nicht den jämmerlichen
Mißerfolg am 15 . Juni zu verzeichnen gehabt .
Gerade weil wir als prinzipielle Sozialdemokraten
aufgetreten sind , haben wir den Erfolg der letzten Wahlen
errungen . Wenn das Blatt uns Flunkern betreffs der
Wahlkosten vorwirft , so hat es unseren Bericht nicht gelesen
oder nicht verstanden . Keine Partei in Deutschland diplo -
matisirt weniger , keine spielt so mit offenen Karten , wie die

sozialdemokratische . Der Acrger des beliebtesten Orgaues der

freisinnigen Volkspartei über unsere Partei ist lediglich
darauf zurückzuführen , daß wir den Herren Richter , Knörcke
und Konsorten bei den Landtagswahlen die Kastanien nicht
aus dem Feuer holen .

Trotz des Gebelfers unserer Gegner gehen wir sicher
unserem Ziel zu , wie auch der Parteitag in Köln beweisen
wird . —

Der Nationalliberalismus hat in Baden eine
schwere Niederlage erlitten . Die nationalliberale Partei
hat die Majorität im badifchen Landtage verloren . Die
»Vossische Zeitung " giebt folgende Uebersicht über das
Wahlergebniß :

Die Wahlergebnisse liegen jetzt sämmtlich vor . Di « National «
libirale » verloren endgiltig zwei Sitze , Freiburg und Wald -

- on das Zentrum , gewannen dagegen vom Zentrum
Ueberlingen . In zwei Wahlbezirken , Mannheim und Wiesloch ,



die biökikr rntionnlüberal vertreten waren , ist der Ausgang
»iveifelhnst . Äec,ebeiienfnl ?s verlieren die Ncitionnlliber - ileu
Wtniinlienn ' an die Sozialdeniokrnlen , Wiesloch on die Frei -
finncheit . Der Freisinn dichte einen Sitz , Lörrach - Stadt , an
die Sojinlishn ein .

. In Mannheim , wo die Nationalliberalen einen
Walilutann mehr wie wir dnrchbrachten , ist eines ihrer
Wahlmänner - Mandate wegen eingetretenen Konkurses er -
loschen , an dessen Stelle tritt ein sozialdemokratischer Wahl -
mann , so dag die Wah! � de » Genossen Geck zu erivarten ist .
Tte Sieg in Lörrach ist ein sehr schöner Erfolg , da in
diesen » äußersten Winkel unseres Vaterlandes die Partei
bis jetzt sehr schwach war . Auch sonst haben »vir zahlreiche
Fortschritte zn verzeichnen . Wir können mit unseren Er -
folgen und der nationalliberalen Niederlage ganz zn -
frieden sein . —

3 » den sächsischen Landtagsivahle » wird uns gc -
schrieben :

„ Die Sozialdemokratie hat ihren Höhepunkt erreicht oder gar
schon iidevschnllen " — wanwanen die großen und die kleinen Kläffer
»eil geraumer Zeit , und fortwährend müssen die gegnerischen Blätter
das stete Wachsthum der streitenden Sozialdemokratie anerkennen .
Tie abgegebenen Stimmen müssen nun einmal verbraucht wer -
den und wenn die gegnerischen Rccknenkünstler aucb allerlei
Knnslstlickchen verüben , nachstellende Ziffern müssen sie doch an¬
erkennen . — Es wurden Stimmen abgegeben für die

,Sa8
Waln ' ) Differenz

Sozialdemokraten . . . . 07 ÜfiO 28 068 + 14 303
Freisinn und JoUschrii i r . 7 634 13 030 — 5 426
Konservattven . . . . . .36 53 l 3 ( 1979 -z- 1 5 ( U
Nationalliberalen . . . . 8817 9423 — 573
Antisemit « » . . . . . .11 273 — —

103 711 82 555
Mithin wurden 1803 21 156 Stimmen m ehr abgegeben .
Tie gegnerischen Gruppen ( Freisinn - Forlschritr , Konservative ,

Nationalliberale und Antisemiten ) können eigentlich nicht genau
auseinander geHallen werden , denn die Konservativen oder Fort -
schrittler , die meinetwegen dem Antisemiten ihre Stimme geben ,
weil er „ geineinsamer " Kandidat war , bleiben im Grunds ge-
nominen immer Konservative oder Forlschrittler ; deshalb
thun wir gut , die gesanimte Gegnerschast in einen Topf
zn werfen und der Gesauinilgcgiierzahl die Zahl der abgegebenen
sozialistischen Stimmen gegenüberzustellen . Dadurch erhallen wir
folgendes Bild :

1803 : vorige Wahl :
Sozialdemokraten 37 366 23 063
Gesammtgeguer 66 345 59 492

Differenz 23 979 36 429

Diese Zahlen reden — so meinen wir — deutlich . Von den
bei der diesmaligen Wahl mehr abgegebenen LI 156 Stimmen
hat die Eozialteniokraiie mehr als Ziveidrittet ( 14 303 ) an sich
gerissen , während sich die gesammte Gegnerschaft um das übrig
bleibende kleinere Drittel raufte . — Mit diesem „ Rückgang "
dürfen wir vollauf zufrieden seiiz .

Neil der Zunahme der Stimmen hat die Zunahme unserer
Mandate nichl gleichen Schrill gehalten . Tie Sitze stellen sich
folgendermaßen :

1803 vorige Wahl
Sozialdemokraten . . . 5 2 + 3
Fortschritt - Freisinn . . 2 4 — 2
Konservative . . . . .17 22 — B
Nationalliberale . . . 6 8 + 8
Autisemite » . . . . .2 — - f 2

Stichwahl 1

33 31

In einem Kreise (7. städtischen — Meißen u. s. w. — ) hat
die Seltenheit einer Stichwahl zwischen dem Konservativen und
Antisemiten stattzufinden ; der Sieg dürfte ivohl dem Käufer -
vativen zufallen . ( Es entscheidet bekanntlich in Sachsen die rela -
tive Mehrheit . ) In diesem Kreise waren aufgestellt : 2 i�onser -
vative , 1 Antisemit , 1 Freisinniger und 1 Sozialdemokrat . Zur
Gesanimtzifser der Mandate ist zu bemerken , daß für die 1893er
Wahl zwei ( Leipziger ) Kreise mehr geschaffen worden sind . Die
Vermehrung war durch die große Bevölkeruiigszunahine
be ; iehn »gkiv «ise durch die Einverleibung der Vororte be-
nöthigt worden . — In anbetracht der Etiinmenzunahme
halte sich — wie gesagt — eigentlich auch eine größere
Man dalszniiahme erwarten lassen ; aber bei der Konstellation
der Parteien in Sachsen mußte sich der Kenner der Verhältnisse

' ) Wir sagen stets „ vorige Wahl " , weil entweder die
lS87er , oder die 1889 er oder die 18Vler Wahl in Betracht
kommt ; bei Nachwahle » ec. scheidet alle 2 Jahre ein Drittel der
Abgeordneten aus .

JfcinUcfou .
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Der Aufruhr in deu Ceueuueu .
Eine Erzählung

von L ti d w i g T i e ck.

„ Es ist begreiflich, " jantwortete ihm der Alte , „ wie in

so bewegter Zeit heftige Gemüther ihre Partei verlassen und

gegenüber suchen , was ihnen mangelt , daß die Liebe der -

gleichen Versuche macht , sich mit sich selbst auszugleichen ,
wenn diese Versuche auch mißlingen sollten . Theurer ,
junger Freund , Sie rufen » ür durch Ihr Geständnis ; , Ihr
Vild und Ihre Gegenwart meine eigene , enschivundeue
Jugend auf das lebendigste zurück , und ich kann mich nicht
eutbreche » , Gesländniß gegen Geständuiß , Vertrauen gegen
Vertrauen auszutauschen ; werde ich jedoch versucht , Ihnen
die Geschichte meines kleinen beschränkten LebenS , das fast
nur Gcniüthsbewcgungen erfahren hat , mitzntheileu . "

Sie setzten sich in eine Laube , vor welcher Platanen
standen , und die mit Wein umrankt war , der Blick nach
dem grünen bewaldeten Gebirge war frei , und der

murmelnde Bach ertönte lieblich durch die Einsamkeit ,
indeß von Zeit zu Zeit wegen des morgenden Festes die

Glocke der Dorskirche ihre einförmigen , feierlichen Töne

anschlug .
„ Ich bin aus den Niederlanden, " fing der Priester

an , „ von hugenottischen Eltern geboren , die ich schon früh
verlor . Meine Vormünder , Weltmenschen , kümmerten sich
mehr , mir mein klelneß Vermögen zn erhalten , als mir eme

vernünftige Erziehung zu geben , und so geschah es , daß ich
einem Hofmeister überliefert wurde , mit dem sie sowohl , wie

ich sehr zufrieden waren . Ein Mann von vielen Kennt -

nissen , der auch seine Reisen gemacht und sich vorzüglich
lange in London aufgehalten hatte . Hier war er , weil er

von guter Familie stammte und selber Witz besaß , mit

manchem schönen Geist und Hofmann jener Tage bekannt

und vertraut geworden , und wenn auch seine Sitten nicht

sagen , daß dies nur unter sehr bedingten Umständen geschehen
kann . In Sachsen ist das Parteiwesen bekanntlich so gestaltet ,
daß die gegnerischen Parteien erst berechnen : Ist es möglich , daß ,
wenn der Sozialdemokratie zwei oder drei Kandidaten gegen -
über gestellt werden , auf diese Weise ein Sozialdemokral ge -
wählt wird ? Gehl die muthmaßlicke Rechnung dahin , daß
ein Sozialdemokral gewählt wird , so werden alle Hebel in

Bewegung gesetzt , die Gesammtgeguer unter einen Hut , beziv .
einen „ gemeinsamen " Kandidaten zu bringen . Das ist die sprich -
wörtlich gewordene „Helligkeit " der Sachsen . Trotz alledem wäre

eine höhere Zahl der Mandate erzielt worden , wenn nickt eine

Reihe von Ungesetzlichkeiten vorgekommen wäre ; z. V. in

Leipzig . Im 3. Wahlkreis siegte der Konservative mit
2887 Stimmen über unseren Genossen Albert Schmidt , der
2824 Stimmen erhielt . Wie bereits festgestellt ist , wurden kurz
vor der Wahl eine große Masse Wähler aus der
bereits geschlossenen Wahlliste gestrichen . weil
sie am 1. Oktober ihre Wohnung ' wechselten unv
am 19. Oktober nickt mehr das Recht hatten , ihr
Votum als Staatsbürger abzugeben . Diejenigen Personen
die aber nach dem 1. Oktober in den zur Wahl stehenden Kreis

zogen , wurden selbstverständlich nicht nachgetragen . Ebenso geschah
es im fünsten Leipziger Wahlkreise , wo wir mit etwa dreihundert
Stimmen hinter dem Gegner zurückblieben . Wenn man bedenkt , wie
stark gerade zn Michaeli der Umzug ist , so läßt es sich ver -
stehen , wenn die Leipziger Genossen mit Erfolg diese beiden
Kreiie anzufechten hoffen . Indeß läßt die Znsammensetzung des
sächsischen Landtags immerhin gelinden Zweifel aufkommen , ob
das Recht auch da , wo es erkannt wird , auch ansgesprochen
wird . Denn was in keinem Parlament möglich ist in bezng auf
„Okoblesse " — die II . sächsische Kammer bringt es fertig , dafür haben
wir einen Ackermann nndseinen Schwiegersohn Mebnert als Leuchten
im Landtag . — Neugierig sind wir aiich , ob die sächsischen Landtags -
Abgeordneten jetzt den äußersten linken Flügel uns überlassen wer -
den . Als vor zwei Jahren drei neue sozialdemokratische „ Eindring -
livge " in oas Landhaus kamen , rückten die Herren Sozialisten -
tödtcr nicht zn, damit die Sozialdemokraten sich zusammensetzen
konnten ; die „ Eindringkinge " mußten sich einen Platz suchen und
so kam es , daß die Sozialdemokraten von rechts und links die
Landboten in die Enge trieben . Diesmal rücken 14 Mann
( darunter ein Bergmann — Horn ) in das Landhaus ein .
D' S ist tie im „ Iiückgang " befindliche Sozialdemokratie ! —
Glück ans ! —

Zum Marinectat bringt die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " eine offiziöse Mitthcilnng , wonach die Befiirchtuug
der Uebernahme besonders ! hoher Verpflichtnugsu für die

Zukunft mibcgründet ist . Ja , wenn wir nur wüßten , was
niehl besonders hohe Verpflichtungen sind , wir fürchten , daß
das , was dem Volke zngemnthet wird , von uns als be -
sonders hoch wird bezeichnet werden müssen . In dicier

Form beweist das Dementi gegen die laut gewordenen Be -

sürchtungen gar nichts . —

Zur Börseilsteuer . lieber die gegenwärtig im Reichs -
schatzamt stattfindenden Verhandlungen bezüglich der Börsen -
Neuer will die „ Bank - und Handcls - Zeitung " folgendes er -
fahren haben :

_
1.

_
Von der Börsensteuer ganz befreit werden in Zu -

kunft die Umsätze in Rcichsanleihcn , preußischen Anleihen ,
sächsischen , bäuerischen n. s. w. Staatsanleihen . 2. Deutsche
per Kassa gehaitdclte Eisenbahn - , Bank - , Jndnstriewerthe
haben die bisherige Steuer weiter zn bezahlen . 3. Alle

Ultimageschäste in deutschen Werthen und alle Umsätze in

ausländischen Anleihen , ausländischen Eisenbahnaktien ,
Jndnstriewerthen zc. sollen eine gegen den jetzigen Satz ver -

doppelte Abgabe zahlen , wobei die Prolongationsgeschäfte
als zivei gesonderte Anschaffungsgeschäfte betrachtet werden .

Ferner wird den „ Berliner Politischen Nach -
richten " geschrieben , es handele sich nicht blos um
eine Börseilsteuer , sondern bei der im Reichsschatz -
amt stattfindenden Nachprüfung des vorjährigen Börsen -
stener - Entwurfs werde auch die Stempelpflichcigkeit anderer

Objekte nild die Erhöhung bereits eingeführter Stempel -
Abgaben — wir erinnern blos an die Loterieloose — in
den Bereich der Erörterung gezogen . Die Zuziehung von

Sachverständigen , so meint der Offiziöse , erübrige , weil die

Regierung in der Reichsbank und der preußischen Seehand -
luug Experten ersten Ranges zur Seite habe und man bei
der Ausarbeitung des vorjährigen Stenerentivurfs Sach -
verständige zn Rath gezogen habe .

Viel wird bei dieser Börsensteuer nicht herauskommen ,
jedenfalls nicht eine Summe , die nur annähernd an die

Ergcbuiffe der Tabak - Fabrikatsstencr heranreicht . —

Zur Weinstcucr . Die Finanzminifter der wein -
bauende, ; Bundesstaaten treten ' am Freitag zu einer Kon -

so gelitten hatten , wie man wohl hätte befürchten können ,
so war wenigstens durch diesen Umgang sein religiöser
Sinn , der schon nicht kräftig mochte gewesen sein , völlig
erstickt und vernichtet . Kenntnisse , Geist waren ihm das

Wichtigste , eine göttliche Verehrung widmete er aber der

Poesie sowie der Geschichte der alten Griechen . Man kann

nicht beredter sein , als er es war , wenn er auf diese Gegen -
stände kam . Daß dieser Sinn auf mich , der ich lebhaften
Geistes war , überging , ist sehr natürlich ; mein Lehrer war
mir der Begabteste aller Sterblichen , und seine Aussprüche
galten mir lauge als Orakel . Wenn ich ihn auch noch
im Angedenken ehre , so muß ich doch jetzt eine Schwäche
au ihm tadeln , die mir freilich damals als seine
größte Stärke erschien . Unermüdet war er nämlich im

Verspotte, ; des Chriftenthums und jeder Religion ; doch
fanden alle andere noch eher Gnade vor seiner Satire
als die verschiedenen Parteien der christlichen Kirchen ;
die Gegeinvart wie die Vorzeit , die Geschichte der

Entivickelung , ihre Geheimnisse , alles war Gegen -
stand seiner Verspottung , und die Apostel , ja selbst der

Heiland wurden von ihm nicht geschont , wie weniger Luther
oder Calvin und Zwingli oder gar jene sogenannten
Mystiker , die einen cigenthümlichen Sinn , um Gott zu er -

kennen , in fich ausbilden wollen .

„ Mein Sinn war mit dem seinigen bald so vertraut

geworden , daß ich dadurch nichts entbehrte , daß für mich
gar keine Religion auf Erden war , daß in meinen ; Herzen
kein srommeZ Gefühl jemals aufging . Hatte ich doch
meine Heroen der Vorzeit , das griechische Alterthum , die

hochherzigen Römer , in deren Patriotismus ich mich glühend
hilteinträiimte , das Unabsehliche der Poesie mit seinen
Gärten des Witzes und der Laune ; und ans Sophokles
und Acschylns heraus wehten mich jene Schauer einer

verstandenen Geisterivelt an , die mir das Erhabenste
schienen , was meine Seele nur irgend erschüttern konnte .

Schämte ich mich doch bald ganz ehrlich und einfach ,
ein Christ zu sein , wenn ich an die bunte Märchenwelt der

vieldeutigen griechischen Mythologie dachte , an jene Feste
und Schauspiele , hohe Bildnisse und edle Tempel : Ivo
blieben da der Erlöser an ; schmählichen Kreuz und seine

sereuz zusammen . Demnach scheint der allgemeine Wider -

sprach gegen die vorgeschlagene Weinstener etwas gewirkt zn

haben . Viel Hoffnung darf man sich freilich auf das Er -

gebniß der Verhandlungen Nicht machen . —

Segen des Militarismus . Ans Straß bürg
wird der „ Franks . Ztg . " geschrieben : „ Am Nachmittag dcS

16 . Oktober wurde eine Abtheilung elsässischer Rekruten

unter militärischer Eskorte nach dem Bahnhof verbracht ,

von wo sie in ihre zukünftigen Garnisonen befördert werden .

Hierbei ereignete sich folgender Vorfall . Der Pater� eines

Rekruten überreichte unterwegs seinem Sohne eine Flasche
Bier . Ein zur Beaufsichtigung des Transports topunan -

dirter Lieutenant des Infanterieregiments Nr . 133 nahm
hieran Anstoß , zog blank und brachte durch scharfe Hiebe
dem Rekruten eine stark blutende Wunde an der Hand bei .

Solche Vorkommnisse erscheinen nicht dazu angethan , der

Germanisirung in den Reichslanden und der Begeisterung
für den Militarismus Vorschub zu leisten . —

Kranzspenden und Leichenreden unter Polizei -
kontrolle . Nach der „ Sonntags - Zeitung " war von der

Polizeiverwaltung in Calbe die Erlaubniß zu einem Leichen -
aufzuge unter der Bedingung ertheilt worden , daß im Zuge
nur vier Kränze mit rothen Schleifen getragen werden

dürften und daß die Grabrede genau nach dem der Polizei¬
verwaltung vorher zur Begutachtung eingereichten Text ge -
halten würde . Was aber das Beste war , am Grabe stand
ein Polizeibeamter und las nach , ob die Grabrede auch so
abgelesen wurde , wie sie verfaßt war ! —

Zun ; Kapitel : Gleiches Recht für Alle . Aus

Rostock schreibt man der „ Mecklenburgischen Volks - Zeitnng " :
In allen Gegenden Mecklenburgs halten die Agrarier Ver -

sammlungen ab zwecks Stellungnahme zu dem in Aussicht
stehenden russischen Handelsvertrag . Es unterliegt keinem

Ziveifel , daß diese Versammlungen einen politischen Zweck
verfolgen , ja sie beschäftigen sich augenblicklich mit dem be -

kannten „ revolutionären " Wangenheini ' schen Artikel , der

dem Reichskanzler jedes Verständniß für die Landwirthschaft
abspricht und seine Ersetzung durch eine den Agrariern ge -

nehme Persönlichkeit fordert , und auch die dort gefaßten
Resolutionen sind bezeichnend für den Charakter derselben .
Tic Vezirksabtheilung Schwaan des „ Bundes der Land -

wirthe " ladet „ zn dieser im übrigen geschlossenen Versamm -
lung alle Freunde des Bundes , seien es Landleute , Kauf -
lente oder Handwerker " , öffentlich ein , und wir sind be -

gierig , zu erfahren , wie die Geschlossenheit einer Vereinigung ,
die politischen Zwecken nachgeht , mit einer öffentlichen Ans -
forderung in den Zeitungen übereinstimmt , die die Theil -

nehmer aus allen Schichten der Bevölkerung zu Gaste ladet .

Es wird unseren Lesern erinnerlich sein , daß s. Z. gegen
den Bund der Landwirthe vorgegangen wurde , weil er un -

angemeldete Versammlungen mit politischer Tendenz abgc -
halten hatte , ein Schritt , den die obige Verordnung recht -

fertigt . Bald darauf aber wurden den ; „ Bunde " die schoi ;
gezahlten Strafgelder zurückerstattet und das Ver -

fahren gegen die Gesetzesüberrreter eingestellt . Nach den ;

heutigen Stande der Dmge müßte man also zu der An -

nähme gelangen , daß dem „ Bund der Landwirthe " in -

zwischen die Genehmigung des Ministeriums als politischer
Verein ertheilt worden ist . Oder sollte für diesen die

mecklenburger Verordnung nicht existiren ? Sollte die Ver -

ordnung vom 27 . Januar 1851 mit ihren Härten bloS

auf die Arbeiterpartei mit peinlicher Sorgfalt angewandt
werden ? —

Die Auflösung des österreichischen Abgeordneten -
Hauses wird nun lhatsächüch für den Beginn der nächsten
Woche erwartet . Die Nenwahlei ; dürften dann im De -

zember stattfinden . Das Parlament soll aufgelöst werden ,
weil die Liberalen für die Ausnahmeverordnnug nicht

stimmen wollen . Auf den ersten Blick fordert diese Haltung
der Liberalen die Anerkennung heraus , sie ist aber unver -

dient , denn die Liberalen stimmet ; nicht aus Prinzip gegen
den über Prag verhängten Ausnahmezustand , sondern blos

um Taaffe wegen seiner Wahlreformvorlage Verlegenheiten
zn bereiten . Bei der Charakterlosigkeit des österreichischen
Liberalismus , die der snationalliberalen Festigkeit des

deutschen Liberalismus an die Seite gestellt werdet ;

kann , ist aber ein Urnsall der Liberalen noch immer

möglich . Solche Feinde besiegt selost ein Taaffe leicht ,

dürftigen Jünger ? Wie verschwand dieser Glaube der

Arumth und des Unglücks gegen jene Opfer und Volks -

aufzüge und den Jubel der Pindarischen Hymnen ? Ich
zählte mich auch nicht zur Gemeinschaft der Christen , und

der traurigste Tag meines jungen Lebens war der , als ich
in die Kirche unserer Partei mit den gebräuchlichen
Zeremonien ausgenommen ward . Unsinn schien mir jedes
Wort , Herabwürdigung jede Feierlichkeit , nur zornig gab
ich Antwort auf die Fragen , und noch in der Kirche schwur
ich mir selbst , die Kirche niemals wieder zu besuchen : einen

widerwärtigen und kindischen Eid , den ich aber lange genug ge -

halten habe .

„ Als ich späterhin in die Welt trat , fand ich , daß alle ,
die nian die besseren Köpfe nannte , still oder öffentlich sich
zu meinem Glauben bekannten . Nicht alle spotteten laut ,
die Weicheren mißbilligten selbst diesen Hohn , aber nur

ans dem Gefühl , schwache Menschen nicht irre oder un -

glücklich zu machen , die eben doch nichts besseres hatten oder

erschwingen konnten als diese alten trübseligen Märchen ,
die ohne inneren Znsammenhang eins dem andern noch oft
widersprechen . Viele leugneten mit allein Witz der Ge -

schichte den Heiland ganz , anderen , noch schlinnneren , war

er nur ein unglücklicher Rebell und den Edelsten ein

moralischer Mensch , der aber freilich ihrer Einsicht nach
dem Sokrates , dessen Leben klarer , dessen Lehre ver -

ständlicher erschien , weit nachstehen mußte . Viele dieser
Freidenker , denen die katholische Kirche im Wege
war , und die bei ihrer Partei nicht für Unchristen gelten
mochten , wendeten alle Kraft ihres Geistes an , unter dem

Vorivande , die protestantische Freiheit zu beschützen , ihre
katholischen Brüder , die Geschichte der Kirche , geistliche und

weltliche Einrichtungen auf das grausamste zu zerreißen
und zu entstellen : hinter dieser Schutzmauer glauben sie so
unter fremden Namen das Christenlhum selbst vernichten
zu können , denn dieses war ihnen verhaßt , nicht diese oder

jene Partei . "
( Fortsetzung folgt . )



vielleicht bringt er sowohl seine Prager Vorlage ,me
auch seinen Wahlreformentwurf durch , hat doch Taaffe von
e eil Zienwahlen weniger zu furchten als der Liberalismus .
Uiisere österreichischen Parteigenossen haben für alle Fälle
schon mit ihren Wahlvorbereitungen begoime ». —

Ter französische Bergarbeiterstreik geht seinem
Tude entgegen . Merkwürdiger Weise wird wieder mit un -
gefährlichem Dynamit gearbeitet . Eine Dynamitpatrone
ging los , verletzte aber Niemanden . Es war wohl ein
Nntcrnchmerfreund , der die öffentliche Meinung gegen die
Arbeiter aufhetzen wollte und zu diesem Zwecke sich einer
wohl nicht mit Dynanlit geladenen „ Tynamitpatrone " be
üeure ? —

Eine Wahlrechtsbetvegnug in England . Nach
Belgien und Oesterreich hat nun auch England seine Wahl -
rechtsbewegnng . Die Sozialdemokratische Föderation ver -
anstaltet am 22 . Oktober auf dem Trafalgar Square eine
große Demonstration aller politischen Klubs , Gewerk
schasten und sozialistischm Organisationen für das all
gemeine Wahlrecht , die Bezahlung von Wahlkosten und
Diäten und Einrichtung von Stichwahlen . Große Denion

slrationsznge von verschiedenen Theileu Londons ans sollen
veranstaltet werden , von fünf Rednertribünen wird ge
svrochcn werden . Die Anssichten für die Erfüllung der

Wünsche unserer Genossen sind vortrefflich . Wie lange noch
wird Preußen mit seinem vorsündfluthlichen Wahlrechte
zum Gespülte dienen ? —

Wie der Zar reist . Der „ Frankfurter Zeitung
wird unterm 18 . Oktober aus Kopenhagen geschrieben :

Gestern hat der Zar dem Publikum wieder eine grobe
Usberraschnng bereitet . Seine Abreise war auf zwei Uhr fest -
gesetzt und er halte sich auch bereits von der königlichen
Familie sowie von chen Vertretern der Regierung und dem
diplomatischen Corps auf de : Zollbude verabschiedet . Nm
1 Uhr war er an Bord des „ Polarstern " gegangen , welcher
kurz darauf abfahren sollte . Gestern Nachmittag um 5 Uhr
kehrte nun der Zar mit der ganzen Kaiserfamilie plötzlich nach
Kopenbagen zurück und fuhr nach dem Nesidenzschloß Amalien -
borg , wo er mit der königlichen Familie dinirte . Erst um
lv Uhr kehrte er wieder nach dem „ Polarstern " zurück , der erst
heute früh die Rhede von Kopenhagen verließ . —

VQvkeinnckvrckkett .
Die Prcnsien in Elsasi - Lothriiigcn . Die unaufhörlichen

Verbote und Auflösungen von Versammlungen , wie sie in letzter
Zeit namentlich in Mülhausen wieder ordentlich gang und gäbe
sind , werden selbst der „ Slraßburger Post " zu bunt . In Nr ! 287

( Zweites Blatt ) schreibt diese Zeitung an der Spitze des Blattes :
„ Die sozialdemokratische „Els . - Lothr . Volks - Zeilung " in Mül -

baisten führt in der letzten Zeit Beschwerde über Beschwerve
wegen Nicktgeuehmigung von Versammlungen , Auflösung von

Versammlungen u. s. w. Wir möchten der zuständigen Behörde
nahe legen , eine Prüfung eintreten zu lassen , ob die nach dieser
Richtung hin erhobenen Beschwerden gerechtfertigt sind . Zu
tresfendenfalls würde es nölhig sein , da Remedur eintreten zu
lassen . Um nur einen Fall aus vielen herauszugreifen , machen
wir auf einen Bericht des sozialdemokratischen Blattes aus
m. erksam , in welchem über eine Arbeiterinnenversammlung in
Rast Hausen gemeldet wird : ( folgt ein Auszug aus dem Be
richt über die Frauenversammluna vom 9. d. M. bei Ringeise »,
wo bekanntlich der Polizeikommissar auflöste , weil der Redner
die itlrbeiterinnen zur Theilnahme an der Arbeiterbewegung aufl
forderte , und wo auf der Räumung des Saales bestanden wurde ,
trotzdem es draußen regnete und der schnelle Temperaturwechsel
aus der Schwüle des Versammlungssaales in den kalten Oktober -
regen von den schlimmsten Folgen für die Gesundheit der Tbeil -
nehmer begleitet sein konnte ) . Sodann heißt es weiter : „ Wenn
dieser Bericht zutreffend ist , so wird doch dafür gesorgt werden
müssen , daß da Abhilfe geschaffen wird . Durch alle Maßregeln ,
welche im Lichte einer Bedrückung oder einer Chikane aus
gefaßt werden können , obwohl sie nicht als solche er -
gehen , sondern in gutem Glauben getroffen werden ,
züchtet man nur unnöthig Märtyrer . Durch ein Ver
bot oder eine Auflösung einer Versammlung werden die
Leute , die man vor dem etwaigen Genuß einiger staatsgefähr -
lichen Bemerkungen zu bewahren sucht , nicht etwa in staats -
freuiidlicbeii Arychauunaen gefördert , sondern im Gegentheil viel

niehr erbittert und in ihrer Auffassung bestärkt , als durch alles ,
was sie in der betreffenden Versammlung noch hätten hören
können . "

Unser Bericht ist zutreffend , schreibt hinzu die „Els . - Lothr .
Volks - Ztg . " , und es ist bezeichnend für die bei uns herrschenden
Zustände , daß ein Blatt von der RegierungScrgebendeit der
„ Straßb . Post " das Wort nehmen muß , um die Aufmerksamkeit
der Behörde auf Vorgänge wie die geschilderten zu lenken . Was
die „Post " von der Bersehltheit einer behördlichen Taktik wie der hier
üblichen sagt , ist richtig . Aber selbst wenn der Geist des Widerstandes
durch dergleichen Maßregeln nicht gestärkt , sondern vermindert
werden könnte , selbst dann wäre das Verhalten der Polizei zu
mißbilligen . Wird dieselbe Strenge auch gegen öffentliche Ver -
anstaltungen anderen als sozialdemokratische » Charakters an -
gewandt ? Nicht im Mindesten ! Wir erinnern nur an die
seinerzeitige Versammlung des Sittlichkeüspredigers Patzschke im
Börsensaal , an daS Verhalten gegenüber den Kriegervereinen u. s . w.
Zweierlei Maß soll aber nicht gelten im Staatswesen , sondern
alle Parteien sollen gleichmäeig behandelt werden . Dieser Grundsatz
wurde noch einmal feierlich sanktionirl durch die Aufhebung des
Sozialistengesetzes . Warum geht die Behörde in Elsaß - Lothringen
immer noch vor , als stände die Sozialdemokratie unter einer
Auenühmegesetzgebung ?

�

Genosse Block in Dortmund ist gegen SOllO M. Kaution
ans der Haft entlassen worden . Unser Dormunder Bruder -
blatt berichtet darüber : Bei der Staatsanwaltschaft hatten wir
gegen die Verhaftung unseres Redaktionsmitgliedes Genossen
Block Beschwerde eingelegt . Ter oberstaalsanwaltschaftlichen
Entscheidung ist durch die Haftentlassung seitens der untere »
Behörde zuvorgekommen worden .

Eine Postgrschichte . Unser Kölner Parteiblatt schreibt :
Ein Wurm , der nicht leben kann und nicht sterben soll , scheint
die Anklage zu sein , die gegen unseren Genossen Grimpe . dessen
Frau , sowie den Expedienten Karl Mann nun schon seit fast
zwei Jahren schwebt und in sogenannter Posthiickerzieh . mg be¬

stehen soll . Jetzt ist noch als vierler im Bunde der frühere Ver -

leger der „ Köln . Arb . - Ztg . " , Genosse Röder in Köln , hinzu -
gekommen , der ebenfalls an der Posthinterziehung sich betheiligt
haben , resp . der Anstifter dazu gewesen sein soll . Die ganze
Geschichte baut sich auf auf grund der Bestimmung deS Post¬
gesetzes , wonach Zeitungen politischen Inhalts , die öfter als einmal

wöchentlich erscheinen , in einem Umkreis von zwei Meilen des
Ursprungsortes nach Gutdünken des Verlages verbreitet werden
dürfen , die Versendung über zwei Meilen hinaus ist Privilegium
der Post . Nun wurden seit Jahren für Köln die „ Köln . Arb . - Ztg . "
— jetzige „ Rheinische Zeitung " — und die „ Niederrheinische
Bolkslribüne " in der Druckerei Grimpe hergestellt und diese
Zeitungen als Eisenbahnpassagiergut befördert . Bor zirka zwei

Jahren schritt die Oberpostdirektion gegen diese Beförderungsart
ein und konfiszirte ein nach Crefeld bestimmtes Packet , worauf
die Anklage erhoben wurde . Zunächst halte sich das Schöffen -
gericht mit der Sache zu befassen , nachdem eine langwierige und

hochuothpeinliche Untersuchung voraufgegangen war . Das

Schöffengericht erkannte im Prinzip an , daß die Darlegungen
der Angeklagten richtig seien , wonach nicht Elberfeld , sondern
Köln resp . Creseld Ursprungsort der resp . Zeitungen sei , weil
dort die Verwaltung ze. : c. sei und auch die Pflichtexemplare
eingereicht würden , während in Elberfeld die Zeitungen nur
Druckwaare darstellten . Weil aber längere Zeit , durch Pausen
unterbrochen , ein Theil der Auflage der „ Kölnischen Arbeiter -

Zeitung " nach Mülheim a. Rl>. gesandt wurde , wurde jeder
der Angeklagten zu dem vierfachen Betrag der angeblichen
dcfraudirten Summe und in die Kosten verurlheilt . Gegen dieses
Urtheil meldeten Staatsanivaltschaft , wie die Verurtheilten Be -

rufung an und kam die Sache zu Anfang dieses Jahres zur Ver -

Handlung vor das hiesige Landgericht , wurde jedoch verragt , weil
stch bei dieser Gelegenheit festgestellt , daß der derzeitige Verleger
Röder in Köln als Anstifter zu der Uebertrelung zu gelten habe
und gegen diesen zugleich Anklage zu erheben fei . In der Ver -

Handlung vom 16. wurde nun noch einmal die ganze Angelegen -
heit eingehend verhandelt . Der Angeklagte Grimpe machte gel -
tend , daß er von der Versendung eines Theiles der Auslage der
„ Kölner Arbeiter - Zeitung " nach Mülheim keine Kenntniß gehabt
und diese auch nicht angeordnet habe , dies sei geschehen zur
Bequemlichkeit des Expedienten , während der Zeit , als der

Angeklagte Grimpe eine längere Gcfängnißstrafe zu verbüßen
hatte , er könne aber für Handlungen anderer nicht be

straft werden , als er von der Art der Versendung
Kenntniß erhielt , stellte er es sofort ab , ebenso sei es
mit Frau Grimpe , die sich um die Versendung gar nicht be
kümmert habe . Der Angeklagte Mann machte geltend , daß er
mit den Packeten nichts zu thun gehabt , sondern nur die Be
träge zu buchen hatte . Röder führte aus , daß er zu der Ueber -
tretung nicht angestiftet , sondern der frühere Expedient dies aus
Eigenem gelhau habe , weil er damit eine Erleichterung für sich
in der Arbeit gehabt habe . Der Staatsanwalt beantragte in
Sachen . der Versendung der Packete nach Mülheim die Be -
strainng eintreten zu lassen , dagegen in Sachen Crefeld der Frei -
sprechung des Vorderrichters sich anzuschließen . Rechtsanwalt
Landö plädirte in längerer Begründung für Freisprechung und
beantragte sogar die Nebernahme der Kosten der Vertheidigung
auf ' die Staatskasse . Nach längerer Berathung verkündete der
Vorsitzende de ? Gerichtshofes , daß das Urlheil am Montag den
23. d. Mts . gesprochen werde .

�

Gerechtigkeit in Oesterreich . Einer am 17. April d. I .
in Prag abgehaltenen Versammlung , welche von 2000 Sozialisten
besucht war , wohnten auch die Abgeordneten Professor
Masaryk und Graf Wenzel Kaunitz bei . Die Staatsanwallschaft
erblickte in den vo » den Arbeiterführern Krapka und Kraus ge -
haltenen Reden das Vergehen der Aufwiegelung nach Z 303
St . - G. - B. Die beide » Arbeiterführer hatten sich heute wegen
dieses Vergehens vor Gericht zu verantworten . Die Abgeordneten
Masaryk und Graf Kaunitz waren als Zeugen vorgeladen .
Krapka soll nach der Anklage die Unruhen in Belgien gebilligt
und den vom Grafen itaunitz im Reichsrathe gebrauchten Aus -
druck „ Beamten - Bagage " als noch zu milde bezeichnet haben .
Der Gerichtshof sprach den Angeklagten Krapka frei . Graf
Kaunitz erklärte in seiner Zeugenaussage : „ Was den von mir
gebrauchte » Ausdruck anbelangt , so bedauere ich , daß mir der -
selbe entschlüpfte , und ich war bestrebt , demselben durch einen
Widerruf die Spitze abzubrechen . " Kraus wurde zu vierzehn
Tagen verschärften Arrests verurlheilt .

�

Herr JuliuS Ehreutrau »* Wien , Bureaugehilfe im Unter -
richtsverband der Arbeitervereine Rieder - Oesterreichs , macht uns
darauf aufmerksam , daß er in keinem Bcrhältniß zu dem Schwindler
Wilh . Ehrentraut steht , vor dem wir in Str . 245 warnten .

Polizeiliches , Gerichtliches ec .
— In der Sitzung der Strafkammer des Landgerichts

Saargemünd wurde » unsere Genossen E m m e l und Lang
wegen unbefugter Kolportage zu je 190 Mark (!) Geldstrase
eventuell 10 Tage Gesängniß verurlheilt . Gegen eine Anzahl
anderer Genossen wurde auf eine Geldstrafe von 40 M. erkannt .
Derartige Bernrtheilnngen sind am allerbesten geeignet , der loth -
ringischen Bevölkerung die Rechtsunterschiede , welche iuimer noch
im Lande der „ wiedergewonnenen Brüder " gegenüber Alt - Deutsch -
land bestehen , vor Augen zu führen . Den Nutzen davon hat die

Sozialdemokratie !

hat aber schlecht
Trünke ergeben .

war . neigte er
hatte , er miß -

nicht einmal die
demselben

Geriiftks - fBeikuuQ : .
Die PerzweiflnngSthat einer mißhandelte » Gaitin be -

schäfligt heute das Schwurgericht am Landgericht II . Auf der
Anklagebank steht die 25 jährige Ehefrau des Abfuhrunternehmers
Heinrich Bovin aus Spandau , die am 16. Juli d. I . ge -
legeutlich eines Streites ihren Ebemann mit einem Brotinesser
erstochen hat und deshalb wegen Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolge angeklagt ist . Tie Angeklagte ist fünf Jahre verheiralhet
gewesen , hat aber keine glückliche Ehe geführt . Der Mann hat
von ihrer Mitgift — sie ist die Tochter «ines Bauern in
Stanken — sein Abfuhrgeschäft begründet .
gewirthschastet und war zeitweilig dem
Der beste Mann , wenn er nüchtern
stark zum Jähzorn , wenn er getrunken
handelte seine Frau und diese fand dabei
Unterstützung der Schwiegereltern , die in
wohnten . Am Tage der That , einem Sonntage , kam der Mann
Abends nach acht Uhr wieder angetrunken nach Hause ; es kam
wieder zum Streit , die Angeklagte nahm ein Messer vom Tische
und stieß es ihrem Manne mitten in das Herz . Der Verletzte
lief in die Wohnung seiner Eltern und starb in deren Armen ,
bevor ärztliche Hilfe zur Stelle war . Die Anklagebehörde ver -
tritt Staatsanwalt Dr . Westram , die Vertheidigung führt Rechts -
anmalt Dr . Salinger . Es sind 14 Zeugen geladen .

Die Angeklagte giebt an : Ida , geb . Sllbrecht zu heißen und
am 19. Februar 1867 zu Spandau geboren zu fein . Sie ist seit dem
15. März 1389 verheiralhet und Mutter von 4 Kindern , von denen
das älteste 4, das jüngste 1 Jahr alt ist . Sie bat 9000 M. mit
in die Ehe gebracht , dieses Vermögen ist unter den Händen des
Mannes verloren gegangen . Die Angeklagte giebt die That zu
und schildert den Vorgang in folgender Weise : An . dem be -
treffenden Sonntage kam der Ehemann schon angetrunken zum
Mittagbrot , und setzte sich den ganzen Nachmittag wieder in
einer benachbarten Kneipe beim Kartenspiel fest . Nachmittags
und Abends ging die Frau wiederholt in die Kneipe , um ihren
Mann nach Hause zu holen , zuerst zum Kaffeetrinken und später ,
daß er nach den Pferden sehe . Der Mann erwiderte stereotyp :
„ Ich werde schon kommen ! " Er begleitete diese Worte mit
wüthenden Blicken , kam aber nicht . Erst um Vs8 Uhr tkam der
Mann , er traf seine Frau aus dem Hose und rief derselben
grimmig zu : . „Alle Leute müssen zu mir sagenf . Du Dussel !
äßt Dir immer Deine Frau in die Kneipe nachlaufen ! Als die

Frau etwas erwiedern wollte , rief er : „ Halts Maul , alte S . . ! "
Beide begaben sich darauf in die Stube , der Ehemann setzte sich
aus das Sopha , die Frau stellte ihm das Abendbrot aus den
Tisch , sagte : „ Iß , Heinrich ! " und stellte stch ans Fenster . Er
oll

haben
nun gesagt haben : „ Ißt Du nicht mit ? " woraus sie erwidert
« will : „ Ich esse nicht , ich bin schon von den Sorgen satt ! "

Jetzt sei der Mann ausgesprungen , habe das Messer vom Tische
genommen und gegen sie gezückt , da habe sie thm das Meffer
entrisse » und nun wisse sie vor Schreck nicht mehr , was g«-

schehen sei . Daß sie gestochen habe , gebe sie zu , aver wie

das zugegangen sei , wisse sie nicht . Erst als sie das Blut

gesehen , sei sie wieder zu sich gekommen , sie sei hinaus gegangen ,
habe der Dienstmagd zugerufen , einen Heilgehilfen zu holen und

als sie nun wieder in die Stube kam , wankte der Mann an ihr
vorüber zur Thür hinaus hinüber in die Wohnung der Eltern .

Als der Mann dort zusammenbrach , hat sich die Angeklagte
jammernd auf denselben geworfen und geschrieen : „Heinrich , stirb

nicht , mein Leben , denk an unsere Kinder ! " Noch an dem -

selben Abende wurde sie durch Kriminalkommissar Nack ver -

haftet .
Die Schwiegereltern der Angeklagten werden zuerst als Zeugen

vernommen . Dieselben lehnen es ab , von dem ihnen zustehendenRechte
der Zeugnißverweigerung Gebrauch zu machen . Von der That selbst

haben weder Vater und Mutter , so wenig wie sonst ein Mensch
etwas gesehen . Der Vater traf den Sohn auf dem Hausflur ,
das Blut lief mit einem kräftigen Strahl aus der Wunde ; der

Sohn rief : „ Vater , meine Frau hat mich gestochen , mit mir is
es alle , hol ' den Doktor ! " Beide gaben zu , daß der Sohn trank
und seine Fran schlug , diese sei aber auch sehr jähzornig und

habe ihren Mann ebenfalls geschlagen . Wenn sie sich aber beide

geschlagen hatten , dann seien sie stets sehr bald wieder gut mit -
einander gewesen . Der Vater hat den Sohn sogar ans Exmission
verklagt , weil der Sohn den Vater thätlich angegriffen hatte ,
das Urtheil war gerade in denselben Tagen rechtskräftig ge -
worden , sollte aber nicht vollstreckt werden , sondern nur als

Schreckmittel dienen . Die übrige Beweisaufnahme ist ohne
Belang .

Der Prozeß wider die Frau V o d i n aus Spandau hat ein

nahezu ebenso überraschendes Ende gefunden , wie der Mord -

Prozeß Kappler . Die den Geschworenen vorgelegte Hauptfrage
lautete : „ Ist die Augeklagte u. s. w. schuldig , am 16. Juli d. I .
ihren Ehemann vorsätzlich körperlich verletzt zu haben und zwar
1. unter Anwendung eines gefährlichen Werkzeuges nämlich eines

Messers und 2. indem durch die Verletzung der Tod des Ver -

letzten herbeigeführt wurde . " Die Geschworenen beantworteten
diese Hauptfrage mit „ Nein ! " womit sich die Beantwortung der

Unterfrageu erübrigte . Bei dem Geständnisse der Angeklagten
bleibt nur die Annahme übrig , daß die Geschworenen annehmen ,
die Angeklagte habe in Nolhwehr gehandelt . Der Gerichtshof
mußte nach diesem Verdikt auf Freisprechung erkennen und die

sofortige Hastentlassung der Angeklagten verordnen .

Ein bedauerlicher Vorfall , bei dem ein Beamter in Dienst
das Leben einbüßte , beschäftigte gestern das Schwurgericht des

Landgerichts I . Aus der Untersuchungshaft wurde der Kutscher
Joseph Kosakowsky vorgeführt , der des Widerstandes gegen
die Staatsgewalt und der vorsätzlichen Körperverletzung mit
tödtlichem Ausgange beschuldigt war . Am Abende des 12. Juni
suhr der Angeklagte mit einem Arbeitswageu durch die Beussel -
straße , aber in so unsinnig schneller Weise , daß die Vor -

übergehenden ihm kopsschüttelnd » achsahen und ein Unglück vor -

aussahen . Der Schutzmann Grützfeld , der dem Fuhrwerk ! be -

gegnete , machte dem Angeklagten das Zeichen zu halten ,
dieser jagte aber rücksichtslos weiter und in derselben Weise in
die Thurmstraße hinein . Der Beamte lief jetzt dem Fuhrwerk
nach und holte es bei der Waldstraße ein . Er warf sich den

Pferden in die Zügel und brachte das Fuhrwerk zum Stehen .
Der Angeklagte gebrauchte rohe , beleidigende Redensarten , worauf
der Schutzmann verlangte , daß er ihm zur Wache folgen solle .
Nun begann der Angeklagte wieder aus seine Pferde einzuschlagen .
Nochmals ergriff der Schutzmann die Zügel - der Angeklagte ge°
brauchte seine Peitsche nur um so nachdrücklicher . Der Beamie
ließ nicht los , er wurde eine ganze Strecke mit fortgeschleift
und schwebte in augenscheinlicher Lebensgefahr . Es gelang ihm
endlich , das Fuhrwerk gegen die Bordschwelle zu zerren , hier
kam er aber zu Falle , er lag gerade vor den Pferden . Diesen
Augenblick benutzte der Angeklagte zu einem neuen Fluchtversuch ,
er hieb auf die Pferde ein und überfuhr den Schutzmann . Der -

selbe erlitt eine Menge innerer und äußerer Verletzungen , er

verstarb während seiner Ueberführung nach dem Kraukenhause .
Die ganze , beispiellos rohe Szene hatte auf die Zeugen einen
empörenden Eindruck gemacht . Im Termine erklärte der An -

geklagte , daß er die That aufrichtig bereue . Er habe eine furcht -
bare Angst gehabt , nach der Wache gebracht zu werden , denn
in einem früheren Falle , als er arretirt worden sei , habe
man ihn aus der Wache schwer mißhandelt . Der
von der Vertheidigung geladene Zeuge , ein früherer Dienstherr
des Angeklagten , bestätigte , daß derselbe damals die Spuren
einer schweren Züchtigung auf seinem Leibe getragen . Während
der Staatsauwalt den Geschworenen vor Augen führte , daß
der vorliegende Fall geeignet sei , gegen den Thäter die

ganze Strenge des Gesetzes zur Anwendung zu bringen ,
gab der Vertheidiger den Geschworenen anHeim , den

Angeklagten , der ja den traurigen Erfolg nicht beabsichtigt hatte ,
nur wegen fahrlässiger Körperverletzung schuldig zu sprechen und
ihm auch mildernde Umstände zuzubilligen .

Die Geschworenen gaben ihren Spruch auf Schuldig des
Widerstandes gegen die Staatsgewalt und der fahrlässigen Körper -
Verletzung ab und versagten dem Angeklagten mildernde Um -
stände . Das Urtheil kantete aus 2 Jahre 6 Monate Ge -
f ä n g n i ß.

Damit endete die laufende Tagung des Schwurgerichts .

I » dem kürzlich vertagte » Betrugsprozesse gegen
Simon und Julius Leiser wurde am Freitag Simon Leiser zu
anderthalb Jahren Gesängniß verurtheilt , hiervon wurden vier
Ntonate durch die Untersuchungshast für verbüßt erachtet , Julius
Leiser wurde freigesprochen .

Detreistheu .

man

sDevesche » deS Bureau Herold . )
Wien , 21. Oktober . Bei der anhaltenden KrisiZ beschäftigt

sich in parlamentarischen Kreisen nur noch mit der Auf -
lösung des ReichsratheS . Bon verschiedenen Parteien wurden
heute die Kandidaten für die am Montag stattfindende Ausschuß -
Wahl ( ! ) aufgestellt . In den Ausschuß für die Prager Ausnahme -
Verordnung sind für dieselbe 11 Mitglieder , während gegen
dieselbe 13 Mitglieder auftreten . Sonach dürfte die Ablehnung
der Ausnadmemaßregel sicher sein . Die heutige Sitzung des
Ministerrathes soll von besonderer Bedeutung sein ; man sieht
wichtigen Beschlüssen entgegen .

Dviefftaften dvv Dedalskion .
G. G. ItlS . 1. Die alten Geldmünzen werden , sobald sie

an Gewicht abgenommen haben , abgenutzt oder beschädigt wurden ,
eingezogen und neue an deren Stelle geprägt . Das neugeprägte
Getd wird für Bezahlung von Beamtengehältenr und anderer
Reichs - und Staatsauslagen verwendet und dringen so in das
Publikum . Die neu ausgeprägten Münzen bilden aber stets nur
einen kleinen Bruchtheil der überhaupt im Verkehre sich befindlichen .
2. Auch jetzt ist sofortiger Austritt bez . Entlassung möglich , wen »
der Arbeiter sich mit den betreffenden Bestimmungen der Fabrik -
ordnung einverstanden erklärt hat .

Paul B . Bon 10 —Voll .
Buchbinder - Zentral - Kraukeukasse . Ihre Bekanntmachung ,

daß heute die Zahlstellen geschlossen sind , ist für den sozialen Therl
nrcht geeignet . Als Inserat konnten wir es nicht aufnehmen , da
eine Bestellung für ein solches nicht war .

F . Schllnke . Aus Ihrem Schreiben ist nicht ersichtlich , an
welchem Ort der Vertrauensmann sein Amt niederaeleat hat
Melden Sie uns dies .



Für ve « Inhalt de ? Inserate über -
nimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keinerlei Verantwortung

Theater .
Sonntag , den 22. Oktober .

Dprrnhaus . Die Zauberflöte .
Montag : Martha .

Kchanspielhans . Die Qmtzows .
Montag : Ein Sommernnchtstraum

Drutschr « Theater . Der Talisman .

Montag : Der Pfarrer von Kirchseld .
Krrliner Theater . Nora .

Montag : Die Journalisten .
LeMng - Theater . Mauerblümchen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lriedrich - Witbelulltädt . Theater .

Freund Felix .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

�vaUner - Thrater . Jägerblut .
Montag : Der Protzenbauer .

Nrstdens - Theater . System Ribadier

Vorher : Illusionen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ueue » Theater . Jugend .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Crtttral - Theater . Verlmer Vollblut .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolph Ernst - Theater . Charley ' s

Tante . Vorher : Die Bajazzi .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

�tilltoria - Theater . Frau Venus .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Aternndrrplah - Theater . Das

Damenbad . Vorher : Die Ballet -

schule .
Montag : Der Hüttenbesitzer .

�lationat - Theater . Lehmann auf
der Weltausstellung in Chicago .
Vorher : Die juten Flinten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarten . Spezialitäten - Vor -

stellung .
Neichohallrn - Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .
Apollo - Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .
Kaufmann ' » Uariöt « . Spezialitäten -

Vorstellung .

National - Theater .
Große Frankfurterstraße 132 .

Doppeloorstellung zu eins . Preisen .

Lehmann auf der Weltaus -

stellung in Chicago .
Große Ausstatlungsposse mit Gesang
und Tanz in ö Akten von Eugen
P r u d e n s. Kouplets » . Linderer .

Musik von Adolph Wiedecke .

Regie : Max Samst .

Vorher :
Di « i « t « n Flinten oder : Kirsch in

der Tanistundc .
Posse in 1 Akt von R. I . Anders .

Musik von verschiedeneu Komponisten .
Regie : Max Samst .

Kasseneröfsnung 5 Uhr . Anfang der

Abend - Vorstellung 7Vs Uhr .
Sonntag . Mittags 12 Uhr : Volks -

vorstellungs - Matinee zu bedeutend er -

mäßigten Preisen :
Der Trompeter von Zäkkingen .

Romantisches Schauspiel in 3 Akten
von Emil Hildebrandt u. Julius Keller .

Regie : Hugo Hummel .
Kasse nö ff nung 10 Uhr .

Montag : Lehmann auf der Welt -

ausstellung in Chikago .

Ualwer - l ' Ilkater .
Gastspiel der

IchUersee ' r Kauern .
Jägerblut .

WWt ' Wegen des großen Erfolges
on Jagerb tut wurde das Bauern -

Zastspiel auf kurze Zeit verlängert .

Adolph Ernst • Theater .

Charley ' s Tante .
Schwank in IAklenv . vranäou Tbornas .

Vorher :

Die Kajazzi .
Parodistische Posse mit Gesang in 1 Akt
v. Lck. äaeodaon und Lonno Jacobson .

In Szene gesetzt von Adolph Ernst .
Zlnfang 71/2 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

tontra ! - Theater .
Alte Jakobstraße 30 .

Uorlehte Sonntag » - Aufführung .

Berliner Kollblnt .
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten .

Im 3. Akte : Bajsuaei - Psi - oetiv ,
vorgetragen von Josepbine Dorn und

Herrn Carl Keissner .
Anfang : T1/2 Uhr .

Morgen : Kerliner Dollblut .

Moritz -
Etablissement

Monh -
� Buggenhagen , y1 * *

Täglich : Gr . Instrnmental - Konzert .
Gr . Frühstücks u . Mittagstisch .
Spezial - Ausschank von patzrnhofer

Lagerbier , hell und dunkel .
An den Wochenragen findet das

Konzert in den unteren Nestaurations -
räumen , Enlree 10 Pf . , Sonntag in
dem oberen Saal , Enlree 25 Pf . , statt .
Säle für Versammlungen , Kommerse ,

Festlichkeilen rc .

Oastan ' s
Panopticum .

g WeltbeWite AiHelluttg g
von Wachsfiguren und Gruppen .

AUustonrn . Irrgarte » .
Schreckenskammrr .

Passap -
Panopticum .
Soeben aus Chicago

eingetroffen :

hi blaiie Mllllll .

Tie Ajsellliame .
11 - 1 Uhr . 4 - 9 Uhr .

Pr4Ä ' s MÜSEÜM
Friedrichstraöe 65a , Ecke Mohrenstraße .

darunter der
Schußkanal der

Kugeln des

fünf Körper
Geöffnet von früh 9 —10 Uhr Abends

für erwachfene Herren .

Dienßagu.FttitlliiiIlllilelltllg .
_

Entree 50 Pfg .

Viel Neues,

Kaufmanns Variete
Stadtbahn - Station Alesanderplatz .

Täglich : Gross . Concert .
Speeialitäten - Vorstrllung

von nur Künstlern I . Ranges .
Vinn » Vmppe , Elite - Akrobaten
( 6 Personen ) , kamilie Kraeusel ,
russisches Orchester ( 6 Personen ) .

Eräulein Hedwig Marga , Kostüm -
oubrette . Paul Krugeier , Gesang-

Humoriil . Fratelli Bozza , Italien .
musikalische Steinsetzer und Köche.
Siguorita Luisade Siro , italie¬
nische Kostüm - Soubrette .
Kasseuöffnnng : Sonntags 5 Uhr ,
Ansang 6 Uhr ; Wochentags 7 Uhr ,
Anfang 8 Uhr . Enlree 50 Pf .

A. Zimmermann .

Americau - Theater .
Neu ! Zwerchfellerschütternd I Neul

Die Gründung Roms
in der Möckernstraße ,

oder :

Die Rache
des

Gänserichs .
Hochkam . Burleske

von Garar Wagner .
Parodie I Ulk ! Humor I

Allste , stiilliltl. Spezialitiite «.
Ans . Wchtg . 7l/ -2 Uhr . Sonnt , ff ' /e Ubr .

„ Sanssouci " ,
Kottbnserstr . 4 a.

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Stettin ei *

Sänger .
Ansang

Sonntag »

7 Uhr .

Zum Schluß :

Möls ,
die

kalte Mamsell .
Ensemble von M eysel .

Lnßi ' se SV PL .
Morgen , Montag , den 23 . Oktober :

Soiree in der Viktoria - Brauerei .

Alcazar .
Dresdenerstr . 52 53 (Eitt ) - '
Schönste und billigste Sehens -

Würdigkeit der Residenz !
Spezialitäten l . Sange » I

Ilm ! Novität 1 Ilm !

Mneipp II ,
oder :

Das Blumengretel von Nieder -
Schönhausen .

Ankana - ! Wochentags 7- /z Uhr .
fang . � Sonntags 6 Uhr .

Entree Wochentags 15 Pf .
R. Winkler . I

Bock - Brauerei
Tempelhofer Kerg . [ 484M

Sonntag, iien It Mobec :

Militär Coneert ,
ausgeführt v. d. Kapelle des Königin
Glisabeth - Regimenta unter persön -
licher Leitung des Kapellmeisters Herrn

Otto Srinhinonn .

ufang 5 Uhr . Gntree llv pfg .
lese Eoncerte finden jed . Sonntag statt .

Unserm Freunde Adolf Pickel , die
dufeliche Kroate , zu seinem heuligen
Geburtstage ein donnerndes Hoch , daß
die ganze Dunkerstraße wackelt .

2642b ] Seine Freunde .

Maler u . Anstreicher

Todes - Anzeige .
Sonnabend früh S' /j Uhr , verschied

nach schwerem Leiden unser Vorsitzen -
der der Filiale l , Süd , Kollege

Josef Holjlivegler .
Sein Andenken wird stets in Ehren

gehalten werden . 211/19
Berlin , den 21 . Oktober I89Z .

Der Dorstand .

Den Mitgliedern der Vereinigung
der Maler u. s. w. die traurige Nach -
richt , daß unser Milglied

Wilhelm Gessert
am 20 . Oktober im Lazarus - Kranken -
hause verstorben ist .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 22. d. Mts . , Nachm . 3 Uhr , vom
Lazarus - Krankenhause aus statt .

Ehre seinem Andenken . 215/13
Die Mitglieder der Filiale 5 , Nord

Die Beerdigung meines Mannes
Wilhelm Bock findet vom katholischen
Krankenhause aus am Montag , den 23. d. ,
Nachm . 3 Uhr , statt . 2713b

Die trauernde Wwe . Bock .

ratweirsche

Bierhallen
Kommandantmstr . 77 —79 .

Täglich von 5 Uhr ab :
Groosos Frei - Concert .
Soireen der Leipziger Hänger vom

Srn lta 11- tta l a ft .
Ans . Wochent . 71/j Uhr . Entree 15 Pf . ,
reservirt 30 Pf . Ans . Sonntags 6 Uhr .

Entree 30 Pf . , reservirt 50 Pf .
Anerkannt gute K U c h e .

Säle
für Festlichkeiten n. Versammlungen .
3 Kegelbahnen , 6 Bill . , pr . Std . 60 Pf .
Programm unentgeltlich . Varl Roch .

Ei » pereinszimmer
ür 50 Personen ist noch zu vergeben

Wienerstr . 31 bei Schröder . 2602b

ikmUdäle
C. Saeger ,

64 Andreasstraste 64 .
Größtes u. schönst . Riesen - Pracht -

Etablissement der Residenz .
Ljente , Sonntag , SÄ . Gktbr . :

lZr.Zllsirllmeutal -Kottjert.
Nach dem Dnll ~ WKB
Konzert : UT . Ddll , - jgg
bei 2 stark besetzte » Orchester ».

Anfang 5 Uhr . Gntree 30 Pf .
Familien - Billets von voriger

Saison behalten ihre Giltigkei ' t .
Große und kleine Säle für

Vereine und Hochzeiten zu den
koulantesten Bedingungen .
60/19

_ C. Saeger .

Neue Welt .
H asenhaide Ur . 468 —414 .

Jeden Sonntag :

Auktneten von Elite »

Spezialitäten .
Grosser Boll .

Näheres an den Plakaten .
Vereinen und Gesellschaften stehen

die Wintersäle mit Theaterbühue des
Etablissements Neue Well unter den
vortheilhastesten Bedingungen zur Ver¬
fügung . 2612b -

Alexander Bau .

Fortuna - Säle
3 . Strauhberger - Utraße 3 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Jeden Donnerstag ; Grast « Gefell

fchaftostunde .
Empfehle meine Säle zu allen Privat -

Festlichkeiten und Bersammmlungen ;
auch sind einige schöne Vereinszimmer
zu haben . 36701 . -

Salon zum Frei schütz
Fruchtstrast « Ur . 36a .

Täglich :

Säle zu Festlichkeiten und Verfamm -
lungen sind zu vergeben .

Er . Völkerling .2665 b

Landsberger Allee Ur . 46 —41 .
Sonntag , den 26. November

( Todtenfe ». ) ist an Vereine zu Festlich -
ketten zu vergeben . 2695b '

l ' oäesMAnzeige .
Den Mitgliedern des SoeialdemokratieoKen Walii -

vereine des 6. Kreises zur Nachricht , daß unser Mitglied

Glßfo ? Zaslrow , Klempner ,
welcher am 19. Oktober verstorben ist , am Sonntag , Nachmittags 1 Uhr ,

vom Trauerhause , Buchholzerstr . 7, aus nach dem Elisabeth - Kirchhvse in

der Prinzen - Allee beerdigt wird . 241/9

Die Mitglieder werden ersucht , dem treuen Mitkämpfer durch

zahlreiches Erscheinen die letzte Ehre zu erweisen .
Der Vorstand .

Gr . Volksversammlung
einberufen von der

Artzeiter - Sunitats - Kommisston
Montag , de » 23 . Oktober , Abends 8� Uhr , im großen

Saale des Herrn Th . Bolh , Alte Jakobstraße 73 .

Tages - Ordnung :

i . Jahresbericht . 2. Der Boykott ber Charitee .
Referent : Dr . Zadek . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .
Tie Korstände und Mitglieder der Krankenbaffe « werden ganz

besonder » aufgesordert , zahlreich zu erscheinen . 297/1

Die Arbeiter - Kanitüts - Kommissto » .
I . A. : Gustav Dietriok , Willibald - Alexisstraße 40 .

Sozialdemokratischer Wahlverem für de »

ß . Kerliner Neichstags - Waklkreis .
Dienstag , den 24 . d . M. , Abends v>/2 Uhr , im „ Kolberger

Salon " , Kolbergerstrasse No . 23 1

Vevfkttninlung . " MJ
Tages - Ordnung :

1. Fortsetzung der Diskussion über : „ Direkte Gesetzgebung durch das

Volk " . Genosse Wagner ist anwesend . 2. Vereinsangelegenheiten . 3. Ver¬

schiedenes und Fragekasten . 2413

Der Dorstand .

Verhanä deutscher Gold - u . Silberarbeiter
und verwandter Kerufsgenoffen . ( Zahtfielle Derlin . )

Montag , den 23 . Oktober , Abends « v » Uhr , Dresdener -

straße 43 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

4. Vortrag . 2. Bericht des Vorstandes und Kassenbericht . 3. Wahl des

Vorstandes . 4. Verschiedenes . .
Zeitungen sowie Beiträge in der Versammlung beim Kassirer . Aus -

nähme neuer Mitglieder .
Der wichtigen Tagesordnung wegen werden die Mitglieder ersucht recht

zahlreich und pünktlich zu erscheinen .
163/20 Der Dorstand .

Charlottenburg .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für Teltow - Beeskow - Charlotten bürg .

Dienstag , den 84 . vktober . Abend » 8 Dhr . i » „ Kismarckshohe " ,
Kismarckstraste 86 :

HT * General - Versammlung . " VHS
Tagesordnung : 1. Die Lügen unserer Zeit . Referent : Genosse

Dr. Pinn . 2. Abrechnung vom dritten Quartal . 4. Neuwahl des Gesamiiii -
Vorstandes und der Revisoren . 420,5

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Oer Vorstand .

CksHottSudupgs

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Rlontag , den 86 . Gktober 4893 . Abend » 8 Uhr :

NÜT VersammBung - HW
im Lokal de » Herrn krause , Dismarckfiraste Dr . 74 .

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Sibrechttung vom
dritten Quartal . 4. Verbandsangelegenheiten .

319/9 Die Grtsvrnvaltung .

Schöner kleiner Saal für Vereine und
Festlichkeiten zu vergeben . 4 . Rutsch ,
Fichtestr . 19. 1819b

Achtung ! Weissensee . Achtung !
Mittwoch , de « 8 » . ( Oktober er . , Abend » SVj Dhr ,

im „ Prälaten " , Königo - Thauffee - und Leh d erstrast en - Ecke :

Hllinoristisch-Älltrillische Körstellliiiß
ausgeführt von der Gesellschaft Dorwärt » , Dir . : Ltrzelewicz ( früher Zeitz ) ,

arrangirt vom

CoziOemokriitiiliell Arbeitervertill Weiße »ste .
Zur Aufführung gelangt unter anderem :

Kmiplet von StneUwir ? .
Gntree 80 Df . Billets sind zu haben bei Müller ( Pfeiffenmüller ) ,

Königs - Ehauffee 33 ; K. Geduld ( Prälaten ) , Königs - Ehaussee - u. Lehderstraßen -
Ecke ; Wendt . Königs - Ehauffee 41 ; Jutzi , Langhanssir . 137 ; Kessel , Königs -
Chaussee 31 , vis - A- vis der Apotheke , sowie bei sämmtlicheu Vorstands -
Mitgliedern und an der Kasse . 114/4

Zahlreiche Betheiligung erwünscht . Der Dorstand .

I . oui8ellstsllti8elie8 Coneerthaus
Berlin SW . , Alte Jakobstrasse 37 .

Prachtvolle Säle für Vereine , Hochzeiten , PriTatfestlichkeiten ,
ca . 600 Personen fassend , empfiehlt bei ff . Rüche und Getränkt

( Weine erster Häuser ) , unter soliden Bedingungen . Feine Bedienung .
Der jetzige Inhaber : C. Brennecke .

Ad. Kurth ' s Konzert - Haus
Hasenhaide 58/53 ( Nähe KILcherstraste ) .

GrSsstes und schönstes Konzerthaus des SOdweslens .

Äfe Großes Militär - Konzert , Tm.
ausgeführt von der Kapelle des 4. Garde - Regiments zu Fuß in Uniform mit

Benutzung der größten Konzerlorgel Berlins . blOM
Entree 40 Pf . Im Doroerkauf 5 Laiaiiien - Killet » 4,50 DK.

Nach dem Konzett : Vanzkränzchen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2. Hierzu zwei Beilagen



1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Zlr . 249 . Sountag . den 22 . Oktober 1893 . 19 . Jahrg .

Loktnles .
Die BerNner Gemeiudcschule und die Sozialdemokratie

betitelt sich ein von dem städtischen Lehrer Dr . Oskar Mey her¬
ausgegebene Broschüre . Herr Dr . Mey ist , wie fast jede der
L2 Seiten des Büchleins zeigt , ein entschiedener Gegner der
Sozialdemokratie . Zur Abfassung seiner Durlegnngen hat ihn ,
wie er selbst schreibt : „die traurige Wahrnehmung " veranlaßt ,
„ daß jährlich so viele anstatt ordnungsliebende , für eine fried -
liche Enlwickelung begeisterte Bürger zu werden , in das Lager
der gewaltsamen Umstürzler geführt werden " . Dennoch ver -
schließt sich � dieser entschiedene Gegner der Sozial -
deuiokratie nicht der Erkenntnis , daß unsere Schul -
venvaltnng sehr viel zu wünschen übrig läßt , daß andere
Städte bessere Schuleinrichtungen haben und daß ziemlich alle
von unseren Genossen auf dein Gebiet der Schule gestellten An -
träge im Interesse der Stadt und der heranwachsenden Jugend
hätten angenommen werden sollen . Zutreffend bemerkt unser
politischer Gegner über die Behandlung der sozialdemokratischen
Anträge seitens , der liberalen Stadtväter Folgendes :

« Heute nun , anstatt der Sozialdemokratie durch vernünftige
Reformen den Boden abzugraben , hat man Furcht vor ihr . . . . Bei
jeder Berathung im rothen Hause hat man das
zu sehen Gelegenheit . Ein Antrag , wenn er von
sozialdemokratischer Seite kommt , muß eo ipso verworfen
werden , nickt weil er unvernünftig oder vernünftig ist ,
sondern aus Prinzip . Tagegen stellt man dann einen neuen An -
trag , der angenommen wird , w e nn er auch unpraktischer
ist , nur weil er aus einem andern Prinzip folgt . Ganz und
gar vergißt man dabei , daß jeder verständige Mensch das durch -
schani , und daß die Unzufriedenheit und Opposition immer
weitere Kreise in das feindliche Lager fuhrt . Nehmen wir ei »
Beispiel , die Bertheilung der Hefte an unbemittelte Schüler .
Bierzehn Tage gehen heute oft hin , bis nach dem Schulanfang
jedes Kind alle Hefte hat . Da der Lehrer nicht die Lage der
Eltern kennen kann , muß man , damit die Bemittelten
sich nicht ungerechter Weise durch Erwerbung eines Heftes
einen Bortheil verschaffen . die Erlangung eines Heftes er -
schweren . Das geschieht denn auch , und der Junge , der endlich
ein Heft , das sich natürlich von allen übrigen
unterscheidet , well die Stadt billiger einzukaufen pflegt ,
erlangt hat ist dann schon die Zielscheibe der ganzen Klasse
geivorden . Die A r m n t h wird dann dem Jungen
zu einem Unterscheidungszeichen . Noch viel
schlimmer ist es bei der Bertheilung von Brot
an hungrige Knaben . Ter Junge muß zum istektor
gehen , vor dem jeder Junge eine gewisse Scheu hat , und muß
vor aller Augen schon als Kind Almosen empfangen . Mancher

timge, der Armuth für eine Schande hält , hungert lieber .
o züchtet man schon von Jugend auf unzufriedene

verstockte Charaktere , die später das beste Material

für Staatsumstiirzler liefern . " — Was meint Herr Bertram

dazu ? So „ aus der Schule plaudern ! " Warum sträubt sich
die Schulverwaltung gegen unentgeltliche Lieferung von Lehr -
Mitteln an alle , warum gegen Speisung Aller nach Pariser

Muster ?

TaS Gewerbe der Ntireister gelangt neuerdings , ent -

sprechend der gesteigerten Konkurrenz , zu einer weiteren Aus -
dehnung und wird keineswegs mehr , wie es in der guten alten

Zeit des Mühlendamms der Fall war . einzig von Vertretern des

„stärkeren " Geschlechts ausgeübt . Ei » Bild von der Findigkeit ,
mit der dieser unsaubere Beruf betrieben wird , giebt eine uns
aus unserem Leserkreise zugehende Mitlheilung , die wir den Ar -

beiterfrauen zur eingehenden Beachtung empfehlen :
Eine ganz neue Bauernfängerei greift hier um sich . Be -

kanntlich herrscht in der Daincnmänlel - Konfektion eine furchtbare
Konkurrenz . Wenn man die eleganten Schaufenster sieht , so ist
eins immer luxiöser wie das andere ausgestattet . Aber sie wollen

zZcmttkclgsplcutdcvei .
An der Kirche des heiligen Sebaldus zu Nürnberg

klebt heute noch das altberiihmtc Brativurstgliickle . Kaum

ein paar Schritte im Geviert mißt die enge Wirthshaus -
stube , die einst den Trägern glanzvoller Namen , au ihrer
Spitze den Meister Haus Sachs , für scuchtsröhliche Stunden

Herberge geboten hat . Auf dieser Stätte köstlichen Be -

Hägens niacht sich heute stumpfsinniger Reiscpöbel breit .

Mit miissiger Neugier wirft er eine » flüchtigen Blick auf
das Winkelwerk , das ihm doch nichts zu sagen weiß . Aber

an einem Blatt Papier , das nian reklametüchtig an
die Wand gehestet hat , bleiben die staunenden
Augen hasten . Eine Königin , eine leibhastige Königin ,
hal im selben Bratwnrstglöckle Einkehr gehalten und

während sie die delikaten Rostwürstchen aß , war der Geist
großer Männer über sie gekommen . So verkündet sie

wenigstens selber . Er hat ihr nicht gerade viel eingegeben ,
dieser Geist , nach der Probe zu schließen , die die gute

Königin dort niedergelegt bat . Carmen Sylva , die rumäni -

sche Fürstin und deutsche Dichterin dazu , war es , die mit

Bezieyung auf die berühmte Nürnberger Tafelrunde von

ehedem die Frcmdenbuch - Verse niederschrieb : „ Ich Hab' an

ihren . Tisch gesessen , in ihrem Geist mich sattgegessen . " Ich
konnte mir nie etwas Besonderes bei diesen Worten deuten

und was Hans Sachs ' oder Albrecht Dürcr ' s Geist mit

Bratwürsten und Sauerkraut , oder mit ziniperlichen
Fürstinnen , oder mit Protzen , die vor jeder Reliquie die

Augen verdrehen und Andacht heucheln , zu schassen habe ,
ist mir bis zum heutigen Tag ein Räthsel geblieben .

Tie Anbetung von Reliquien blüht auch anderwärts

üppig und wenn man sehen muß , wer manchmal abge -
schiedene , große Geister heraufbeschwört , da wird einem

ordentlick , trübe zu Muthe . Las ich doch neulich in einem

antisemitischen Blatte reinster Ordnung einen Jubelgesang
auf den Lchnstuhl , auf dem Gotthold Ephraim L e s s i n g

zu sitzen pflegte , wenn er in der Weinkneipe von Maurer

und Bracht in Berlin seinen Abendschoppen trank . Schau ,

schau , dachte ich bei mir : Welche Ehren diesem Lessing

augethan werden , dem Schöpfer des humorvoll überlegenen

Sanges von Nathan dem Weisen . Nach den Grundsätzen

des landläufigen Antisemitismus müßte doch gerade Lessing
als einer der schlimmsten Judenkncchte und Judengenossen
ewiger Berdammniß preisgegeben sein .

Seltsame Käuze übrigens , die aus Lehnstühlen und

ähnlichen Reliquien sich Begeisterung für Männer holen , die

das geistige Besitzthum der Menschheit erweitern halsen .
Bequem ist das jedenfalls , das nmß man sagen . Wozu
mit emsigem Bemühen die Wahrheit und die Erkenntniß

auch alle Geschäfte machen und da scheint es sehr zu hapern .
Da werden dann die Käufer regelrecht gefangen und sind es
meistens Frauen der arbeilenden Bevölkerung , welche davon be-
troffen werden . Einzelne Firmen sollen sich sehr gut
dabei stehen . Folgender Geschästskniss wird angewendet :
Bei mehreren Geschäften , welche durch Reklame be -
kannt sind und bei denen daher der Verkehr ziemlich
umfangreich ist , werden Frauen postirt , die den Eindruck machen ,
als wären es unbemittelte Käuferinnen . Sobald nun Käuferinnen
mit leeren Händen das Geschäft verlasse » , ist sicherlich anzu -
nehmen , daß die Betreffenden nicht befriedigt worden sind und
daß sie sich daher auf den Weg machen , ein anderes Geschäft
aufzusuchen . Jetzt wirst der Posten sich auf sein Opfer und die

Verfolgung beginnt ; die Frau tritt an die nicht befriedigte
Käuferin mit der Redensart heran : „ Wissen Sie , ich war auch
in dem Geschäft , wo Sie kaufen wollten , aber der Mann ist mit
seiner Waare zu theuer , ich werde man wieder dorthin gehen ,
wo ich früher gekauft habe , da ist man schon bekannt . " Es ent -
wickelt sich ein Gespräch , die Anreißerin redet gut zu und hal
mittlerweile aus seinein Opfer herausgelockt , was es kaufen und
anwenden will . Schwankt die Käuferin noch , ob sie auch dort -
hin gehen soll oder nicht , so wendet die Agentin ihre letzte Kraft
an und sagt : „ Na , Sie können ja einen Versuch machen , ge -
fällts Ihnen nicht , so giebt es noch andere Geschäfte . " Alles
Mißtrauen ist beseitigt und gemeinschaftlich treten sie in das
genannte von der Anreißerin empfohlene Geschäft ein .
Sofort weiß der Inhaber desselben , um was es sich
handelt . Die Käuferin wird in Empfang genommen
und nicht wieder losgelassen . Die Scheinkäuferin kauft natürlich
auch und giebt hin und wieder ihre Ansicht zum Besten . In -
zwischen ifl der Verkäufer schnell verständigt und richtet demnach
sein Thun und Lassen . Fest steht es , daß auf die Weise die
Käuferin nicht reell bedient wird und ihre Waare theuerer be-
zahlen muß , wie anderswo . Wie gesagt , haben in erster Linie
unsere Arbeiterfrauen darunter zu leiden . Aber auch die reellen
Geschäfte leiden darunter , beide können dafür sorgen , daß dieser
Ausbeuterei ein Ende gemacht wird .

Mit dem Appell an die „ reellen " Geschäfte ist es ja ein
eigenes Ding . Wenn diese sehe », daß die unsaubere Manipulation
ihren Konkurrenten Vortheil bringt , so werden sie , ungeachtet
aller guten Vorsätze , die sie etwa im Busen tragen mochten ,
ebenfalls sich der Sitte der geriebenen Konkurrenten anschließen .

t eisen können da nur die Käuferinnen und wir trauen den
erliner Arbeiterfrauen zu , daß sie , nachdem ihnen diese

Bauernfängerei bekannt geworden , schon die gebührenden Worte
finden werden , die den Anreißerinnen und ihren Austraggebern
das saubere Handwerk verleiden .

Etwas mehr Menschlichkeit ihren Angestellten gegen -
über wäre der Direktion der Berliner Omnibus - AkticngeseUschaft
zu empfehlen . Am Abend des 14. d. M. erhielt ein Kontrolleur
der Gesellschaft die Botschaft , daß er entlassen sei , weil von ihm
das Verbrechen gemeldet wäre , er habe während der Kontrolle
im Wagen einer Dame aus den Fuß getrete ». Auf den
Einwand des Kontrolleurs , daß er sich mit dem
besten Willen nicht besinnen könne , einen derartigen
Verstoß gegen die . Courtoisie begangen zu haben , hatte
das betr . Mitglied der Direktion weiter keine Antwort , als die ,
es sei auf solche Einrede schon vorbereitet . Wir denken , daß die
Unlhat , die der Kontrolleur begangen haben soll , denn doch
nicht so schwerwiegend ist , als daß sie die Entlassung des
Mannes , der jetzt als Familienvater dem Hunger preisgegeben
ist , rechtfertigen könnte .

Bemerkt sei noch , daß die Direktion in die Kontrakte , die sie
ihren Angestellten vorlegt , die ungerechte und von der Gewerbe -
gcsetzgebung bekanntlich verpönte Bestimmung setzt , daß der An -
gestellte für den Fall , daß er seinen Dienst aufgeben will ,
t4 Tage vorher zu kündigen hat , wogegen die Direktion sich das
„ Recht " nimmt , ihre Bedienstete jeden Augenblick zu entlassen .
Wirklich echt human .

aus den Schriften und Kunstwerken bedeutender Meister
schöpfen ? Sich auf den Lchnstuhl setzen , auf dem Lessing
gesessen , sich dort vollzntrinken und dann selig auszurufen :

Im Geiste Lessings habe ich mich voll ge . . . trunken , das

kann der ödeste Philister auch . Und darin erscheint mir
die Reliquicuschwärmerei unserer Tage als charakteristisches
Zeichen für die Gewohnheiten einer herrschenden Gesell¬
schaft , die der Ideale beraubt ist . Man glaubt an keinen

Herrgott mehr , aber mau errichtet sich Götzentempel . Man

scheut es , sich in die Lebensarbeit der Männer zu vertiefen ,
die Ernstes und Starkes vollbracht haben , aber ein bischen
Reliquienverehrung will nian ihnen gerne gönnen . Das

bringt mit den gerinsten Kosten und Beschwerlichkeiten in

den Geruch von Heiligkeit .
Dasselbe Blatt , das die Hymne auf Lessing ' s Lehnstuhl

sang , besänne sich keinen Augenblick , in die Baunflüche mit

einzustimmen , von denen es gegenwärtig in der Branden -

burgischen Synodalversammlung nur so schwirrt . Der

Pastor Götze , den einst der freiheitsdurstige Lessing so
wacker geklopft hatte , lebt immer wieder mit all seiner
Unduldsamkeit in neuen Verkleidungen auf . Kirchenstrafen ,
Bannflüche , wie gespensterhaft das anmuthet ! Und diese Ge -

spenstcr huschen wahrhaftig an uns vorüber . Es gehen
heute keine Schauer mehr von ihnen aus , zum mindesten
nicht für die Leser dieses Blattes . Aber in welcher Welt
leben die Leute , aus welchem verrosteten Arsenal holen sie
ihr Rüstzeug , wenn sie die lebendig vordringende Gegen -
wart mit dem Geleier von Bannivorten verrammen wollen ?
Wie erbosen sie sich über die Mischehen , die Positiv - Kirchlichen ?
Und vollends über die jüdisch - christlichcn Mischehen ! Wenn

man im heutigen Prenßen - Deutschland nicht das Lachen
über gewisse Erscheinungen verlernt hätte , man müßte hell -
laut auslachen über so Manches , was auf Syuodaltagen
mit ernsthaften Mienen vorgetragen wird . Wie herz -
brechend erscholl die Klage von dem Manne , der jahrelang
im Kirchcnrath der Gemeinde saß , wiewohl er eine Jüdin
zur Frau hatte . Man denke sich dies fürchterliche Ver -

brechen . Trotz seines jüdischen Weibes blieb der Mann

evangelisch -kirchlich und fromm ; allein die modernen Zeloten
werden um so heftiger , je morscher ihre geistige Macht zu
werden droht . � Hieß es früher nur : der Jude wird ver -

brannt , so heißt es heute : auch der Gatte der Jüdin muß
d ' ran glauben , selbst wenn er ein ehrlich überzeugter
Christ ist und seine Kinder nach der Kirchenlehre erzieht .
Solche Ungeheuerlichkeit aber auch . Solch ' satanisches
Werk , wie die Mischehen zwischen Christen und Juden .
Soll da nicht alle lammherzige Geduld reißen ? Sollte

man sich da nicht erinnern , daß die Kirche noch Zuchtmittel
in Fülle habe , wenn schon die „deutsche Nation an ihrem
Leibe solche eiternde Pestbeule dulde ? " Herr Stöcker , der

Professor Virchotv hätte am Sonnabend sein fünfzig -

jähriges Doltorjubiläum begehen sollen . Vernünftigerweise hat

er sich jedoch den bei solchen Gelegenheiten üblichen Ovationen

dadurch zu entziehen gesucht , daß er mit seiner Familie nach

Dresden reiste . Ganz ohne Störung wird es für den hoch¬
verdienten Gelehrten aber auch wohl nicht in Dresden abge -

gangen sein .

Für den Thiergarte » soll einer hiesigen Korrespondenz

zufolge elektrische Beleuchtung in Aussicht genommen
sein . Die Maschinenkraft soll vorläufig durch die Werke geliefert
werden , die das Hyppodrom mit Wasser speisen .

ZOV 000 Mark sind der Stadt Berlin von dem ver -

storbeucn Rentier Sala vermacht worden . Die Zinsen sollen zur
Unter st ützung und Pflege kränklicher hiesiger
Schulkinder ohne Unterschied der Religion und Konfession
verwendet werden . Der Ziusgenuß für die Stadt wird jedoch
vorerst noch um jährlich 400 » M. verkürzt bleiben , »velche aus

Lebenszeit an zwei Verwandle des Stifters zu zahlen sind . Der

Magistrat beschloß in der gestrigen Sitzung , diese Stiftung an -

zunehmen und die erforderliche Genehmigung nachzusuchen .

Die Kranken - und Sterbekasse der Tafeldecker Berlins

beschloß in ihrer am 12. Oktober abgehaltenen Generalversamm -
lung , der Charitee keine Kranken mehr zu überweisen .

Ein neuer Fall von Cholera asiatiea wird uns aus
dem Nachbarort Rixdorf gemeldet : Der Amtsvorsteher Boddin

erläßt unter dem 20. d. Mts . folgende Bekanntmachang : Die

verehelichte Wilhelmine Dürkop , geb . Stavenow hier , Prinz
Haudjerystraße 22 wohnhaft , ist , wie festgestellt worden ist , an
der asiatischen Cholera erkrankt . Wie man aus Rixdorf noch
ferner mittheilt , wurde die Dürkop nach der Rixdorfer Cholera -
baracke gebracht , der Krankheitsausbruch ist nicht sehr schwer ,
der Ursprung der Infektion noch nicht ermittelt . Seitens der

Behörde sind sofort die sorgsältigsten Maßregeln getroffen
worden , um eine weitere Verbreitung der Seuche zu hindern .
Die Kranke ist heute Morgen in das Koch ' schen Institut eingeliefert
worden . Die Ansteckung wird darauf zurückgeführt , daß der

Ehemann , der in Havelberg geschäftlich zu thun hatte , dort von

der Cholera befallen wurde und später nach Rixdorf zurück -
kehrte . Die Frau soll nun seine Kleidungsstücke zu Hause aus -

gewaschen und sich daran angesteckt jhaben . Sie erkrankte gestern .

Leckt keine Tintenklexe ab ! Diese Unsitte , die schon

mehrfach schlimme Folgen hatte , hat bei einem Fall . der der

„ Abendpost " aus einem Vororte gemeldet wird , ärztliches Em -

schreiten nothwendig gemacht . Eine Analysirung der Tinte er -

gab das Vorhandensein von Arsenik . Es sei daher wiederholt

Eltern und Lehrern empfohlen , dieser Unsitte nach Kräften ent -

gegenzuwirken .

Ein dreister Einbrnch ist am Donnerstag Abend gegen
8 Uhr in dem Komtoir der Holzbearbeitungsfabrik von �urisch
u. Lobedan , Dieffenbachstr . 36 , verübt worden . In einem Schreib -

tische des zu ebener Erde hofwärts belegenen Raumes pflegen dw

Geschäftsinhaber des Tages über eingelaufenes Geld aufzubewahren .
Gerade den Fenstern gegenüber liegt das Fabrikgebäude , das an

jenem Abend bis in das vierte Stockwerk erleuchtet war . Die

Diebe hatten es auf das Geld abgesehen , drückten eine Fenster »

scheide ein und gelangten so in das Innere . Unbekümmert um

den auf dein Hofe herrschenden Verkehr haben sie eine Petrolemn »

lampe angezündet und den Schreibtisch nach allen Richtungen hm

untersucht . Sie fanden aber das Geld nicht , da die 18jährige Tochter

des Fabrikanten Jurisch kurz vorher den nicht unbedeutenden Betrag
in die Wohnung gebracht hatte . Um nun nicht ganz leer auszugehen ,

haben die Einbrecher Alterversorgungsmarken über 96 M. und emen

an der Wand hängenden Regulator mitgenommen . — Nicht

minder srcch gingen Diebe an demselben Abend und zu derselben

Zeit in de », Hause Straßburgerstr . 35 zu Werke , wo sie mittels

Nachschlüssels in die Räume des Bäckermeisters Voigt eindrangen .

nun endlich wieder heil aus Amerika heimgekehrt ist und

Wunder von seiner herrlichen Aufnahme da drüben zu er -

zählen weiß , drüben , wo jede monströse Erscheinung der

Neugierde und massenhasten Zulaufs sicher sein kann , giebt
seinen Senf und Segen dazu , wenn das frisch - fröhliche

Banlifluchen aufs Nene beginnt .
Wie wäre es überhaupt , wenn man die alten ver «

kramten kirchlichen Zuchtmittel alle aufs neue zum Leben

erweckte ? Würde es sich nicht schön und erhebe , ld machen ,

wenn eil , Mägdelein , das im Liebesdrang „gesündigt " hat ,
im Strohkranz vor der Kirchenthüre Pranger stehen müßte ?

Wäre das nicht nach verstöckertem Sinne ? Oh, das Be «

reich der kirchlichen Zuchtmittel ist ja so weit , so groß und

unerschöpflich .
Längstbekannte , häßliche Melodien sind ' s , die aller

Orten ertönen . Pastor Götze , der Unduldsame , fährt
grimmig drein , wenn einer seiner Mitbrüder über die Enge
des Pastoralen Amts hinaus sich Theilnahme für die

Menschheit , die ihn umgiebt , für die Wunden , von denen

sie bedrückt wird , für die große Sorge , unter der sie keucht ,

bewahrt . Und hat Pastor Götze keine Waffe von Eisen
und Stahl mehr , so haut er dennoch mit einem Säbel von

Holz darein . Der sozialdemokratischen Ueberzeugung de. ?

Herrn v. Wächter kann man nicht nahe treten . Man sieht
in dem Pfarrer einen charakterreinen Mann , der keine

„ Sensation " , kein rnhmrednerisches Aufsehen aus sich zu

machen bestrebt ist , der bekennt , was ihm als Wissenschaft -
liche Wahrheit aufgegangen ist , und der dies

Bekenntniß ablegt unbeschadet seiner inneren Gläubig -
keit . Den uniformen Geistern der streitbaren Kirche

ist solche Selbständigkeit der Anschauung unbequem .
Flugs ist man dahinter , eine zureichende Erklärung
für das Thun „ des Sonderlings " zu gewinnen .
Und im Handumdrehen gelingt ' s . Herr v. Wächter ist ein -

fach „übcrstudirt " , so heißt es . Zu viel Lerneifer taugt ,
nach ältestem Rezept , für fromme / Gemüther nicht . Un -

wissenheit und Frömmelei waren von jeher einträchtige
Geschwister . Nur nicht zu viel sinnen und grübeln . Wenn
einer Klarheit jüber die Schäden dieser Welt und ihre Ur -

fachen erhalten will , so wird er leicht zum „überstudirten "
Manne . „Ueberstudirt ! " Man beachte das Wort wohl
und bedenke , ivelch infamer Nebensinn ihm beigelegt werden
kann . Ueberstudirt , wie leicht wird das zu einer milderen

Umschreibung des Wortes . Er hat einen Sparren zu viel .
Uno das bringt man vor mit der Riiene bedauernder Barm -

Herzigkeit . Mit einer Variante eines Dichterspruches könnte

man darauf erwidern : War ' dies Verfahren nicht so oft
erprobt , man war ' versucht , es herzlich dumm zu nennen .

. Älpba ,



<3te fanden hier gleichfalls kein bqares Geld und begnügten sich
init fünf Slnziigen , einer silbernen Uhr und einein aus den Rain « »
Ferdinand Reinhold lautenden Militärpaß . Die entmendeten
Gegenstände gehörten zwei Bäckergesellen , die in der Backstube
arbeiteten . An diesen mußte » die Einbrecher vorübergehen , um
nn den Thatort zu gelange ».

Die Leiche deS vermnthlichen Kandidaten Ha » ?
Kcmpf - r , der am 13. d. MtS Abends im Zimmer 12 des
Stotel Pavillon in der Mittelstraße todt aufgefunden wurde , ist
bis jetzt noch nicht rekognoszirt worden . Hiernach muß an -
genommen werden , daß der Todte ein Fremder ist , der hier
unter falschem Name » Aufenthalt genommen hat . Ebenso -
wenig steht bislang die Todesursache fest . Die Leiche ist dem -
» ach als unbekannt auf Kosten der Stadt Berlin in Friedrichs -
berg beerdigt worden .

Doppel - Selbstmord . Vorgestern sind in einer Schonung
der jkoch ' fcheu Bauernhaide eine männliche und eine weibliche
Leiche gesunden worden . Die männliche hat blondeS Haar und
ebensolchen Schnurrbart ; die weibliche schwarzes Haar . Der
Frau war ein grünes Tuch vor die Auge » gebunden und mit
einem später aufgefundenen Rasinnesscr mit weißer Schale die
Kehle dnrchschiullen . Die Zeiche » aus der Wäsche waren heraus -
getrennt . Die Persönlichkeiten sind bisher noch nicht festzustellen
gewesen . Es scheint sich um einen gemeinsamen Selbstmord zu
handeln .

I » einem WirthShauS plötzlich gestorben ist gestern
Mittag die 30 Jahre alte Frau Minna Retzlaw , geb . Bruder ,
aus Ladenburg bei Bernau , die kurz vorher mit einem Zuge hier
eingetroffen war . Auf dein Stettiner Bahnhose wurde sie von
Univohlsein befallen und suchte zwecks Erholung ein gegenüber
liegendes Wirthshans auf , wo sie zedoch alsbald vom Tode
ereilt wurde . Wahrscheinlich hat ein Herzschlag ihrem Leben ein
Ziel gesetzt .

Hilflos aufgcfnnde » wurde gestern Abend gegen 3 Uhr an
der Ecke der Chaussee - und Jnvalidenstraße ein Aliann , der nach
einem Krankeuhause überführt und als der 39 Jahre alte
Maschinist Karl KlemeuZ aus der Schulstr . 23 festgestellt wurde .
Er giebl an , bei der Kanalisation in Schöneberg beschäftigt und
dort init einein Mitarbeiter in Streit gerathe » zu sein , der in
Thällichkeite » ausartete . Dabei ist Klemens angeblich von seinem
Gegner gegen den Dampfkessel gedrückt ivorden , der die Dampf -
rammen in Betrieb setzte . Das Wasserstandsglas wurde zer -
trüiNmerl und die heraneströmendeu heißen Dämpfe verbrühten
Klemens die linle Seite des Körper ? . Auf dem Wege nach seiner
Wohnung ist er dann znsanimengebrochen .

Ein rälhselhafter Leicheufnnd wurde ain 14. d. M. im
Landwehrkanat durch den Lokomotivführer Hesse gemacht . Be -
hördlicherseils wurde zunächst angenommen , daß die vielen er -
heblichen Wunden an der Franenleiche von Bootshaken her -
rühren könnten und daß daher ein Selbstmord nicht ansge -
schlössen sei . Trotzdem haben kriminalistische Ermittelungen fori -
gesetzt stattgefunden . I » der Todte » ist nun inzwischen die
k>9 Jahre alte cheverlasscne Johuina Wenrich erkannt , die
Arndts ! ? . 20 bei dem Telcgraphcnarbeiter Erfurt wohnte und
nach ihren Mitiheilungen bei einem Drechsler in der Bärwald -
straße eine Anfwartestelle inne hatte . Hierhin wollte sie sich be-
geben , als sie ani 7. d. M. früh ihre Wohnung verließ , um nach
Verrichtung ihrer Obliegenheiten den Monatslohn in Empfang
zu nehmen . Den behördlichen Nachforschungen über die Todes -
urjache habe bis jetzt keinerlei Ergebniß gehabt .

In groster Gefahr schwebten am Tonnerstag Abend die
Passagiere zweier sich zwischen Bahnhos Friedrichstraße » nv Börse
begegnender Stadtbahnzüge . An dem vom Bahnhof Friedrich -
straße abgegangenen Zuge war kurz nach Verlassen des Bahn -
Hofes die Thür eines Kouxees dritter Klasse aufgesprungen und

zwar in demselben Augenblicke , als der Zug gerade in der Kurve
einem anderen Zuge von Station Börse her begegnete . Bei der

Begegnung wurde die Thür von einem der letzten Wagen des

volübersahreuten Zuges erfaßt , mit einem lauten Krach aus den

Angeln gerissen und zertrümmert . Bon den Eisentheilen der
Thür wurde noch das Trittbrett des Tienstkonpees ersaßt und

losgerissen . Als besonderer Glücksumsiand ist es zu betrachten ,
daß die Holz - und Eisentheile nicht zwischen die Räber der Züge
geriethen , sondern aus dem Bahnkörper zwischen beiden Gelnse »
liegen blieben . Im erstercn Falle wäre eine Zugentgleisung uu -
vermeidlich gewesen .

Polizeibericht . In der Nacht zum 20 . d. M. erschoß sich
»in junger Mann in einem Caso in der Thurmstraße . — Bor
dem Hause Prenzlanerfir . 53 gerieth Vormittags eine 79 Jahre
alte Frau unter die Räder eines Geschäjtswagens und erlitt
einen Bruch des Oberschenkels . — In derselben Weise verunglückte
Nachmittags «in vierjähriger Knabe , indem er vor dem Hanse

Danzigerstr . 23 durch einen Kohlenwagen überfahren wurde .
Er erlitt außer einer Quelschnng der Schulter einen Bruch des
Unterschenkels . — Albends wurde ein 71 Jahre alter Kaufmann
vor dein Hanse Linienstr . 193 durch einen �Radfahrer zu Boden

gestoßen . ' Er erlitt einen Schädelbruch .

VeosrnnmUmgirn .
Freie »! ioiiise bZemelndr . Sonntag , den 22. Oktober , Vormittags

ISZ Uhr, Nofenthalerstr . S8 : Vortrag des Herrn E. Vogtherr : HeidemniMonen .
Sterbet », I7e » » „ Arbeitern der Berliner ztiaschinenban - Aktirn -

OrkelKchnft . Heute , Ailerstr . 123 bei Stümcke und Stallschreiberstr . öS bei
Witte : Zahltag .

Neraniioniigoverrin Ztotin . Sonntag , den 22. Oktober , Abends
e Uhr, Neftaurant Roland , Wsasserstr . 26 ; Fid- titas . E ltree frei .

zirrg »i >a »ng »»erein Frnternitns . Iidung mit darauf folgendem
Tanz i»> kö ngftadt tkastno , Solzmarltstr . 72 u. Älerä "de > str. 21, Abends ö Uhr.

zlationale balisintinuicche Kranken » « » d Sterbekatse . iE. H. 71. )
Bureau : Holzinarltstr . 07. Montag , de » 23. d. M. . Abends S!z Uhr , tm
Restaurant P. Bodenburg , Kominandantenstr . 10 —Ii : BorilnndSsihung .

Arbettcr - bZelanyoerei » Nord . Montag , den 23. Oltober , Abends 9 Uhr :
lSeneral - Bersammlung bei Keller , Bsrgstr . SS.

Freie ziereinlonng der Kiuifleut «. Montag , den 23. Oktober , Abends
9 Uhr : O dentltche ( Seneral - Verlammlung im Saals der Armtnhallen , Kam-
»landantenftr . 20.

Freier Ztioliutirverein . Sonntag , den 22. Oktober , Nachmittags «z Uhr :
Sihung .

»Zrk>>ttgu «r »i » Frenndeotren » , geinisch : er Chor . Sonntag , den
22. Oktober , Abend « 8 Uhr, bei Seehausen . LandSbergerstr . St : Generalver -
fauimluiig FideUtaS .

Sheateroerein Zlniliun ». Sonntag , den 22. Oktober , Nachmittags
ö Uhr, bei Walter , Katsertir . it : Sitzung mit Damen : 0 Uhr : fftdelilas .

ziertziiiianngoktub Eichenlonb . Sonnlag , den 22. Oktober , Nach -
mitlagS ö Uhr, im Restaurant Albert , LandSbergerstr . 93, rechtes Vereins -
ztmincr : Sitzung mit Damen . Nachher : FideliiaS .

prioat TliearergrI ' eUschaft zu- I »I - >r »»! tst . Heute Sonntag : <3!r. Sitzung
mit Dame » bei Herrn grttz Sndoiv iWaldscher . ke) , AndrcaSstr . Itb . Anfang
« Uhr. Nach der Sitzung humoristische Vorträge .

H>ergniig » »a »ocrrin «rudert »», ». Sonntag , Nachmittags 0 Uhr, bei
Palasch , Planina Srotle . Raupachilr . 0 : Sitzung . Nachdem : Fidelilas und
Tanz .

Arbeiter - FUdxnooxstulr . Sonntag Vormittag 9 —tl Uhr Nord -
Schule , Mllllsrstr . l7Sa : Unterricht in Deutsch sobercs ) : Oft - Schule ,
Marlussiraste 31 : Unterricht in Buchsührung . Fiir alle drei Schulen
Unterricht in : Nattor . alökonomie im Nestaurat Schöning , Etallschretber -
ftrahe 20, von 9 —11 Uhr Vormit ' ags .

Montag , Abends 9) ; —loL Uhr : Nord - Schule , Mullerstraße l7sa :
Unterricht in Gesetzestnnde .

Bei allen Unternlchisfächern können Schüler und Schülerinnen auch jetzt,
im Laufe des Semesters , eintreten .

Kotiatdemok rotische fest - und piokutirkluli « . Mar Kayser ,
jeden Sonntag Vormittags toi; Uhr im Restaur . Schöinann , Heimstr . 18. —
„ R eil » er--, jeden Montag . Abends sUhr , dei Rudolph Bahr , Ssrtchtsftr . t ».

Ardeiter - Kö» scrb, >» d «ertin « und Nmgegend . Honntaa . Alls
Denderungzn tm VereinStalender stnd zu richten an Fr . Kortu »! , Mantsustel -
strabe «s, vor » II . Abendt o Ubr : Uebungsstunde . Aufnahme »euer Mit -
glieder . — Montag . Norddeutsch « Schleife , Melchiorstrabe 15
bei Elehmann . — Liedertafel der Maler und verwandter
BorufSgeno sseii NnnenNrahi 18 bei Ehrenberg . — Harmonie 2 Wein -
strabe Ii bei Feindt . — Tonblüthe . iSSrlitzerstrabs ö9 bei TollS -
dorf . — B lü t h « , Wetnstr . 23 bei Küche »netstsr . — Suchsdorf ' fcher
Sängerchor , Nene itönigSstrahs 78 bei Jahns . — Froh ' Hoffnung
Berlin West, Kulmstr . 3s bei Raumann . — Sänge rh ain , Reichen -
bergerstrave 10 bei Pätzhold . — L ie de Zsre theii ll , Strauhbecg . tm
Restaurant Krüger . M n r t h e n b lä l t er , Belforleritr . 1-, bei Schneider .
Gesangverein L i « d e rz >v e i g, Hermsdorf , Waidmannslust bei Fenner „ Zur
Fichte ". — Gesangverein Berliner Bildhauer , Oc na IN e n t, Wrangelstr . Ul bei
Schmidt . — Sollen la 2 der Berufsmustter , NeneFrtedrichstr . tt,bei Röllig
— Frisch aus in Schöstwalde t. d. Marl bei Schul, . — F c t s ch z u r F r e t-
bell , Simeonstr . 23 bei Fitll . — Msiallarbelter . Osten " , Koppenstr . 20 bei
Keller .

Kund drr geselligen Arbeit « , ' verein » Kerl, » » und Zlmgegend
(Alle Zuschriften , den Bund der geselligen Arbeitervereine beirejfe »», sind zü
richte » an P. Henkel , Bergmaminr . Nr. It , Hof 2 Treppen . » Konutag :
Kreundschaftltcher Bartvereinb . Hrn . Kyschtp , Sioftizstr . 12, Vorm . 8 —10 Uhr.
— Rordllub Ges elltgleit b. Schneider , Belforlerstr . lö, jede » Sonntag nach
dem I. d. M. — Tbeaterverein Thalia bei Schröder , in Stralau , Nachm .
3 —« Uhr. — Bergnügnugstlub Ostend , Kraulstr . 0 bei Rudolf v. 0 —0 Uhr.
— Privat - Tbcatergesellschafi W a l h a IIa . Nachm . 3); Uhr Dretdenerftr . tö bei
Bachinann , Sitzung . — Geselliger Verein der Feilen Hauer , Eartenstr . ie :
bei Meibner , jede » 3 onniag v. d. l. d. M. — Geselliger Verein „ Brüter -
b u n d Siralauerstr . 87, bei Miegel , alle 14 Tage Sitzung . — Montag ü
Pfelfeutluv Felsenfest bei Schubordt , Köniasbergerstr . 2«. — Humo -
ristischer Verein P t p 1 s a x bei «rösche . Fichlestraße 29. — Theaterveretn
Nora , Märllscher Hof, Admiralslr . lSe, AbendS 9 Uhr. — VergnüguugS -
verein „ Felsenfest " , Rlxdorf , Hcrmannsl . abe 107 bei Fülleborn , s» Uhr
— Korisililnb „L u st i g 0 B rüd e r , Kraulstr . «3 bei Ratlte , AbendS s Uhr.

<gesa »g- , Snvu - » » d gesellige zieeeinr . Sonntag . Thealer - und
Vergnügiingsvirein H arleltn , heul « Nachmittag ö Uhr Zeughofstr 9. —
Theätervirein Sencordia Zeughofstrah : » bei Koch. — Theaterveretn
Othello jeden Sonntag 4 Uhr bei Foge , Küpen tilerstr . lsl . Nachher :
FtdelUaS .

VergnügnngSverein Nord , Nachmittags s Uhr Fennstr . S bei Krüger . —
Vergnügungsverein Germania , alle 14 Tage Verlainmlnng Linien -
strabe >sv. — VergnügungSuerein Deutsche Einigleit , Nachm . 4 —0 Uhr,
Vlumenstrabe 20 bei B- rniite . Nachher : FioelitaS . — Vergnügungiverein
T t t a n ia , Rachm 5 - 8 Uhr, bei Tempel , Langest, . S5. Nachher : Frd. - litas .
— VerguügungSverein Nord , Sitzung Sonnlag AbendS 0 Uhr bei Keller .

Theaier - Verein Lustige Seelen , Sonntag 4 Uhr bei Stehmann
Melehiorstr . 16.

VergnügungZverein Lustig , Sonntag , Stalttzerstr . st ( H Henke) , sz Uhr :
Sitzung , Tanz , FideliiaS .

Thea! «, verein „ E 0 » c 0 r d i a", Sitzung Sonnlag , Nachmittag s Uhr , bei
Krebs , Ohmgass » 2. Nach der Sitzung FideliiaS .

Tambour - und Bergnrigungsoeretn G u I Heil , alle 14 Tage bei Seqssert ,
vranienflr . 121. Von 4 Uhr an.

nrabe 120.
�
Lergnügungs' oerein Freunde « treue , jeden Montag bei

Maring . Admiralslr . >sc. — Geselliger Klub N amenlo « , jeden Montag im
lltestaurant zum ZulunftSstaar , Kastanien - Allee 36. � . . . , ,

VergnügungSoerein Auf Helgoland Sitzung leden Montag 9 Uhr bei
Linke, Bergirr . 64, Fideltlas . . „

Vsrgnugungsverein Eini gteit 1999. Jeden Montag Sitzung bei Roll ,
Adaiberlstr . 21, Abends 9 Uhr. Alle >4 Tage Tanz . . „ . .

VergnügungSoerein „ Eulalia " bei Herrn Reggenlin , Darnrmstr . 4 —0,

Prstvat - Theater - Gesellschast Hoffnung , Sitzung b Sauermann , Adalbert -
�

Pfeifenftub Felsenfest . Ab end « 9 Uhr, Königsbergerstr . 20 bei Schabrodt
— Rauchllub Weibe Wolke , Abends von 2- il Uhr , Bernauer , lr. 14 bei
Henoch . — Rauchklub Elvira , Abend » 2 Uhr bei Lehmann , Friedrichsselder -
strabe 27. - Kaeleirtlub „ Lust ige Brüder " Kraulstr . 48, Abends 8� Uhr
bei Ernst Radtte . — Rauchtiud „ Veronika " , Sitzung Montag Abends 9 Uhr
bei Rennet , Liegnitzerstr . 28.

_ _ _ _
Staltlub „ E ran d", AbendS jje Uhr bei K. Hubrich , Lübbenerstr . 22. —

Slattinb „ R 0 l h - I u n g e". Sitzung alle Dienstage nach dem >6. und Spiel -
abend alle Dienstage von 9 bis Ii Uhr im Restaurant Böckhstr . 7 bei Herrn
Herrath . „

Freie Vereinigung der Kaufleute . Jeden Montag gemülh -
licheS Beisammensein tm Restaurant »Zur neuen Post ", Beuthstr . 2l .

Vevitrifikzkes .
Die Cholera . Berlin , 20 . Oklover . Der . . Reichs -

Anzeiger " meioet weitere Eholerafülle aus dem Kreise Königs -

berg in der Neumark , aus Stettin , Bredow ( Kreis

Randow ) , Wittenberge , Havelberg . Alten werder

( Kreis Harburg ) und T i t s i t. — Stettin , 20 . Okt . Von

gestern Abend 6 Uhr bis heute Abend 6 Uhr sind amtlich als

Cholerasälle festgestellt worden : 6 Erkrankungen , die sich auf
die Zeit vom 13. bis 19. d. Mls . erstrecken , sowie 7 Todessälle ,

welche in der Zeit vom lö . bis 20 . d. Mts . eingetreten süid .
— Wien , 20 . Oktober . Der Gerichlsbezirk Stanislau in

Galizien , in welchem 149 Erkrankungen an Cholera , darunter in

den letzten 10 Tagen 60 ErkrankuiiasfäUe vorkamen , ist im

Sinne der Dresdener Konferenzbeschlüsse als Choleraherd erklärt

werden . — Rom , 20. Okt . In den letzten 24 Stunden ist i » Rom
1 Todessall an Cholera vorgekouimen , in Livorno sind 3 Er -

trankungen und 1 Todesfall und in Palermo 3 Erkrankungen

vorgekommen .

Eisenbahnunglück . London , 20 . Oltober . Dem „ Reuter -

scheu Bureau " wiro aus Detroit ( Michigan V. St . ) der Zu -

sainmenstoß zweier Züge der Grand Trunk - Bahn bei Baitle

Creek gemeldet . 23 Leichen sollen bereits unter den Trümmern

hervorgezogen sein ; ein Zug gerieth in Brand und wurde voll -

ständig zerstört .
Sobald das Geld im Kasten klingt , die Seele ans dem

Fegfeuer springt . An diesen alten Spruch wurde ich erinnert ,

schreibt uns ein Parteigenosse , als ich in Nr . 83 der „ Flamme "
folgende ergötzliche Zuschrift las :

Der bei der Gelegenheit der Würzburger Katholikenversamm -
lung genannte Name des Grafen Sploa Tarouca , des Führers
der österreichischen Katholiken , erinnert an einen Vorgang , der

sich an den gleichen Namen haftet und seinerzeit nicht ohne Ans -

sehe » blieb Ein 1339 verstorbener Graf Eugen SylvaTaronca hinter -
ließ sein ganzes aus 100 000 Gnlven geschätztes Vermögen dem

Wiener Konvent der barmherzigen Brüder unter der Bedingung ,
daß ein Mitglied dieses Ordens seine Leiche zur Verbrennung
»ach Gotha geleite und daß die Asche dann , unter Anbringung
einer Gedenklasel , in der Konvenlskirche in Wien beigesetzt werde .
Und also geschah es und der die Leiche nach Gotha begleitende
Prokurator des Konvents segnete sie dort vor der Ver -

brennung ein — trotz dem jeder Mißdeutung unsähigen ,
einige Jahre vorhergegangenen päpstlichen Erlaß , der
die Feiierbestattung für gläubige Katholiken auf das Ent -

schiedenste verbiclet . Es ist immerhin erfreulich , in den Reihen
solcher äußerst positiver katholischer Familien Leute zu finden ,
die Anhänger der Feuerbestaltnng sind und somit anerkennen ,
daß die Steligion mit der Feuerbestattung nichts zu thim hat .

Also trotz dem unzweideutigen Erlaß des Unfehlbaren der

alleinseligmachenden Kirche ? Und der Graf Tarouca wurde nicht
verdammt und der Prokurator des Konventes nicht als Ketzer
verbrannt ? Possirlich ist , daß der Schreiber der Notiz meint , es
mit einem rnisrichtigen Anhänger zu thun zu haben . O heilige
Einfalt . Für 100 000 Gulden drückt Papst und Mönch auch ein -
mal ein Auge zu , das war schon früher so.

Llögsute
W i n t e

PaBetots .
Htmk- «. Allben - Arimbe, Arbtitsillchtil , ScWinp «ch Mach.

empfiehlt wie bekannt in reellster Ausführung und allerbilligsten Preisen
i . BAEFIf Beplisi ftä . , OesurosSispytmeBiy Badst�asse ß3 , Ecke der Stettinerstraße .

Elegante
W i n t e i * «

Paletots .

Ich habe steine Filiale » , und stehe mit ähnllch kantende » Firmen in keinerlei Kefirhnng . Kitte daher genau auf Firma z » achten . 4394L



Verlag i»es „ Vowack " Berliner Volksblatt
Krrtin SV. , KeutizKraße S .

Wir empfehlen den Parteigenossen zur Anschaffung :

Jllustrirter

Ueno Welt - Kalender
fnr das Ialjr 1894 .

Preis elegant broschirt SN Pfennig .
( Mit Gratis - Keilage » und Mandkalrnder . )

Ter Neue Well - Kalender enthält neben vielem Wissens -
werthen sür ' s tägliche Leben interessante Aufsätze belehrenden und
unterhaltenden Inhalts , Gedichte , Erzählungen , Biographien ec.

Ferner :

Deutscher Handwerker - und Arbeiter -

Tt o t i ; - i ' J a l e u bei '
für das Jahr 1894 ,

Einfache Anogabe : Erbunden SN Pfennig .
Feine Ausgabe : Gebunden 75 Pfennig .

Der Notiz - Kalender für l8g - 4 bringt die Novelle zur Ge -
werbe - Ordnung und das Krankenversicherungs - Gesetz in neuester
Fassung . _

für beide Kalender ist jeder Arbeiter Kaufer .

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Alle Buchhandlungen , Kolporteure und Zeitungs - Spediteure
nehmen Bestellungen entgegen . — Bei Aufträgen von auswärts
wolle man den Betrag ( Porto extra ) der Bestellung beifügen .

Emil Mersch , SÄSJ
Grosses Lager aller Arten Uhren , Goldwaaren

z > soliden Preisen . BM " Neparatnrrn unter Garantie !

Aretfenhagen )
und Ketten

6181L *

ffietzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
Berlin , Aadreasstr . 23 , Hof pari . , vis - a - vis d. Andreasplatz

IfiMel gröbtes Lager Berlins . Muster -

Rumerwagen , ; a « . km
u-H Jedem , der mir nachweist , daß ich nicht das grösste

Ainderwagen - Lager Kertina habe . B. IUetuner . '

Altevlierg ' s chm. Urdcrci , Wjtzml , El»itreb. -Rci>iiz . -
Alll ' . alt , Neue Jakobstr . 17 , Bnmneastr . l62 ( tr . l23 ) , Andreasstr . Sd , Fruohtstr . Ja ,
PctEdamorstr . 57/58 , empf . f. z. Färb . u. Neinig . v. Garderob . jed . Art , Spitzen ,
Gard . , Möbelst , gef . I Mk . v. Pfd . . Bettdeck . gef . 1. 25 Mk . p. Stück . Herren -
Anzug gereinigt , gebügelt von 2,50 Mk . an . Reparaturen billigst . Neu !
Glanzentjernung von dlankgetragenen Kammgarn - Garderoben . 87161 . '

8 Mark .
Killigstrr Detaituerlranf für deutsche u.
engl , eiserne KrttstrUe » u. Matratzen »

Fabrik mit Dampfbetrieb .

ECncc * Detailverkauf nur Äöpe -
. iZÄdd . „ ickerstr . 1Ä7 . Kof pt .

Jllustr . Prciskourant gratis und franko

Mk\ ,
Spiegel und Polster - Waaren .

Ausstattungen in Matzagoni u. pukbaunl ; Kiichen -
möbel empfiehlf ; Pretslisten auf Wunsch sranco . '

prrlin 8. 0. ,
Köpnicherstr . ÄS .Franz 1' uizauer ,

Volkszither
dürfte in keiner Familie fehlen , ist in einer Stunde zu erlernen , kostet mit
Schule nur 14 Mark und ist die angenehmste Musik . 494öL *

Aug . Kessler , Zitherfabrik , Lansitzerstr . 51 .

Kandmolle
yarantirt nicht einlaufend , sehr empfehlenswerth gegen Schweißfüße
Schock 25 Pf . Alleinverkauf für Berlin Richard Stock , Mrangrlstr . 119 ,

. . . _ Mit Pertranen _
ntcnbe man sich zur beginnenden Wintersaison wie bisher an den

ürkiSiteHFrSCmEZ , Siegfried Bornstein ,
201 ( Oraiurndraße 301 ,

und uberzeuge sich von der Leistungsfähigkeil dieses Weltgeschäfts für Herren -
lind Kuabeuaardcrobe . Billigste Bezugsquelle . 10 000 Winter - Paletots ,
schneidig , bester Stoff , von 3 Mk . an . rlrgante Salon - u . promeuaden -
Anzugc von 16,56 Mk. , Hiizlafröche , Kotzentollern - Mäntel und
Schnwalosfv enorm billig . Ueberzeugung bringt Wahrheit . Reparaturen
an von mir gekaufte Sachen iverden zederzeil gratis bei mir gemacht .
Parterre , erste und zweite Etage . Abends Tagesbeleuchtung . Reellste Be -
dienung zugesichert . Fahrt vergütet .

Tum ßr ! bSBtSr ' kreiin « Ia
201 Grauienstratze 201 ,

Bitte genau auf Hausnummer zu achten . 49371 /

Euip ehle mein Lokal Stralaner
Platz 1 —2 2763b

Qm Oillenberoje
Empf . m. Weist - u - Bairisch - Bierlokal
2712 ] ( O. « „ oll , R o s e n st r . 9.

Parteigenossen empfehle mein Bier »
Lokal und Destillation .

L. Siejak , Blumenstr . 3,
2324 b Ecke Wallnertheaterstr .

Freunden und Geuossen bringe mein
neu eröffnetes Lokal t » Erinnerung .
27615 Hermann Noll ,

Kleine Andreasstraße 16.

Verrinozimmer mit Klavier zu
verg . bei Llldort , Manteusselstr . 43 .

Vereinkzimmer zu vergeben bei
L652b] E. V l « i » r , Planufer 81 .

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich O. anienftr . 1 » 4
einen 56382

Pchchftt *1,0 AeWnk
eröffnet habe und bitte um gütigen
Zuspruch .

Hermann Jepler .

■ V Empfehle allen Freunden und

Geuossen des Südostens meinen reicht ) .
Frühstück - , Mittaez - » . Abendtisch

zu kleinen Preisen .
Vereinszimmer noch mehrere Tage frei .

Franz GittleVjÄ *
Achtung !

Empfehle mein Lokal , Vereinszimmer
26 —46 Personen fassend. 2666b

F . Engel , Zlnimerftr . 88 , park .

Alhbttlg! MaktelUhtrillüen!
Diejenigen Kolleginnen , welche im

März d. I . bei dein Zwischenmeister
Herrn 392/26

Woyda ,
Waldemarstr . 68 , v . ' 1 Tr .

gearbeitet haben , werden um Angabe
ihrer Adressen gebeten .

prau Reimann ,
Wrangelstr . 53 , ti . 3 Tr .

Eiilkllus unli Verfall}
m Briesmarftk

einzeln , in ganzen Sammlungen und
aus alten Briefschaften . 2694b

In - und ausländische kursirende
Briefmarken werden in Zahlung ge¬
nommen . Julius Kaim ,

Berlin SW. , Friedrickstraße 236 ,
\ V„ Potsdamerstraße 26 , Hof pari .

Allen Freunden und Genossen zur
gefällige » Kenntnißnahme , daß ich nebst
Zeituugs - Tpedition noch ein

Cigarren - Ciesehäft
eröffnet habe , und bitte daher , mich so
viel wie möglich darin zu unterstützen .
Für gute Waare und reelle Bedienung
ist Sorge getragen und führe nur
Waare mit Kontrollmarke . ö646L

Achtungsvoll
Anton Kopp ,

Friedrichsberg , Friedrich Karl - Straße 4.

!! Roh - Tabak ! !
Sämmtliche in - u. ausländischen Sorten

gute Qualität , tadelloser Brand , in

billigster Preislage , empfiehlt

Nax Flataner , UffUi
Landsbergerstrahe 7S .

Roh- Tabak.
Das reich sortirte Lager in allen in -

und ausländischen Rohlabaken und in
allen Preislagen empfiehlt 56421 . '

W . LindensSaedi ,
179 0 r u n » r » - S t r a st e 179 .

48 Landvbergerstraste 48 .

!! Roh - Tabak ! !
Sämmtl . in - u. ausländischen Sorten ,

gute Qualität , tadelloser Brand , in
billigster Preislage , empfiehlt

Heine . Franck , l ' Ä«
Brunnenstr . 185 «

Sdailücrfauf sammtl. Sartea

Roh- Tabak
kud . Völeker Sohn ,
_ Köpnickcrstr . 45 . [ 24926

Roh- Tabak
Alle Sorten

4797L *
Ida » Jacoby ,

Ztrelitzerstraße 52

BV Achtung , Moabit !

Allen Genossen nnd Freunden empf
ich mein Tahak » u . Cigarren -
Geschäft , auch mit Koutroll - Schutzl
marke . G. Gcttueald ,
2714b B i r k e n st r a ß e 8.

Achtung ! kein t - aden .
Kontroll - SchutzmarKr .

Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippenlabak 2 Pfd . 66 Psg .
35611 . K. f . Diuslagr ,

Kottbuserstr . 4, Hof part .

Halbe Preise !
stellt das unterzeichnete Institut
der „ Gold ' urn Hnndertzehn "
( Keipzigerstr . 110 ) in seinem
Auouerllauf , da das überfüllte
Lager absolut verringert werden
muß ; zum Beispiel : 50438

Zlrber 12000 Miuter pale -
tot « und pfJfrinen - mäntrl
von 9 . 10 , 12 , 15 , 18 , 20 , 24 .
27 . 30 M . prima . ■ 15 000

» nglische Iaqurt - und Uock -
Auzügr , auch in Tuch und
Kammgarn von 10 , 12 , 14 ,
10 . 18 . 20 . 24 . 27 . 30 .
30 Mark prima . 0000
Hosen in dauerhaften , rein -
motten » , , Htoffe » von 3 , 4 ,
5 , 0 , 8 , 9 , 19 , 12 M. prima .
5000 Ktoff - it . Piqus - Meste »
von 1. 25 an . DBF " Havelocks
und Hohenioll - rn - Pläntel von
13 bis 30 M . prima . - MW

8000 Schlafröcke von
7 bis 21 M . prima . Kano -
und Jagdjoppen von 4 Ml . an .
Knaben - u. Knrfchen - Anznge
sowiepaletots jetzt fpottbiliig .

kolckene Uli,
ttv . LchMrßr . ttT .

Als anerkannt reelle und that -
sächlich billigste Einkaaisqnelle
des Süd - Ostens für

Go8d - 9Siibei * - 9
Alf enidewaaren ( Eig . Fabr . )

goldene u. silberne Uhren

empfiehlt sich

H . Gottschalk ,
Goldarbeiter und ührmacber ,

Zldmiral - Straste

Alles StMitn
Genossenschafts • Brot sowie

Backwaare , pro Stück 2 Pf. .
sende auch srei ins Haus .

R. Wörner ,
Diejfenbach Ktraste | lr . 58a .

Wer liefert 2632b

Mindlever ,
schwarz , matt. illhÜ!I!lßerLüaM,
halbe oder ganze hantweife ? Be -

musterte Offerten mit Preisangabe unter
8. 36 bes . die Exped . d. „ Vorwärts " .

Schürzen und Hemden
kaust in der Fabrik bei Tally Glaser ,
Jnvalidenstr . 5. Wichtig für Händler .

Kophastoff - Reste .
Teppiche m. Aarbeüsehlerll .
lZardilieü m 31) Pj. peiameter

Liinferstoffe , Tifchdecke » ,
Flerdedecken von 2, — M. an offerirt

6. Littmann , �

Landsbergerstr . 97 , park , recht «

_ Diebe - _
ste und billigste Damenmäntel -

Fabrik Berlinerstr . 76 , 1 Treppe ,
in QKarlottenburg , verkauft
Eslimo - Jaquets 5- 7�/sM . ,Plüsch -
Jaquets 15 M. . Regenmäntel 3Ve
bis 7�/2 M. , Capes 7>/eM . , Plüsch -
Jaqnets und Damass6 - Capes von
36 M. an . 56441. ' °

L. Ltrauss . Slhneiiiermstr . ,
Ktumrustr . 40 , park . ,

empfiehlt sich zur Anfert . eleg . Herren
Gardsroben . Für guten Sitz u. saubere
Arbelt wird garantirt . Lager v. Stötten

in grosser , geacbmackvoller Auswahl .
Koulante Zahlungsbedingungen .

Grösttes

Vettsedm-Spezial - Geschäft
G. M. Schmidt , Andreaostr . 59 ,

vorn ein » Trepp » .
Gereinigte neue Bettfedern per Pfd .

56 Pf . bis zu den feinsten Sorte » .

Fertige Betten , kompletter Stand

( Decke , Unterbett , 2 Kissen ) 16 Mark .

Bessere Betten ebenfalls sehr billig .
Nur streng reelle Bedienung . Fertig
genäht » Inleta stets vorräthig . *

Meine Broschüre über

/Aüitluiia
und

f ( durch SOJHbr . Erfahrung
au mir »cid », erprobt )

fvertend * Ich gratis und <r «nco.

A. Klein, Herford ,
Hsokerslr . 281.

Kinderwage«.
Größtes Lager im Norden Berlins

A. W. Ach . K. ' N« - ; » .
Auch Theilzahl . Musterbücher franto .

Fernsprecher : Amt III Nr . 1767 .

Vereins » Abdeichen .

Gravirung von Inschriften etc .

Hänflinge , Zeisige , Edelfinken ,
Rothkelchen , Alpenstieglitze von 1 M. ,
Kaninchen , Goldfische von 16 Pf . an .
Universalfutter für Insekten fressende
Vögel empfiehlt 262gb
A. Hoffmann , Reinickendorferstr . 66o ,

am Nettelbeckplatz .

Meyer ' s Lexikon , '

Brockhaus . Brehm ' s Thierleben kauft
Antiquariat Kochstrast » Ur . 50 I.

Fernsprecher : Amt IV , lltr . 895 .

Kranzbinderei nnd Blumen -

Handlang 3529L

von J . Meyer , Wienerstr . 1 ( nur dort )
Guirlanden a Mtr . von 15 Psg. an .

Telephon Amt 4, 9482 .

Rcht - d« c - »Ä. »Z, ? - S
straße 136 . Wewisseuhafler Rath in allen
Angelegenheiten . Unbemittelten unent -
geltlich . Auch Sonntags . 4922L '

Aktien -

kraue rei

krikärivilZ -

dllin

am Königsthor .

Heute
Sonntag :

Großes

Konzert
der Kapelle des

Königin Augusta -
Garde - Grenadier - Regiments Nr . 4

( Coblenz ) . 56461 ,

Anfang 4Vz Uhr . Eintritt 30 Pf .
Kinder frei . Programm unentgeltlich .

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich einen Ausschank der

taem MiMlschlSjjchen,
Friedrichshagen , übernommen habe und
lade ich hierdurch freundlichst zum Be -

such ein . 2663b

>/ , Liter 16 Pf . . V* Liter 5 Pf .
Achtungsvoll

Petereit , Skalitzerstraße Nr . 33 ,
an der Manteuffelstraße .

Märkischer Hof,
Admiral - Strasse Nr . 18 c .
Jeden Sonntag im prachtv . Spiegelsaal :
RRBf Grosser Fest - Bali . "iSliS
Ende 2 Uhr . Meine beiden Säle sind
ju Hochzeiten sowie zu allen Festlich -
leiten und Versammlungen zu vergebe ».
Mehrere Vereinszimmer mit Piano
und 2 Kegelbahnen sind noch einige
Tage frei . 56471 ,

Iveistbirrbraurrri

ABbert Biei�
begründet 1792 ,

Berlin C�, Stralauerstrasse 3- 6,
Fernsprecher : Amt V, 1656 ,

empfiehlt

feinstes Tnsel-Ueißbier ,
Brauerei - Abzug .

36 halbe oder 15 ganze Liter -
flaschen für 3 Mark .

Eigen » Ansfchanklokale :
1) Stralauerstr . 3 —6 , Oekonom

V Vitt «

2) Friedrich' str. 83 , Ecke Rosma -

rinstr . , Oekonom F. Rovalh .
3) Weiumeisterstr . 18, Restaurant

Pickenbach , Oek . J. Brockmann .

Die Duchdrnckerei
von 4654L *

BiiB. Schpinner ,
Brunneitstraße 104 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Drucksachen jeder Art .

_

Bierverlag 2669b

nebst Material und Borkost habe ich

ErWraß e 9 . Rixdors , eröffnet .
Zigarren mit Kontrollemarke .

Bitte die Genossen mich zu unter -

stützen . M. Weist .

� Arzt Dx. Hösch , Linien »

w j * straße 149 , 8 —16 , 5 bis

7, Sonntags 8 —16 Uhr . _

Mrflinif . Ä' " " ' !CS"' ;

Olga Jacobson , 145 , Jnvalidenstr .

3i| jnt
1 Mark , Plombiren IJDtart .

GUfabrth - Ufer 12 .

Arbeitsnlllrtt.
Tüchtige Ofensetzer ,

bei dauernder Beschäftigung und vev »

glasten Fenstern , verlangt Claudius -

straße 3, Neubau . L671b

Schulfreie Mädchen verl . 2629b

Hoffmanu , Reinickendorferstr . 66o .

Ein tüchtiger Modelltischler , der auch

zugleich Holz drechselt , wird sofort ver -

langt Alexandrinenstr . 126 . 2664b

Lehrling
mit guter Handschrist sucht die sozial -
demokratische Buchhandlung Wein -

bergsweg 15b . 2724b

Näherinnen und Vorrichterinnen a.

Einschlagskrg . verlangt Hefter , Swine -
münderstr . 66 . 2625b *

Eine alte deutsche Feuerversicherungs -
Gesellschaft ersten Ranges sucht für
Berlin und Vororte gegen feste Auf -

nahmegebühre » und bS/16b

hohe Provisionen
tüchtige Agenten . Bei guter Leistung

feste Anstellung . Bewerbungen erbeten

a , W. 263 „Vossische Zeitung " .
*

Herren aller Ges ellschaftskreise können

sich leicht äußerst lohnenden Neben -

verdienst durch Nachweis und Abschluß
von Feuer - und Glasversicherungen
verschaffen . Bei guten Leistungen feste
Anstellung gegen festes Gehalt . Grund -

liche Informationen bereitwilligst er -

theilt General - Agentur , Schönhauser
Allee 153 . 58/I6b

Wir suchen noch einige Agenten für
Lebens - und Volks - Versicherungen . Bei
guter Leistung feste Anstellmu ; . Be -

Werbungen schriftlich erbeten . General -
Schflnhrmser Allee 15B.



Achtung ! Große Achtung !

H o tks - V er sammhum
Montag , den LZ . Oktober , Abends 8 ' /2 Uhr ,

in Maetvn » ' Salon , FrirdrichKr . 336 , ( nahe dem Bellealliance - Platze ) .

Tages - Ordnnng :
t . Fortsetzung des Vortrages des Genossen Lokkmsnn ( früher Zeitz ) vom

lv . Oktober über : „ Die zehn Gebote und die besitzende Klasse . " 2. Diskussion .
Um zahlreiches Erscheinen , besonders der Frauen , ersucht

412/6 * Die Franc » Agitationskommifsto » .

Achtung . Achtung .

ßrojjc jWtliiie �olks-Versliiiiiilliiiig
Montag , den SS . Oktober , Abends 8 Uhr ,

in den „ Germania - Tälen " , Chausfeestrahe Nr . 10Z .

Tages - Ordnung :
Fortsetzung der Diskussion über : „ Chriftentl/um und Kozialdemo -

Kratie " . Einleitung : 1 ' k . v . Wächter .
aMF " Herr v. Egidy ist hierzu eingeladen . " HKS

Da die Forlsetzung dieser Diskussion auf Beschluß der Versammlung
vom 17 . cr . geschieht , so ersucht um zahlreichen Besuch 361/7

Der Cinbernfer . OUo Näther , Anklamerstr . 44 .

Achtung !
Montag , den SS . Oktober , Abends 8 ' / - Uhr , Jndenstr . SS

im Restanrant Trieschmann :

tIsttcntlichs

Hier - MlWiiilWKmnilllllll -

kür äöll l . Xommllllsl - VsdUieizirk .
Tages - Ordnung :

1. Die bevorstehende Stadtverordnetenwahl . Referent : Stadtverordneter
B . Bruns . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Sämmtliche Wähler für den 1. Kommunal - Wahlbezirk sind dringend
hierzu eingeladen . 394/8

_ Dcr Cinberufcr .

Achtung ! ��Ulö�kÜßtk! Achtung !
Dirnstag , dr » 34 . VKtobrr , Abendo 8 zlhv . in RLllig ' » Kalo » ,

Urne Lrirdrichstr . 44 : »

Große öffentliche Versammlung !
aller in der vetreiüedrsneüs beschäftigten Personen .

Tages - Ordnnng :
I . Vortrag . Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Kollegen , da es in unserem Gewerbe mit der Arbeit zu Ende geht und

das Nnlernehmerthum glaubt , uns in jeder Hinsicht ausbeuten zu können ,
und die schweren Beschuldigungen , die sie gegen unsere Gewerkschaft ge -
brauchen , ist es unsere Pflicht , jenen Herren unseren Standpunkt klar zu
niachen . wie wir darüber denken , um zu hören , welche Beschäftigung sie früher
ihr «igen nannten .

Es ist Pflicht eines jeden , der in der Getreidebranche arbeitet oder

gearbeitet hat , zu erscheinen . 197/18

Dir Uertraurusman » . Carl Peolz , Stralsunderstr . 44 .

HiWckiter titil) Ackitmum
Berlins und Nmgegend .

Montag , den 33 . Gktobrr cr . , Abends 8>/s Uhr , in Knhlmeq ' s Salon ,
Schönhauser - Allee 28 :

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Theodor Wächter aus Stuttgart über :
Was ist ein Kapitalist ? 2. Diskussion . 3. Abrechnung der Agitations -
Kommission , die 1891 bei Norbcrt ' s gewählt ist .

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt . Um recht zahl -
reiche Betheiligung der Kollegen und Kolleginnen , sowie Genosse » und Ge -

nossinnen ersucht Die Agitationokommil ' sto » .
161/5 I . A. : vs�ar Lcdiilor , Tresckowstr . SO.

SsziMmkrMtt AgiwiMklub sör h \ Wen Berlius .
Konntag , de » 33 . Gktobrr , Abcndo 6' / - Uhr ,

tm Zokate „ Anm Freischütz " , Fruchtstrastr 3va ( oberer Saal ) :

Grohe öffentliche

VtrsainiillilW sör Fraiieil u. Miiniier.
Tagesordnung :

I . Vortrag des Herrn Th . o . Wächter über : „ Die Familie und die

Sozialdemokratie " . 2. Diskussion . — Nach der Versamnilung :

Beil 'Geselliges Beisammensein und Tanz .
Entree 10 Pf . 26535 Der Einberufer .

Mlchchr GrseUschast .
Sonnabend , den SS . Oktober I8SS , Abends v Uhr ;

M Zwei Versammlungen .
I . JmLokale des Herrn Philipp , Rol ' enthaler » Ktratze Ur . 38 .

Vortrag des Herrn Waldech Manasse : „ Wie der Menscb , so sein Gott . "
2. In der „ Kerlinrr Zicstource " ( kleiner Saal ) , Eingang Stall »

fchreiberstr . 43 . Vortrag des Herrn Dr . Pinn : „ Gekrönte Häupter des
17. und 18. Jahrhunderts " . — Nach den Versammlungen : 149/2

Gemüthliches Beisammensein und Tanz . " WS
en und Herren als Gäste sehr willkommen . Der Dorstaud .

ichtung ! Filzschuharbeiter . Achtung!
Sonnabend , den 28 . Oktober 1893 :

4 . Ktistnngs Fest
in den Festsälen von Niest , Weberstrahe 17 ,

verbunden mit großem BsII , unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins
der Kürschner , ( Mitgl . des A. - S. - B. ) .

Prolog , Festrede . Während der Kaffeepause Vorträge des Gen . Gsang .
Blllets sind bei den Komiteemitgliedern und den mit Plakaten belegten

Handlungen zu haben . 166/19

Lerrso villet lnll . ? ? . «? ? 0 Pf . Damen - Billet 30 Pf . Anfang 8 Uhr .

Um regen Besuch bittet freunde und Genossen Das Komitee .

Die General Uerrnmmiung findet am 30 . Oktober . Abends S Uhr .
bei Keefeldt , Grenadierstraße 33. � statt . Der Uorstand .

Deutscher Holzarbeiter -Verbanb.
Zahlstelle Berlin .

lTisjltr , Ntttittrtltbeittr , Ircthsltr , Vürstelllttchtt v. s. «. )
Mittwoch , den 25 . Oktober , Abends 8l/a Uhr :

General � Versammlung
in Boltz ' Lokal , Alte Jakobstr . 75 ( oberer Saal ) .

Tagesordnung :
1. Abrechnung vom dritten Quartal . 2. Bericht der Ortsverwaltung ,

der Beisitzer , der Werkstatt - Kontrollkommission und des Arbeitsvermittlers .
3. Wahl des ersten Bevollmächtigten . 4. Wahl des Arbeitsvermittlers .
S. Verbandsangelegenheiten . 431/1

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht der Mitglieder , recht
zahlreich zu erscheinen . Die Grlsverwaltung .

WT Achtung !

Rohrleger , Helfer
Berlins und Umgegend .

Dienstag , de » 34 . Oktober , Abends 8 Uhr . ,m Lokal des Herrn Kaitz ,
Alte Jakobstr . 75 : 233 ' 9

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag über : Gewerkschaften oder nicht ?

Referent : Genosse Adler . 2. Diskussion . 3. Abrechnung des Vertraneus -
mannes und Neuwahl desselben . 4. Berichterstattung der Gewerbegerichts -
beisitzer . 5. Verschiedenes . Zur Deckung der Unkosten findet Teller -
sammlung statt . Der Dcrtranrusmaun .

Itapczuncn ! Achtung !Achtung !
Montag , den 33 . Gktobev 1893 , Abends S' /� Uhr :

General - Versammlung
i>ts FOereiiis kr TtWirer Berlins uns Untgegenil

bei Herr » Volt » , Alte Jakabstratze Dr . 7 » .

Tagesordnung : I . Vierteljahres - und Jahresvencht des Vorstandes und
der Revisoren . 2. Wahl des Gesammtvorstandes und der Revisoren . 3. An -
träge der Mitglieder . — Nur Mitglieder haben Zutritt . Mitgliedsbuch
legilimirt . Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht um zahlreichen
Besuch _

312/9
_ Der UorKand .

Verein Berliner Hausdiener .
Dienstag , den 34 . GKtober , Abends 9 Uhr , im Fouisenstiidtischen

Kouerrthaus , Alte JakabUr . 37 : 2663b

1. Außerordentliche General - Versammlung .
Ta ges - Ordnung :

I . Fortsetzung der Tagesordnung der 1. ordentlichen Generalversamm -
lung von » 10. Oktober 1393 . Wahl der Fahnenträger ( Z II ) . Wahl der Re .
visoren ( Z 15) , des Ehrenrathes ( § 16) , des Festkomitees ( § 17) und Er¬

nennung der tiontrolleure . 2. Nochmalige Beschlußfassung in Sachen Ahrenholtz .
3. Ergäuzungswahl des stellvertretenden Borsitzenden . 4. Verschiedenes und
Fragekasten . — Quittungsbuch legilimirt . Der Vorstand .

irbeiter - Sängerbund Berlins u. Omg.
Konntag , dr » 39 . GKtober ,

im Saale der Aktien - Brauerei
orm . 9 Uhr .

riedrichsh a in " :

Uelmngsstunde .
Direktion die Herren Xurjt , Eckert und Puhlmann .

Wir ersuchen die Noten von den Liedern „ Mahnrus " , „ Buttdeslied "
von Blaufuß , „ Maiengrnß für Alle " , „ Bruderlied " , „ Wir glauben an der
Freiheit Sieg " , und „ Die drei Ehrengrüße " mitzubringen . Ebensalls ist es
erwünscht , obige Lieder in den Uebungsstunden durchz »ln ' ehmen.

Bundesmitgliedskarte legilimirt . Um pünktliches und zahlreiches Er -
scheinen ersucht 106/17 Der Vorstand .

MF * Die nächste Uedungsstunde findet am S. November
ebendaselbst statt . D. G.

fach ? , d. Musikinsirumenlen - irbeiier
Mitglieder - Versammlung

am Montag , de » 33 . GKtober 1893 , Abends 8 Uhr ,
bei Deigmilller , Alte Jakobstratze Ur . 48a .

Tagesordnung : i . Vortrag des Herrn Reg . - Bamneisters a. D.
Gustav Keßler über : „ Der Werth der Gewerkschafts - Organisation . "
2. Wahl der Ärbeitsvermittlungs - Koinmission . 3. Bereiusangelegenheiten .

Die Kollegen , welche sich haben einzeichnen lassen , »Verden ersucht , ihre
Bücher abzuholen . Bis inkl . 6. November 1393 finden Mitgliederaufnahnren
ohne Eintrittsgeld statt . 253/14 Der Vorstand .

Maler- Fachsctiule .
XL Semester

der

Vereinigung d. Maler , Lackirer , Anstreicher
und verw . Berufsgen . sämmtlicher Filialen Berlins .

Der Kursus beginnt für das Wintersemester 1893/94

im Schullokal Mariannen - User 1a ( Aula der 37 . Gemeinde -

Schule ) .
Anmeldungen werden bis zum 27 . Oktober in den

Filialen , vom 29 . Oktober nur in der Fachschule bei der

Kommission entgegengenommen .
Cie Fachschul - Kommissioiu

_ I . A. : üilbert Kube , Kiwigsbergerstrage 18 .

Empfehle in großer Ausivahl

Sozialistische Kilver und Haussegen
und als Neuheit :

Das Fraktionsbild d. sozialdemokratischen Partei .
BoUet Rabatt ifir Wiedemrkäafer .

Th . Mayhofer Kachf .

Sozialdemokratische Buchhandlung .- ■ " "
inbc2723b Berlin N. , Weinbergsweg 15 b .

ZentrMrtlM - u. SterbeW
kl Tischler v . s. to .

Gertliche Verwaltung Berlin B.

JellMgliehm zilrBtlllljtillt .il!
Die Wohnung des Bevollmächtigten

C. Ciramm ist Kottbuser Ufer 69 ,
2. Quergeb . 1 Tr . ; des Orlskassirers
» . pieleclee Kottbnser - Ufer 99 ,
1. Quergeb . 3 Tr .

Sprechstunden von 8 —9 Uhr Abends .
301/9 Die Grtsverwaltung .

Verein

deutscher Schuhmacher .
Filiale lll . ( S\ W. und W. )

Montag , 33 . GKtober . 8' / - Uhr :

Versammlung
bei Kitzing , Bellealliaucestraße 74 ,

Ecke der Bergmannstraße .
Vorlesung und Verschiedenes .

277/16 Der Vorstand .

Freie Vereinigung der

Kaufleute .
Montag , den 33 . GKtober ,

Abends 83/4 Uhr , im Saale der Armin -
hallen , Kommandantenstr . 20 :

vrelentlicbe

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1. Jahresbericht . 2. Kassenbericht
u. Entlastung des Vorstandes . 3. Wahl
des Vorstandes und der Kasseurevisoren .
4. Statutenänderung .

Älufnahme neuer Mitglieder .
139/8 Der Vorstand .

I . A. : Alfons Borcbardt .

Berein deuWr Whmichr .
( Zahlstelle 2. )

Montag , den 23 . Oktober , Abends
8 Uhr . Bergstr . 68 : 277/15

Versammlung .
Tagesordnung :

I . Vortrag des Kollegen Hamacher
über : Die kapitalistische Produkrions -
weise und die Krisen . 2. Diskussion .
3. Vereinsangelegenheiten und Frage -
kästen . Zahlreiches Erscheinen erwünscht

Der Bevollmächtigte .

Zentral-Kranken-n.Sterbeklljje
der Maler n. s. w.

( E. H. 71 , Filiale IV . )
Montag , den 23. Oktober , Abends

8V2 Uhr , im Restaurant Appell ,
Lützowstr . 7 :

Versammlung .
Tagesordnung :

Stichwahl der Telegirlen zur General -

Versammlung 220/7
Die örtliche Verwaltung .

rroleiarier - lleim .
Genossen empfehle meine Restaura -

tions - Räumlichkeiten zum gemüthlichen
Aufenthalt . Jeden Sonntag , Montag ,
Donnerstag und Sonnabend : Frei »
Konzert . 4773L

Sehenswcrth : „ Sozialdemokratisches
Bilder - Museum " . Auch Vereinsznmner
für ca . 30 Personen .

Um geneigten Zuspruch bittet
vämuuck Renter , Swinemünderstr . 45 .

Gründer s Festsäle
( früher Mündt )

Köpenickerstrasse 100 .
An größere Vereine gebe auch Sonn -
abends meinen größten Saal sür

Bälle ab .
RR. Meine 5 Vereins - Säle von 50 bis

200 Personen halte ich Vereinen , Gesell -
schaslen zc. bestens empfohlen . 41311 . ,

vott - ' Fesisäle ,
vorm . Feuerstein ,

8 . Alte Jakobstraste 75 .
Gr . u. kl. Säle zu Festlichk . u. Vers .

KoulanteBed . T . A. 1. 1082 . s2400b '

Ken - ' BsII - SnIon ,
Naunynstr . 27 . [ 2416b

Jeden Sonntag , Montag U. Donnerstag

Mß - Großer Ball . " VN
Empfehle meine Säle zu allen Privat -

festlichkeiten und Versammlungen .

8ekniiedel ' s Festsäle ,
Alte Jakabstrasse 32 .

empfehle meine hocheleganten Säla

zur Abhaltung jeder Art Festlichkeiten .
Wiwe , E. Schmiedel .

Albrecht ' s Ball - Saal
Memelerstrasse 67 .

Empfiehlt seinen Saal , 400 Perf .
fassend , zu Versammlungen und allen

Festlichkeiten . Einige Sonnabende und

Todlensonntag noch frei . 46052 *

Restaurant und Fremdenlogis ist
bei kleiner Anzahlung sofort zu ver »
kaufen . 2662b

Näheres Charlottenburg , Wallstr . 43,
v. 3 Tr . , bei G. Beyer .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin . SV . Beuthftraße 2.
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Sozurle Uevevstcht .
Aufruf an sämmtliche Maschinisten . Heizer

und B e r u f s g e n o s s e n Deutschlands ! Ter Verband
der Maschinisten und Heizer sowie Berufsgenossen Deutschlands
hält am Sonntag den 19. November d. I . , Vormittags 19 Uhr .
zu Halle a. d. Saale seinen 1. Verbandstag ab . wozu wir alle
Kollegen , welche organisirt sind , an allen Orten hiermit ein -
laden , sich durch Telegirte dort vertreten zu lassen . 9ln alle
uns noch fernstehenden Kollegen richten wir die dringende Auf -
forderung , durch Gründung von Fachvereinen und Anschlug an
den Verband milbeizutragen zur Erringung besserer Existenz -
bedingungen . es haben die organisirten Kollegen von 11 Städten
sich in diesem Jahre uns angeschlossen : Altenburg i. S. , Berlin ,
Charlottenonrg , Cöxenick , Halle . Hamburg , Hamm i. Wenf . ,
Hannover , Nürnberg , Remscheid und Spremberg , mit einer Mit -
gliederzahl von ca . 2999 . Wenn Kollegen an einem Orte nicht
in der Lage sind , einen Verein zu gründen , so können dieselben
als diverse Mitglieder dem Verbände beitreten .

Zu jeder Auskunft ist stets bereit
I . A. : Karl Kirsch nick . Berlin 80 . . Pücklerstr . 3.

XL . Alle arbeitersreundlichen Blätter werden um Abdruck
gütigst gebeten , und alle zielbewußten Arbeiter , welche vor -
stehenden Ausruf lesen . � werden ersucht , die in ihren Betrieben
beschäftigten Maschinisten und Heizer hieraus aufmerksam zu

mache » .

Achtung , Maurer ! Der kostenlose Arbeitsnachweis für
den Osten Berlins befindet sich Rüdersdorferstr . 8 bei Böhl .
Wir ersuchen die Kollegen um eine regere Agitation als bisher .
Um die Solidarität unter uns zu pflegen , ersuchen wir die -
jenigen Kollegen , welche Arbeit nachweisen können , dies im oben
genannten Ltachweis zu melden , um den arbeitslosen Kollegen
leichtere Arbeitsgelegenheit zu verschaffen . Jeden Sonntag findet
um 9 Uhr Frühsprache statt .

Franz Wegner . Joh . Graß .

Aufruf an alle im Handelsgewerbe beschäftigten Hilfs -
arbeiter , Marklhelfer , Packer , Speditionsarbeiler u. s. w. Die
letzte Generalversammlug des Verbandes der Geschästsdiener ,
Packer und Berufsgenossen hat eine Kommission zur Beant -
wortung des seitens der Reichskommisfion für Arbeiterstatistik
ausgegebenen Fragebogens ( siehe „ Vorwärts " vom 18. Oktober ) ,
die Arbeitsverhältnisse der Hilfsarbeiter im Handelsgewerbe be -
treffend , gewählt .

Die Kommission hat in ihrer letzten Sitzung beschlossen , an
alle Berufskollegen mit� der Bitte heranzutreten , ihr möglichst gut
begründetes Material über die Arbeitsbedingungen der verschie -
denen Branchen in Berlin so gut wie in anderen Orten zur Ver -

fügunz zu stellen .
Jeder Kollege wird ersucht , ob er nun einer Organisation

angehört oder�nicht, seine persönliche Ansicht über die von der
Reichskommisfion gestellten Fragen niederzuschreiben und dieses
dann mit eingehender wahrheitsgetreuer Begründung längstens
bis zum 23. Oktober an den Kollegen Kuhntke , Spittelmarkl Nr . 7,
oder an das Verbandsbureau , Neue Grünstr . 19 , einzusenden .

Besonders werden die Kollegen in den kleineren Städten ,
wo noch keine Berufsorganisationen bestehen , der eigenartigen
Verhältnisse wegen dringend ersucht , unserer obigen Bitte schnell�
stens Folge leisten zu wollen .

Kollegen , von dem eindringlichen Thatsachenmaterial und
der laut sprechenden Begründung , das wir der Reichskommission
zugehen lassen werden , wird die Berücksichtigung unserer Forde -
rangen in bezug auf die gewiß traurigen Arbeitsbedingungen und
ihre zukünftige gesetzliche Regelung abhängen . In Eurem eigensten
Interesse liegt es daher , unserer obigen Bitte Gehör zu geben ,
um das nölhige Material , das heißt die Meinungsäußerung jedes
Einzelnen an die angegebenen Stellen einzusenden .

Kollegen , mache sich jeder sofort an die Arbeit .
I . A. :

I . D r e h e r . A. K u h n t k e.
Die Parteiblätter werden um sosortigen Abdruck ersucht .

A » alle in der Schneiderbranche beschäftigten Ar -
beiter « nd Arbeiterinnen ! Immer gewaltiger , immer mah -
nender ertönt in der Arbeiterbewegung der Ruf nach Organi -
sation . Und wiederum bezweckt dieser kurze Ausruf , Euch an
Eure Pflicht zu erinnern . Steht nicht da wie ein schwankendes
Rohr im Winde , der Willkür des herzlosen Untcrnehmerthums
preisgegeben . Rafft Euch aus ! Bethäligt Euch ! Organisirt
Euch !

Die Zahlstellen des Verbandes der Schneider und Schneide -
rinnen bspnden sich :

1. Zentral - Arbeitsnachweis und Auskunstsbureau Schützen -
straße 18/19 ( Restaurant Frey gang ) , wochentäglich von 3 bis
1 Uhr , außerdem Sonnabend , Abends von 8 >/s —19 Uhr ;

2. Grenadierstr . 33 bei Seeseldt , Montag , Abends von
SV » —10 Uhr ;

3. Perlebergerstr . �28 bei Hermerschmidt , Montag ,
Abends von 81/2 —19 Uhr :

4. Blumenthalstr . 5 bei Behrendt , Montag , Abends von
Si/2 - 10 Uhr ;

5. Annenstr . 9 bei Protz , Mittwoch , Abends von 81/2 bis
10 Uhr ;

G, Wienerstr . KS, vorn 4 Tr . bei Frau Schwarz ;
7. Wrangelstr . S3, vorn 8 Tr . bei Frau Reimann .
Tie nächste Versammlung lagt am Mittwoch , den 25. Okt . ,

Abends SVa Uhr , bei Marrens , Friedrichstrabe 236 . Genosse
Theodor v. Wächter referirt über das Thema : „ Ist der
Kampf ums Dasein auch bei den jMenschen eine Nalurnoth »
wendigkeit ? "

Die Lokalverwaltung des deutschen
Schneider - und Schneiderinnen - Verbandes .

An die Parteigenossen und Genossinnen von Steglitz .
Am Mittwoch , den 2ö . Oktober 1893 , findet in Steglitz im
Gambrinus , Ahornstraße 13 », eine öffentliche Versammlung für
Männer und Frauen , Abends 8 Uhr , statt , in welcher Frl . Baader
über „ Die Frau und d,e heutige Gesellschaft " sprechen ivird . Wir
richten deshalb an alle Frauen und Mädchen von Steglitz und

Umgegend die Bitte im Interesse der Sache recht pünktlich und

zahlreich zu erscheinen . Auch sind Formulare zum Austritt aus
der Landeskirche in dieser Versammlung und beim Vorsitzenden
des Arbeiter - Äildungsvereins von Steglitz und Umgegend zu
haben .

Ernst Sudrow . Vorstand des Arbeiter - Bildungsvereins ,
Schildhornstr . 74 , 1 Tr .

Tie Tabakarbeiter aller Orte sind rührig an der Arbeit ,
den zum 26. November in Berlin einberufenen Kongreß der

Tabakarbeiter Deutschlands derart zu gestalten , daß mit Sicher -
heit erwartet werden darf , daß dieser Kongreß ein getreues
Spiegelbild sowohl der jetzigen Lage der Tabakarbeiter , als auch
des Standes der ganzen Industrie nach Einführung der von
der Reichsregierung geplanten Steuerprojekte bieten wird . Nach
den bis jetzt schon eingegangenen Berichten , ist zu erwarten , daß

nicht nur die T a b a k s a b r i k a t st e u e r » sondern überhaupt

jedwede Mehrbelastung des Tabaks von unberechenbaren Folgen
begleitet sein würde . Der Untergang und die Vernichtung von
vielen Fabrikanten und Händlern , vielen lausenden von Arbeitern
die Verelendung derselben mit ihren Angehörigen , die Einstellung
von taufenden kleinen und vieler großen Betriebe . Die Tabak -
arbeiter Berlins sind zu Sonntag , den 22 . Oktober , Vormittags
10 Uhr , bei Bötzow . Prenzlauer - Allee 242 —247 , zu einer Ver -

sammlung vereinigt , in der zunächst die Kongreß - Kommission
Bericht über ihre bisherige Thätigkeit erstatten wird , sodann für
diejenigen , welche den bisherigen Versammlungen nicht bei -
wohnen konnten , ein kurzer Ueberblick über die bishfrigen Vor -
träge gegeben wird , daran schließt sich die Wahl von Kongreß -
Delegirten . Die Wahl der Telegirten zu diesem Kongreß
bat bereits in verschiedenen Orten stattgefunden , in den anderen
Orten stehen dieselben unmittelbar bevor .

Karl Butry .

In dem „ Stachelhauser Stahl - und Walzwerk " Hessen -
bruch u. Ko. bei Remscheid sind die Feinwalzer wegen Lohn -
differenzen in einen Streik eingetreten . Zuzug ist fernzuhalten .

Die sozialdemokratische Nadfahrer - Bereinigung , deren
Gründung auf einem Anfang dieses Monats abgehaltenen Kon -
gresse deutscher sozialdemokratischer Radfahrer ' beschlossen wurde
und sich über ganz Deutschland erstrecken sollte , ist von der Leip «
ziger Polizeibehörde aufgelöst worden . Natürlich !

Das Mainzer Gewerkschaftskartell erläßt an alle in
der Hausindustrie beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen , die
sogenannten Heimarbeiter der Stadt einen Ausruf , worin es
beißt : „ Nach Z 2 des Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -
Gesetzes stehen die Hausin dustriellen außerhalb dem
Rahmen dieses Gesetzes und können nur nach ausdrücklicher Be -
stimmung des Bundesralhes demselben unterstellt werden . Da
nun eine solche Bestimmung bis heute nicht erlassen ist , die Ver -
waltungsstellcn der Alters - und Jnvaliditätsversicherung sowohl
als die Arbeitgeber und Arbeiter noch sehr divergirender An -
schauung sind , so macht es. sich das Gewerkschaftskartell zur

§flicht , Klarheit in diese Materie zu bringen , umsomehr , als vor
ahresfrist das Reichsversicherungsamt ein Urthcil erließ , wo -

nach der Heimarbeiter als dem Gesetze nicht unterstellt be -
trachtet wurde , da eine direkte Kontrolle vom Unternehmer
über diesen nicht bestehe . Auf grund dieses Entscheides
sind denn auch thatsächlich früher geleistete Beiträge schon zur
Rückzahlung gelangt . "

Um nun ein einheitliches Vorgehen in dieser Angelegenheit
zu ermöglichen , sowohl behufs Feststellung , ob und inwieweit ein
Versicherungszwang vorliegt , als auch eventuell Rückzahlung der
bereits geleisteten Beiträge zu erlangen , so werden alle in der
Hausindustrie beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen ( Heim
arbeiter ) , denen seither Beiträge für die Jnvaliditäts -
und Altersversicherung in Abzug gebracht worden sind , auf .
gefordert , sich in der Zeit bis zum 1. November in dazu öffent
lich ausgelegte Listen einzuzeichnen , um so ein gemeinsames Vor -
gehen zu erinöglichen .

Zum städtischen Arbeitsnachweis . Eine öffentliche Ar -
beiterversammlung in Mainz forderte kürzlich die Errichtung
eines alle Zweige der Erwerbsthätigkeit umfassenden unentgelt -
lichc » Arberlsnachweis - und Auskunflsbureaus auf Kosten derStadl
unter Leitung eines befähigte » und mit den Verhältnissen vertrauten
Arbeiters und unter Aufsicht eines aus den Gewerbegerichts -
Beisitzern gewählten Ausschusses und kleidete diese Forderung in
die Form einer Resolution . Das Gewerkschaftskartell , damit
beauftragt , hat diese Resolution der Stadtverwaltung überreicht ,
welche dieselbe sofort dem Gewerbegerichl zur Begutachtung über -
wiesen hat . Die Sache geht voran !

Vamphre . In welcher Weise die große Arbeits -
losigkeit ausgebeutet wird , beweist folgendes . Der
„ Magdeburger General - Anzeiger " bringt in seiner Nr . 247 sol -
gendes Inserat :

19 solide Maurer bei gut . Lohn und Logis -
entschädignug n. außerh . sof . gesucht . Dauernde
Arbeit . Zu erfr . in unserer Expedition .

Vom „ General - Anzeiger " wurden die in großer Anzahl an
fragenden Maurer an die hinterlegte Adresse verwiesen . Hier
wurde ihnen eröffnet , daß ihnen nach Zahlung von3M .
mitgelheilt werden würde , wo Arbeit zu haben sei . Wenn man
nun bedenkt , daß ein großer Theil der Maurer schon seit langer
Zeil arbeitslos ist und ihnen dann noch zugemuthet wird , dafür ,
daß ihnen mirgetheilt wird , wo Arbeit zu haben ist , 3 M. zu
zahlen , so sieht man hieraus , wie nothwendig der von den Ar -
beitern selbst geführte Arbeitsnachweis ist . Freilich läßt sich dieser
nur dann durchführen , wenn gute gewerkschaftliche Organisationen
bestehen .

Und diese zu schaffen , sollten sich namentlich die Maurer an -
gelegen sein lassen , anstatt die Zeit mit müssigen Reden über die
beste Organisationsform todtzuschlagen .

AuS dem Reichs - VersichernngSamt . Mehrere Eni -
scheiduugeu beschäftigten sich mit der vcrsicherungsrechtlichen
Stellung der Agenten ; insbesondere der Versicherungsagenten .
Es wird darin ausgeführt , daß die Anschauung des Zivilrechts
für die versicherungsrechtliche Beurtheiluug eines derartigen Ver -
hältuisses zwar beachtenswerlhe Anhaltspunkte bietet , aber keines -
wegs bindend ist . Auf dem Gebiete des staatlichen Versicherungs -
rechtes findet vielmehr im allgemeinen eine selbständige Beurtheilung
statt , bei der vorzugsweise wirthschaftliche und soziale Gesichtspunkte
in Betracht kommen . Dementsprechend ist der Unter - Agent einer
Versicherungsgesellschaft , dem es zur Pflicht gemacht war , die für
die Gesellschaft vereinnahmten Gelder in getrennter Kasse stets
vorräthig zu halten und an die Hauptagentnr nach deren Vor -
schrijten abzuliefern , sich jederzeit einer Revision seiner Kasse und

Buchführung durch den Hauplagenten zu unterwerfen , im Falle
des Ausscheidens aus dem Agemurverhältniß die sämmtliche » in

bezug auf das Versicherungsgeschäst empfangenen Gegenstände
( Instruktionen , Zirkulare ,

'
Anträge , Korrespondenzen , Druck -

fachen ec. ) dem Hauptagenten beziehungsweise der Gesellschaft
auszuhändigen , keinerlei anderweitige Feuerversicherungsgeschäfte
für eigene oder fremde Rechnung zu besorgen oder Ver -

sicherungsagenturen ohne besondere Genehmigung zu übernehmen ,
als versicherungspflichtiger Handlungsgehilfe erachtet worden .
Auf der anderen Seite hat ein Rentenbewerber , der für eine

Feuerversicherungs - Gesellschaft und für eine Lebensversicherungs -
Gesellschaft Versicherungsanträge zu vermitteln und entgegen -
zunehmen hatte , außerdem auch noch für ein Auswanderungs »
unternehmen thätig war , als ein selbständiger Agent angejehen
werden müssen .

Ein Provisionsreisender , der seit einer Reihe von Jahren
bald bei dieser , bald bei jener Firma , jedoch zu gleicher Zeit
immer nur bei einer einzigen , für den Bereich der Stadt Berlin
beschäftigt war , ist für versicherungspflichtig erklärt worden , weil
er niemals für eigene Rechnung und Gefahr Handelsgeschäfte
betrieben habe , sondern stets im Auftrage und für Rechnung
seiner Arbeitgeber ohne geschäftliches Risiko thätig gewesen
sei. Dagegen ist in einem anderen Falle , in welchem der Kläger
als Promsionsreisender für sieben Firmen gleichzeitig und

mit Wissen der Firmeninhaber thätig war , die begehrte Rente

mangels der Versicherungspflicht versagt worden .

Endlich wurde ein mit dem regelmäßigen Jahres - Arbeits�

verdienst von mehr als 2999 M. angestellter Zeitungs - Expeditions -
gehilfe , dessen Thätigkeit in der Entgegennahme von Annoncen ,

Berechnung der Jnsertionsgebühren , Eintragung in das Journal ,

Entgegennahme von Offerlen und Unterbringung derselben in

den bezüglichen Fächern , sowie in Herausgabe der Offerten an

die Inserenten bestand , für einen mit Rücksicht auf die Höhe
seines Jahres - Arbeitsverdienstes nicht versicherungspflichtigen
Handlungsgehilfen erklärt , indem angenommen ist , daß derselbe
mit Diensten kaufmännischer Art beschäftigt worden ist .

Herr bou Bennigsen und die Tabakssteuer . Der

„ Volkswille " berichtet : In einem Theile des Bennigsen ' schen
Wahlkreises , besonders in den Ortschaften Lesum , Burgdamm ,
Ritterhude , Scharmbeck zc. ist die Tabakindustrie stark vertreten .
Wohl gegen 1290 Tabakarbeiter sind in dieser Gegend beschäftigt .
Die Lage der dortigen Tabakindustrie ist eine solche , daß sie am

allerwenigsten im stände wäre , eine Mehrbelastung tragen zu
rönnen . Die Fabrikanten sowohl als auch die Arbeiter sind daher
thätig , um die Tabaksteuer zu bekämpfen . Eine Deputation von

Fabrikanten , an der auch ein älterer Tabakarbeiter theilnahm ,
begab sich zum Herrn von Bennigsen , um demselben die Lage
der Tabakindustrie zu schildern und ihn zu bewegen , gegen die

Tabaksteuer einzutreten . In einer schon vorher abgegebenen
Denkschrift hätte die Deputation ihre Gründe des Weileren ent -
wickelt . Am Sonntag , den IS . Oktober , fand nun in Lesum
eine große Volksversammlung statt , in welcher die Deputation
Bericht erstattete . Zu der Versammlung war auch Genosse
Bruno Kerrl - Bremen , eingeladen , um über die Tabaksteuer zu
sprechen . Nach dem dann folgenden Bericht hat Herr v. Bennigsen
der Deputation aus ihren Wunsch , gegen diese Steuer zu wirken ,
ungefähr folgendes erklärt :

„ Steuern müssen doch da sein ; wo aber die Steuern herzu -
nehmen sind , ist in der Denkschrift nicht gesagt worden . Es ist
nicht leicht , eine Reichseinkommensteu er zu bekommen , denn keiner
will gerne Steuern zahlen . Der Kartoffelbauer würde unter
einer erhöhten Schnapssteuer leiden , der Tabak könne doch
wohl noch mehr leisten , wie das Beispiel anderer Staaten
lehre . Die Tabakhändler und Plantagenbesitzer müßten doch
auch noch leistungsfähig sein . Es müßte doch möglich sein , durch
technische Verbesserungen auf dem Gebiete der Tabakfabrikatton
den früheren Konsum auch nach Einführung der Tabaksteuer
wieder herzustellen . "

Herr v. Bennigsen hatte hierbei besonders die Veredelung deZ
billigen deutschen Gewächses mittels Fermentation im Auge ( eine
Zukunsstcchnik , die noch in weiter Ferne liegt ) . Auch er , so
führte Herr v. Bennigsen weiter aus , sei Theilhaber großer
Ländereicn , auf denen Rübenbau betrieben werde . Durch Ein -
führung der Zuckersteuer sei sauch er vor der Hand geschädigt
worden . Doch durch getroffene technische Verbesserungen im Be -
triebe und damit verbundene intensivere Ausbeutung Jder Zucker¬
rübe , sei trotz Steuer der frühere Gewinn zurückgekehrt . — Die
Mitglieder der Deputation versuchten Herrn von Bennigsen über
die ausgeworfene Frage zu belehrend Schließlich meinte er :

„ Können Sie die Zigarren denn nicht etwas kleiner machen ? "
Als dann ein Mitglied der Deputation bestimmt fragte : „ Herr
von Bennigsen , können Sie versprechen , im Reichstag gegen -die
Tabaksteuer stimmen zu wollen ? " kam die Antwort zurück : „ Das
wäre frivol von mir . " — Hierauf erhielt Herr Kerrl dms
Wort . In fast zweistündiger Rede verbreitete sich Redner über
die Benningsen ' sche Steuerlust und das Wesen der Tabakindustrie .
Nachstehende Resolution fand einstimmige Annahme :

„ Die heute zu Lesum tagende , von Zigarren - und Tabak -
fabrikanten , sowie von in der Tabakindusirie beschäftigten Ar -
beitern , als auch von der sonstigen Bevölkerung von Lesum und
Umgegend außerordentlich stark besuchte öffentliche Voltsversamm -
lung erkennt , daß die heutige Tabaksteuer der Entwlckelung der

Tabakindustrie hindernd in den Weg tritt . Die geplante Mehr -
belasiung des Tabaks würde den vollständigen Ruin der Tabak -
industrie , besonders in dieser Gegend herbeiführen , nicht allein
die direkt in derselben beschäftigten Personen , sondern auch alle ,
welche indirekt von derselben abhängig sind , werden in ihrer
Existenz schwer bedroht . Zu den letzteren gehören vor allen die
kleinen Landlente , Bäcker , Schlächter , Wirthe , Krämer , überhaupt
alle Einwohner , welche ihre Produkte und Waaren an die An -
gehörigen der Tabakindustrie absetzen , ihre Wohnungen , Grund
und Boden an dieselben vermiethen oder verkaufen . Die Ver -

sammlung betrachtet daher als Pflicht eines jeden Reichstags -
Abgeordneten , sofern ihm das sittliche und materielle Wohl -
ergehen seiner Nebenmenschen am Herzen liegt , gegen die frag «
liche Steuer seine Stimme abzugeben . "

Das Verhalten des Herrn von Bennigsen hat mächtig dazu
beigetragen , den Wählern die Augen zu öffnen . Noch einmal

siegt in diesem Kreise kein Nationalliberaler .

Vevlattttttluttgett .
Ju einer öffentliche » Versammlung der Wähler

des 22 . und 23 . K 0 m m u n a l - W a h l b c z i r k s , die am
20 . Oktober in den Koukordia - Festsälen stattfand , wurden nach
einem Referat des Stadtverordneten Bernhard Bruhns
als Kandidaten zu den bevorstehenden Stadtverordneten - Wahlen
für den 22 . Bezirk Bildhauer D u p 0 n t , Solmsstr . 33 , und für
den 23. Bezirk Restaurateur Wille , Andreasstr . 26 , aufgestellt
und für jeden Bezirk ein fünsgliedriges Wahlkomitee gewählt .

Eine gntbesuchte Schneider - und Schneiderinnen - Ber -
sammlung tagte am 17. Oktober bei Buggenhagen . Reichstags -
Abgeordneter Genosse A u g u st Bebel hielt «inen mit leb -
haftestem Interesse verfolgten und stürmischem Beifall auf -
genommenen Vortrag über : „ Die Organisation des Handwerks
nach dem Entwürfe des Handelsministeriums " .

Redner begann , daß man seit anderthalb Jahrzehnten be -
müht sei , Rettung des Handwerks aus den Fesseln des Kapitals
herbeizuführen . Mit der Gründung des Norddeutschen Bundes
1367 kam die Gewerbesreiheit und die Freizügigkeit für ganz
Norddeutschland . Nach dem 79 —71er Kriege wurde die gesammts
soziale Gesetzgebung für das ganze Deutsche Reich eingeführt .
Durch den Zufluß von Geldmassen ( S Milliarden ) und der Aus -
ficht auf längere Friedenszeit entstand ein Aufschwung in allen
Gewerben , der der großen Industrie in Deutschland mächtig
vorwärts half . Dann folgte 1874 der allgemeine Krach , der
eine Menge selbständiger Existenzen vernichtete , aber auch ein
allgemeines Sinken der Löhne mit sich brachte . Eine Unzahl
von Gründungen gingen zu Grunde , aber sie gingen nicht unter ,
sie wechselten nur die Hände und wurden jetzt eine um so ge -
fährlichere Konkurrenz für das Kleingewerbe . Der Zollvertrag
im Jahre 1878/79 wurde ins Leben gerufen , angeblich auch um
das Handwerk zu retten . Aber die zollagrarische Entwickelung
brachte gerade das Gegentheil von dem , was sie bezwecken sollte .
Innerhalb der letzten 15 Jahre hat sich die Großindustrie ins riefen -
hafte weiter entfaltet , hat die Konzentration der großen Kapitalien



gfimttige Dimensionen angenommen . Das Kapital ist i » großen
- Via Isen aufgehäuft und es muß zins - und rentenbringend finge *
legt werden , soll es für seinen Besitzer Werth haben . Taufende
von Millionen Mark suchen „Beschäftigung " , d. b. sie müssen ,
um Zins und Rente zu bringen , in immer neuen Geiverben und
�ndustrieunternehmungen angelegt werden , und so macht sich das
Kapital selbst Konkurrenz . Das Großkapital treibt durch dieses
Wachslhum und diese Konkurrenz das Kleingewerbe immer mehr
dem Untergang entgegen , immer mehr Kleinmeister werden
expropriirt und treten als Arbeiter in den Dienst der Kapila -
listen . Somit habe » die letzten 15 Jahre dem Kleingewerbe an -
statt Nutzen das Gegentheil gebracht . Diese Blütben der
modernen kapitalistische » Entwickelung in wenigen Jahrzehnten
erzeugten eine große Menge von Uebelitänden . ein Gesühl des
Unbehagens , der Unsicherheit der Existenz .

Aufgabe des Staates soll es sein , das Wohl aller Staats -
angehörigen zu fördern . Der Staat soll dafür sorgen , daß keines
seiner Glieder auf Kosten eines anderen ein Wohlleben führe .
Der Staat hat die Gewalt und die Macht , die Aus -
beutung von Sonderinteressen zu verhindern ; aber da tritt
der Gegensatz der Interessen zwischen der Arbeiterklasse
und der besitzenden Klasse ein . Letztere ist es , welche
Staatsgewalt und Staatsgesetzgebung in Händen hat und die -
selbe zu ihrem Nutzen in Anwendung bringt . Viele derjenigen ,
welche dem kapitalistischen Interesse feindlich gegenüber treten
sollten , arbeiten aus Unverstand letzterem in die Arme und unter -
stützen es . In dem Bedürsniß nach Rettung des Kleingeweroes
ist es verständlich , wenn die Handwerker in die Vergangenheil
zurückblicken , in der für sie das Heil lag . Konservative und
Zenlrumsleute bemächtigen sich dieses Srrebens , ihnen wäre es
erwünscht , könnte man das 19. Jahrhunderl in da - 15. , 16. zu -
rückschrauben . Es erklärt sich also , daß das Handwerk sich mit
den Mitteln des 16. Jahrhunderts zu retten sucht . Deshalb das
Hervorsuchen des Jnnungswesens , der Zwangsinnungs -
bildung u. s. w. Redner schildert dann an der Hand der
Vorführung zahlreicher Thatsachen , wie es unmöglich sei ,
den Forderungen der Handwerker , weil sie mit der ganzen Ent -
Wicklung im Widerspruch ständen , gerecht zu werden , und geht
dann dazu über , zu untersuchen , ob die Vorlage des Herrn
v. Berlepsch irgend eine Hebung der Lage der Handwerker und
Kleingewerbetreibenden herbeizuführen vermöge . Redner kritisirt
den Werth und Unwerth der einzelnen Bestimmungen und kommt
zu dem Schluß , daß die einzige Organisation , die unter den

heutigen Verhältnissen brauchbar und so weil dies überhaupt noch
möglich , Nutzen stiftend sei , diejenige wäre , welche seiner Zeit
die sozialdemokratische Fraktion im Reichstage beantragte . Die
Gründung von Arbeitsämtern in Verbindung mit Arbeitskammern
durch das ganze Reich und mir einem Reichs - Arbeit - amt an der
Spitze . Diese Organisationsvorschläge seien Arbeitern wie Unter -
nehmern gerecht geworden und hätte den in den Arbeilskammern
vertretenen Klassen eine Thätigkeit ermöglicht , wie sie allein bei
dem vorgeschrittenen Stande unserer industriellen und sozialen
Verhältnisse mit Aussicht aus Erfolg möglich sei .

Usbrigens trat bei Beurtheilung des Entwurfs wieder die
schon oft beobachtete Erscheinung hervor , daß der Entwurf wegen
seiner Halbheit keine der gegenüberstehenden Parteien befriedige .
Weder befriedige er die zünsilerisch gesinnten Handwerker , die ihn
wie Redner durch Zitirung der bezüglichen Aeußerungen und Be -
schlüsse beweist , auf das entschiedenste bekämpslen , noch be-

friedige er die Arbeiter . Er gelangte daher dazu , der Versamm -
jung folgende Resolution zur Annahme zu empfehlen :
„ In Erwägung , daß der vom preußischen Handelsministerium
ausgearbeile Gesetzentwurf über die Gründung von Fachgenossen -
schaslen und Handiverkerkammern durchaus verfehlt ist , weil er
keine Organisation des gesammten Gewerbes und der gesammten
Industrie bezweckt und durch denselben die Arbeiter in der un -
gerechtesten Weise behandelt und zurückgesetzt werden ; in fernerer
Erwägung , daß kein Gesetzentwurf befriedigen kann , durch den

nicht Arbeiter und Unternehmer als gleichberechtigte Faktoren
anerkannt werden , daß dies aber in dem seiner Zeil dem Reichs -
tag vorgelegten Gesetzentwurf der sozialdemokratische » Fraktion
des Reichstags geschah , durch den die Gründung von Arbeits -
kammern , Arbeitsämtern und eines Reichs - Arbeilsamts vor -

geschlagen wurden , welche eine ausreichende Organisation und
eine ersolgreiche Bethätigung der betheiliglen Klassen ermöglichte ;
erklärt die Versammlung : der vorliegende Gesetzentwurs des

preußischen Handelsministeriums über die Gründung von Fach -
genossenschasien und Handelskammern ist , weil in seinen Grund -

lagen gänzlich verfehlt und unbrauchbar um die gestellten Aus -

gaben zu lösen , zu verwerfen .
Nach einer Pause von 10 Minuten , welche die Versammelten

der Anregung des Vortragenden folgend , eiftig benutzten , sich
der Organisation anzuschließen , sprachen im Sinne des Vor -

trageS Genosse Koch und Fräulein Wabnitz . Hierauf wurde
die Resolution von der imposanten Versammlung einstimmig an -

genommen . Fräulein H a a s e forderte zum Schluß auf , die am
22 . Oktober statlsindende Volksversammlung , in welcher der Fall
Lubasch noch einmal auf der Tagesordnung steht , zu besuchen .
Kollege T i m m ermahnte die weiblichen Mitglieder , die ihnen
zugesandten Fragebogen gewissenhaft auszufüllen , nicht aber , wie

irrthümlich laut geworden , dieselben als unwesentlich zu betrachten .

Die Freie Vereinigung der Graveure und Ziseleure
hielt am Montag , den 16. Oktober , ihre ordentliche Mitglieder -
Versammlung ab . Auf eine Anfrage erklärte Genosse Wagner
die Stellung des „ Vorwärts " zum Falle Uhrbach , wodurch sich
die Versammlung keineswegs befriedigt fand . Alsdann sprach
Wagner in einem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag
über „direkte Gesetzgebung durch das Volk " . In der Diskussion
äußerten sich sämmtliche Redner im Großen und Ganzen im

Sinne des Referenten . Nachdem noch auf die Nothwendigkeit
der Organisation hingewiesen , und ans das am 13. November
in Sanssouci zum Besten der Unterstützungskasse stattfindende

Wintersest aufmerksam gemacht wurde , erfolgte Schluß der Ver -

sammlung . Behufs Regelung der Fachzeitung haben sich die

Kollegen an M. Thiel , Fischerstr . 22 , zu wenden . Der Arbeits -

Nachweis befindet sich beim Kollegen C. Wunderlich , Graveur ,
Neue Grünstr . 20 .

Ripdorf . Die am 16. d. M. tagende Tabakarbeiter - Ver¬

sammlung beschloß , den Kongreß der Tabakarbeiter , der in kurzem
in Berlin stattfinden soll , zu beschicken und wurde der Kollege
Louis Herrmann als Delegirter gewählt . Ferner wurde folgende

Resolution gesaßt . Die Tabakarbeiter und Arbeiterinnen hiesigen
Orts protestiren einstimmig gegen jede in der Ministerkonferenz

geplante Mehrbelastung des Tabaks , welcher Form sie auch

sei . Da dieselbe in kürzester Zeit den vollständigen Ruin

unseres Berufes zur Folge haben würde .
_
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E MSbel - Wtsgsziii
1. Geschäft : NW . Bremersti * . 67 .

Otto Sc Slotaway TMmeister .
2. Geschäft : Gotzkowskystr . 3 . 4799L * und Beerdigun�s « l�omtoir . D

Central Keihhans Ansverknnf 72 , Jäger str . 72
Institut für Gelegenheitskäufe ! einzig in seiner Art in Berlin . 4864 ! . '

10000 moderne Winter - Paletots und Winter - Anzüge m , «""«"trage » ill besten Stoßen mii) neuesten Mnßeru �' rnüft Gr- mp�-e�Kurfchön-
Amthze , Schuwaloff » , Monaks - Anzuge . das sind nach Maaß bestellte Sachen , die ca . 1 Monat gelragen sind ( auch für korpulente Personen passend ) . Eelegenlieitsknuf in Geh -

Ringe . Itettett . — Alles für die Hälfte des Wertste » . Giu groyrr polte » Domru - Winter - Mäutel fpottbillig .
Sonntags goöttnot von 7 —10 , klaolunittags von 12 —2 VIu*. Hie Verwialtung ,

Treptow , srrV . V. . Bade ' s Volksgarten .
Jed . Sonntag : Gr . Ball . Abonnement 1 M. Ausschank v. Wels * - u. Balr . - Bier .

Zwergpapagcien P . 4,50 , Buchfinken ,
Bluthänfl . , Stieglitze 1,25 , Zeisige, Roth -
kehlchen 1 M. Jnoaltdenstr . 7. 26306

Zahnarzt Bob . Wolf , Leipzigerstr . 22 . Künstl . Zähne v. 2 Mk . an .
Theilzahlung . Schmerzloses Zahnziehen und Nervtödten IM . Spr . 8- 7 Uhr .



2 £ £

Unsere 4976L *

Damen - Mäntel - Fabrik
ist mit allen Neuheiten der Saison in größter Auswahl ausgestattet , und ver -

kaufen wir zu bekannt enorm billigen Preisen :

Eine große Auswahl Stoff - Jaquets , diesjährige neue Faxons , K M. , 8 M« ,
S M . nnd M . Lange Plüsch - Jaquets in Wolle und Seide , 13 M. , 20 M. ,
25 M . Capes 15 M. , 2V M . Lange Winter - Pelerinen - Mäutel 15 M. , 20 M .
Lange , wattirte Paletots 20 M. , 25 M. , wattirte Räder und Abend - Mäntcl ,
lose und anschließend , 10 M. , 15 M. , 20 M . Plüsch - Capes SO M. , 40 M. ,
früher 100 Nt . , Rcgeu - Mäntel verkaufen wir jetzt nach beendeter Engros - Saison
bedeutend unter dem Selbstkostenpreis . Elegante Regen - Paletots mit Tressen -
kragen , sehr kleidsam und beliebte Faco » , jetzt 10 und 12 M . Elegante Capes -
Paletots , jetzt 15 , 18 und 20 M. , früher 25 bis SO M . Backfisch - Jaquets und

Paletots 8 , 10 und 12 M .

Lommalläavtellstrasse ,
LcKs I - illaellStraLse .

8lk ! msllll &Rosenberg ,
Konntags ist unser veschäft von 8 —10 und von lS —S Uhr geöff »»t .

iZWiiil�
tlxiUl

Gestrilkte

L037L * �vkßung !
Meinen werthen Kunden zur gest . Kenntnißnahme , daß sich meine Geschäfts -

räume immer noch « ol - msnletstnasso 23 , und zwar jetet parterre
rechts befinden .

_
Alwin Sassmann , Hut - Engros - Geschäft .
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G . Scharnow

Uhren- uuü Kolwiiilttü-Flibrik
Berlin S. , « «

vranienstr . 153 , am Morlhplatz .
2. Geschäft : % «>

Granicnkr . 4 ? s , Ecke Luckauerstraße ,

befleht seil 1860 . Anerk . beste Bezugsquelle -?? g
Nickel - Reinontoir - Nhre » von 10 —15 907. S n
Silberne Liemontoir - Uhren v. 17 M. an zz

�

Goldene Damen - Uhren . v. 20 M. an
~

do .
'

Ancre - Herren - Re «
montoir - Uhren . , . v.

Negulateure

. . . . .

v.
do . in polirtem Nuß -

baum - Gebäuse , ca. 1 Mlr .
lang . 14 Tage gehend , . v.

Wecker - Uhren in verschied .
Mustern . . . . . .v. 3,50 M. an r »

Für jede bei mir gelaufte Uhr übernehme eine schriftliche Garantie bis zu
fünf Jahren . 48051,�

Zlhueu « . Goldwaarr » zu Griginalfabriltpreisr » .
Litte gouan auk 4io »tto kirm » 0rsnisustrasso 152 zu achten . TW1

,
Grosse Ersparniss an Zeit und Geld .

Dr. THOHPSOr Seifen - Pulier .
Anerkannt worzaglichstes

Wasch - und Bleich - Mittel .

Man fordere direct

in allen besseren Seifen - , Droguen - u. Colonial -

waaren - Handlungen das

Dp « Thompson ' s Seifenpulver

Feste Preise .

ßchutz - Marke . _ _ _I - ,

_ _ _ _ _

und achte genau auf die Schutzmarke pSchwan " , da minder -

werthige Nachahmungen in neuerer Zeit besonders unter der Be¬

zeichnung „ Seifenextract " angeboten werden . [ 481M
Prel « pro Vz Pfund - Packet — gQ Pfennige «

Rohtabak Ernst Förster ,
Berlin NO. . Kaiserstr . 30 .

B e i s ei e r " s

lvetthekliilütes GariiersbeDhkDs
Friedrich str . 244

V Käufer vom Kelle - Allinnreplatz .

UVilP- lkt - tS
UllOinißl . Atjiißt . 8- 28-

NWKmmz. Zx - 10- 33.

8Ul!h°siii . Wk» . 3- 12 .

8M8ZWM . 0- 20 .

Sonntags bis 2 Uhr geöffnet .

HUlfl Strengste ReellitSt . » » »

A. voläSLbmiäi . �si . '
am hiesigen Plage wie bekannt

grLsste SkuswaMl
Garantie für sicheren Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sammlliche im Handel
befind ! . Rohlabake sind am Lager .

A. Goldschmidt .

Oranienbiirgerstr . 2.

H. Richter , Lptiker,
| Berlin , C. Spittelmarkt , ( Wallstr . 1) ]

und Weinbergsweg 15b , nahe am

Rosenthaler Thor .
Anerkannt beste und billigste Be -

zugsquelle aller optischen Artikel .
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Rathenower
Alumingold - Brillen und

Pincenez ,
garant . nie schwarz werd . M. 2,50
Nickelbrillen u. Pincenez „ 1,50
do . allerfeinste Qualität „ 2, —
Lathenewer StahldriUen „ 1, —
Alles mit den besten Rathenower

Krystallgläsern I . Qual , versehen .
Operngläser , reinachromai . M. 6.

Neu ! Richter ' s Opern - u. Reiseglas

„ Excelsior "
inkl . Lederetui u. Riemen M. 12,
übertrifft alles bisher Gebotene .
Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
genaueste Fachkenntnis s.

Eigene Werkstatt . 8545L
Bitte genau auf Straße und

Nummer zu achten , um sich vor

werthlosen Uachahmuugen und

Täuschung zu schützen .
Sonntags v. 3 —10 , 12 —2 geöffnet .

v. Ida » Brinner
Jernsalemerstr . 42
u. Brnnnenstr . 6.

Großartig . Auswahl
jeder Art , billigste

Preise . Viele Anerkennungen . Muster -
buch grat . u. franko . ( Auch Theilzahl . )

Bettfedern , Daunen ,
fertige Betten .

Gr . Kettfedern - Sprzial - Geschäft

von La Beutler , Berlin .

Haupt - Geschäft : Ackerstr . 23 .
2. Geschäft : Mariannenstr . 11 .
3. Geschäft : Kurfürstenstr . 143 .
4. Geschäft : Gr . Frankfurterstr . 42 .

Hundert Sorten in Bettfedern , Pfund
50 Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Bette » ; Stand : Ober -
bett , Unterbett und 2 Kissen 12 M. bis

zu den hochfeinsten Brautbetten , fabel -
Haft billig .

_
43191 -

Hübseh ' s Färberei
Drnckerei und ehem . Waschanstalt ,

Weidenweg 21 , Königsbergerstr . 3,
empfiehlt sich zum Färben u. Reinigen
von Herren - , Damen - und Kinder -
garderoben , sowie alles , was in mein
"

ach schlägt , wie : Möbelst . , Steppd . ,
isch - u. Bettd . , werden in all . Farben

gefärbt . Billigste Preise . Reparaturen
zum Selbstkostenpreis . Abholung und

Zustellung kostenfrei . _ _ 4822g *

Gardinen
Stück von 22 Mtr . 10, 15 - 40 M. _

Emil Leftvre , I
Berlin S . v 37821/ * '

158 Grauiru - Ktruß « 158 .

« ich illustrirs
gratis « . franko

: irt , >

»ntoBj

Nur ffttr Wieder « Verkäufer

Rauehrequisiten
ls Cigarrenspitzen , Cigarettenspltzei

allen Holza
ein : c. , tiefei
n jr . , Kril
lebte Weich !

als Cigarrenspitzen , Cigarettenspltzeu ,
Pfeilen etc . in allen Holzarten , Meer -
schäum , Bernstein w. , liefert billigst
Gustav Klein jr . , Krilbrouu a/N ,

Spezialität : Echte Welcheelwaaren .

HeW Licht
geben Domcke ' s Gas -
selbsterzeug . Lampen
4804b ' für

Kchloffrreie » ,
Schmieden ,

Schlächtereien ,
Nutzer »

Gas - und Wasserrohr *
leger , Bäckereien etc .

Sturmbrenner
für Arbeiten i. Freien .
Gasäther billigst .

L. Dorneho ,
N. ( Lothringerstr .

Nr . 44 .

_ _ _

Schankgeschäft verk . Flick . Simeon -
straße 23 .



Herren - und Knaben Garderobe

Golm & SQsskmd ,
Reinickendorferstrasse 1, am Weddingplatz .

Bei Beginn der Nsriis « » und Wintersaison gestatten wir unZ ein geehrtes Publiknm auf den Ein -
gdNg unserer

Winter - Uenhelten
ganz besonvers aufmerksam zu machen und empfehlen folgende Artikel zu außergewöhnlich billigen Preisen :

LIegSllte L8eimo - ? aletot8 ( reine Wolle ) 14, —, 16, —, 18, —, 20, —.
Hochelegante Escimo - Paletots ( Prima Qualität ) 21, —, 22 ) —, 24, —, 26, —. '
T- arzügliche Beige - Paletots ( sehr praktisch und warm ) 27, —, 30, —, 36, —.
Hochelegante Paletots mit Seidenfutter 33, —, 36, —, 40, —, 42, —.
Kammgarn - Rock - Anzug , elegant gearbeitet , 24, —, 27, —, 30, —, 36, —.
Kammgarn - Jacket „ „ 22, —, 24, —, 28, —, 31, —.

Diagonal - Cheviot - Anzug , neueste Fa�on, zweireihig , 27, —, 30, —, 34, —. �
Vheviot - Anzng , zweireihig , 20, —, 22, —, 25, —.
Balon - Anzug mit Seidenfutter , neueste Fa�on , 36 , —

, 40 , —
, 45 , — .

Englischer Anzug , ein - und zweireihig , 16, —, 19, - , 22, —, 27, - , 30, —. '
Burschen - und Knaben - Anzüge , enorm billig .
Hohenzollern - Mäntel . Schuwaloffs und Ulster in enorm großer Auswahl .
Ltotthosen in 300 verschiedenen Mustern von 3, — an .

Schlafröcke , elegant gearbeitet , 10, —, 13, —, 16 , —
, 20, —.

KesteMmgen nach Maaß werden in eigener Werkstatt
unter Garantie des Gutsitzens ausgeführt .

Cohn 4 SilsshSnilj
Ur . 1, Reinickendorferstraße Ur . 1, am Weddingplaix .

_

Uhren " Fabrik

Gustav K eisten
Uhrmacher , etablirt seit 1869

Krriin , Luilrnstraße Zlr . 30
an der Marschallsbrücke ,

K» mmandant « » stl . 5 amDönhvffspl .

Glashütter - , Union - u. Longines - Uhren .

Unter 3 jähriger Garantie von jetzt ab

Eylinder - Remontoir - Uhren
6 Steine . . . . . . M. 9

do . mit Goldrand . . . . „ 15
do . stark in Silber m. Goldr . „ 17

Anker - Normal - Uhren 15 Sieine „ 33

silber . Damen - Uhren 10 Steine
mit Goldrand . . . . « IL

gold . Damen - Uhren 10 Steine ,
gestempelt

. . . . . .

„ 25
qold . Herren - Uhren , gestempelt „ 45

Regulateure . . . . . .. „ 12
Wecker - Uhren , Ankergang . . „ 4

Wecker - Uhre » m it Musikwerk . „ 12
Gr . Auswahl in goldenen n. silbernen

Ketten , Ringen , Armbändern , Broschen ,
Ohrringen ee. , gold . Trauringe in allen
Sorten und Größen stets vorräthig .

Eigene Werkstatt für Reparaturen .

K®

As0 '
. <r . >

• 0 Die Dameumäntel - Fabrik \
j

von

Leopold Cohnreich

blossen in yciToeu oiau , niooe , niniiajsyiuu i

Seidenplüseh-Jaquets

Gardinen - Fabrik
Großes Lager gestickter und engl .
Tüllgardinen , Stores , weiß und
creme . Große Auswahl in Sopha - ,
Tisch - und Bettdecken , auch im

Einz . zu den billigstenFa brikpreisen .

e . itnape aiiäEnlschiu Sachsen

Berlin N. , Brunnenstr . 21 , pt .

mit kleinen? 1 ! Muster - Jehlern .

GarssünenZ !

Tischdecken ! !
spottbillig . Zvaarenkataiog bunt¬

farbig illultrirt , gratis » . franko .
Teppich . G TTnnor i1 ' * ' " -

fabrik . ö . unger , fabrik .
Kerlin , Oranienstraße 48 .

llerreHsedueiSer .
Reste von schwarz . Zanella , Serge ,

wollenem Paletvtfntter , Aermelfuller

sehr billig zu kaufen . 4858L '

Lindenstr . 57 , pari - rechts .

SIT
unt . Ladenpr . kauft manvtlron

. Goldsactaen , Brillanten ac. im
ULeihhaus B. Graft , Beuthstr . 5. I .

Kerti « C. . Königpr . 30 , Ecke der Reuen Jriedrichstr .
schrägüber vom Bahnhos �lexsnäerplatz , parterre und I. Etage ,

empfiehlt ihre

2 Herbst - und Wiuter - Uelchelten „
zu außerordentlich billige » , aber Itrrng feiten Vreife « .

tt » rt,s0 » I « öntvI m. Kragen z. Abknöpfen z. Preise von 10 —36 M.

Winter » . lsquets mit Kragen , nur Neuheiten aus den besten reellsten

Stoffen in Farben blau , mode , rnssisch - grün oder schwarz 10 —30 M.
� "

aus den besten echt
engl . Seiden - Sealo ,
nur neueste Fasons ,

durchweg mit Seide gesteppt 25 , 30 —75 M.
W! nt « r » ? rsu « n » I > tiöntSi mit Kragen zum Abknöpfen , aus dem

allerbesten glatten Eskimo , Double , Soleil oder Cnrlstoff , nur

neueste Fasons , 20 , 25 —40 M.
Winter - Capes , hocheirg . Saison - Neuheiten in Molle , Ztlnsch

und Seide , durchweg mit Seide wattirt ä 15, 20 , 25 —80 M.
Wattirte Winter - Räder und Abend ■ Cnäntel in allen

Farben 10, 12, 15 —20 M.

Herbst - Mäntel .
ausgeieichnrten Sitz und reelle Stoffe meiner Waaren ubernehine
ich volle Garantie . 50111 - '

Filialen : vranienstr . t ( M, zwischen Moritz - und Oranienplatz .
Landobergerstraße 00 , Ecke Kurzestraße .
Llrnr Schönbauserstr . t , Ecke Weiumeisterstraße .

Sonntags stud meine Geschäftslorale von 7 —10 u. 12 —2 Uhr geöffnet .

Färberei und chem. Waschanstalt
für Damen - u. Herren - Garderobe , sowie f. Möbelstoffe .
Wäscherei für Gardinen , Spitzen , Points ic .

Anfdämpfen v. Plüsch - u. Samiuetsachen��M - <> e »

kieparatur v. Herren - Garderobe . • " l

Teppich - Reinigung .

GlanzbesoitigunB.���' j�60/17

Telephon

Amt I . 7463 .

� " CÄ. V. , Fransöstfchestr . 55 .

afi 2 W. , ziotodattlrrstr . 51 .
z SW. , Kliicherstr . 09 .

— 0. , Stnmenkr . 70 .
. Abholung

* NO. , Aken » Königstr . 4A .
und Rücksendung — N. , Lothringerstr . Ä9 .

kostenfrei . Preisliste » T N. , Diivatideustr . 139 .

franko . Postsendungen prompt . NW. , Mitsnacherstr . 45 .

Ali ®
V KS

Brachvogel , iontnfdilnie
■Jir . 7ä .

Wlshl - Nnildluttg
neue Hülsenfrüchte� vorzuglic

2524b

empfiehlt
Riesenerbsen k Pfd . 15 Pf . 5 Pfd . 70 Pf .
Erbsen , kleine „ „ 15 „ „ „ 70 „
Linsen , große, , „ 35 „ „ „ 1,70 „

„ mittel „ „ 25 „ „ „ 1,20 „
„ klein „ „ 20 „ „ „ 0,95 „

Bohnen , gr . flach „ 20 „ „ ,. 0,95 „
„ Nuttel ,. 15 „ „ „ 0 . 70 „
.. kleine 13 „ „ „ 0 . 60 „

ich kochend :
Alle Sorten Kogelfntter :

Rübsamen , vorjähriger , Pfd . 13 Pf .
Spitzsamen . . . . „ 24 „
Leinsamen . . . . „ 20 „
Hanf . . . . . .. 15 „
Hirse , bunt und weiß „ I2u . 16 „
Hafer , geschälter . . „ 22 „
Mais , weiß und gelb „ 15u . 10 „

Garnntirt reine Uaturbutter k Pfund 1,30 , 1,L0 und 1,10 Mark .

fabrizirt und liefert in solider nnd streng reeller Ansfflhnmg
H. Meyer , Tiscblermeist . , Berlin SO. , Naunynstr . S . Qof l . part .
Seit der Berliner Htzbel - Ausstellung über 100 Mal geliefert

Bfüniyal Eothringerstvasse 53 , vis - ä - vis der Pferdebahn - Wartehalle .
. uUUZCl , Spezialität : Porträts bewährter sozialistisch . Führer ( Lassalle ,

Marx ec. ) in vigarreuspitzeu , Pfeilen , Brochen , Nadeln , Knöpfen , Stöcken ,

Büsten , Bildern u. dgl . en gros , en ddtail . ( Man verlange den Preistourant . ) ] '

Elegante Wnter - Ualetots

T m & v
10, 12 , 15, 18, 24 , 27 , 30 Mk . hochfein . Kammgarn - Jaquet - und Rock -

Anzüge 13 —33 Mk . Cheviot - Anzüge , zweireihig , blau und schwarz ,
16 —50 Mk . Bukskin und reine Kammgarn - Hosen 4,75 und 7,50 Mk .

Hohenzollern - Mäntel , grau Büffel mit Lamafütter 24 M. Pellerinen -
Palelots 12 , 15, 13, 21 , 24 Mk . Prima . Knaben - Anzüge und - Paletots

mit Pellerine von 3 —10 Mk . 49908 *

Kicidcn - papadiSS

Zlr . 113 . Keipzigerstr . 113 .

Sonntags bis 2 Uhr geöffnet .
ME

selbstthatiges

<3 <0 �

W ist das eiufige Mittel , welches das Waschen
schmutziger Wäsche wirklich erleichtert .

� /M packet k 9 Stück 25 Pfennig .

Käuflich überall .

Bunker & Ruh - Öfen
die beliebtesten Dauerbrenner

ntilMIca - Fensiern und warm • • Clreulatlon ,
welche aUe übrigen Öfen durch die

«xaeteste Ausführung und die feinste Regullrbarkelt
übertreffen , in den Teruhitd . nitea Crin » i . r - rml ,

auch als Hautelöfen , bei

• funker sk lfuh9
Eisengiesserei in Karlsruhe , Baden .

Grosse Kohlenersparniss . Staubfreies Ent¬
fernen von Asche u, Schlacken . Sichtbares tt .
mühelos zu überwachendes Feuer . Fuss -
bodenwärme . Vortreffliche Ventilation . Keia
Erglühen äusserer Theile möglich . Stark «
Wasserverdunstung , daher feucht « Und >D»
sund « Zimmerluft . Grösste Reinlichkeit .

Heber 50,000 Btttck Im Oebran « ) «
Preislisten und Zeugnisse gratis und traaco .

h

Fabrik-Iliederlaye : E. Vcgtherr Stephanstr . 27a .

Kur - Bade -Anstalt und Massage
von tt » Brunnenstr . 16 .

Dampf - und Keißinft - Kastenbäder , Mannen - und medizinische Kader .

Fch- , Arm- miii ciiijclnc Glieiler - Mer
ohne den ganzen Körper zu strapazireu . Lieferant und Masseur sämmtlicher

Orts - Krankenkassen und freien Hilsskassen . 49768 '

Dienstag nnd Freitag von 4 Zflzr ab nur für Damen .
Die Filiale mir für Massage ist T h u r m st r a ß e 46 , 4 bis 5Vs Uhr .

eil miii Wilmreil
Wonnoi « vormals
w eyuer , a . tk . Zkevt, .

_ Invalideustraße 100

zu den denkbar
billigsten Preisen .

Musikwerke .

Reparaturen streng
reell unter Garantie

35011 «

Enorm billigl

Baar Geld lacht !
Arbeiter , Handwerker , B ü r g e p !

Teltcner Gelegenheitskauf !
Mtls » t 0 Nie « Sitte de » Wertke « !

SW 10 000 Herbst - und Winter - Paletots nur 3. 10. 12 . 15 - 25 M.

» Gar 12 000 elegante , schneidige Jciqnet - und Rock - Älnzüge ( darunter
die feinsten Kammgarn - , Gesellschafts - und Braut - Anzüge ) , jetzt S, 10,
12, 15, 18 —30 M. DZST ' 4000 Pelerinen - und Hohenzollern - Mäntel
von 14 —36 M. S8 ®r 6000 Hosen und Westen von I >/s M. an .

Haus - und Jagd - Joppen von 4 M. an . BV bOOO Schlafröcke , einzelne
Röcke und Jaquets , 8000 Knaben - und Burschen - Paletots sowie Anzüge
halb umsonst . _

50398

MF " SrsteUunge » nach Maaß gut und schnell
ohne Dreisanffchlag .

Ulelden » Pascha
32 Roftuthaler Stra ?ze 32

Ecke der Sophie n st rafie , Eckladen .

Sonntags von 7 —10 und 12 —2 .

m August Schulze
Goldarbeiter 0035. . , Kommandantenste . iTr . v

Tranringe :
ISDuhatenZlH .

massiv goldene Ringe , Kette » , Koralle » ,
Granaten ete .

VkremsadEeiedeH , Fahnen und Banner ,
Schleifen , Tanzbänder und Tanzblume » , Sch i l der , Stempel ,
Schablonen und Gravirungrn etc . empsiehlt den Genossen
4820b

_ Gustav Kleist , Maldemar - Straße 48 .

meiner Kouplets kann ich vom 23 . Gk -
toher ab schon Anerbietungen annehmen ,

� � da ich dann wieder in die „ goldene Frei -
heit " zurückkehre . Um freundl . Berücksichtigung bittend , verbleibe mit soz . Gruß
Bich . Bolso , Bolkshumorist , Berlin N. , Zionskirchstr . 11, v. 3 Tr . ( Eing . v. Platz )

Zum Vortragen

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck unv Verlag von Max Babing in Berlin , SW . Beulhstraße 2.
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